
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

36 (6.2.1921) Erstes bis Drittes Blatt



*ferttft4vr «fS : . .̂ » B , M* • «
" " SwufartlHfWfte

^ mäsi « ^ /MX # M ¥ W i i ^ V4w 0 î
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Deutschland und Zmnkeich.
Von

Freiherr « von Schoea .
ehem . Staatssekretär und Botschafter .

Wie Frankreich durch Jahrhunderte hindurch
Deutschtands feindseliger Nachbar in dem Matze
gewesen , datz eS dem deutschen Volke „der Erb »
feind " geworden ist , wie es im Weltkriege unser
hauptsächlichster Gegner war , so ist es auch nach
dem Kriege der hartnäckige und böswillige Feind
geblieben , dessen Räch - und Herrschsucht durch
keine noch so vollständige Entkräftung . keine noch
so tiefe Demütigung Deutschlands befriedigt zu
werden scheint . Nous sommes les maitres — jetzt
sind wir die Herren , das ist der Leitsatz feines
Tuns und Lassens geworden . So stehen wir
denn heute auf einem Punkte , wo jede Aussicht
aus eine bessere Zukunft zu schwingen droht . Und
doch ist und bleibt das Verhältnis zu Frankreich
der Kardinalpunkt unseres SeinS und Werdens .
Frankreich ist uns« r unmittelbarer Nachbar ,
ohne Wechselbeziehungen zwischen beiden Ratio -
nen ist ein gedeihliches Leben nicht denkbar .
Sollten die Nationen so wie jetzt in starrer feind -
seliger Abgeschlossenheit beharren , so wäre daS
nicht Leben , sondern Sterben .

ES fehlt nicht an Einsichtigen auf beiden Sei -
ten , die sich der Gefahren des jetzigen Zustandes
bewußt sind und ihre Kräfte zu dessen Besserung
einsetzen , aber auf d? r einen wie der anderen
Seite ist die Frage , wie sich die Beziehungen
zwischen beiden Nationen gestalten sollen , nicht
>Ur Klarheit gedrungen . In demselben Frank -
reich , das nicht laut genug die Bekämpfung krie -
Serischen Geistes als Losung verkünden konnte ,
feiert heute krasser Militarismus Triumphe .
Unter den unzähligen Forderungen , die der
Sieger dem Besiegten auferlegt , standen die mi -
Utärischen obenan . Angeblich wollten die fran -
äösifcheit Machthaber , bevor sie mit Deutschland
über Herstellung normaler friedlicher Bezie -
Hungen reden , die denkbar vollkommenste mili -
irische Sicherheit haben . Sie fordern von unS
nicht nur die Abgabe aller Kriegswaffen , son¬
dern auch die Ausrottung jeglichen militärischen
^ eisteS . In Wahrheit aber handelt es sich um
wehr . Nickt nur militärisch will man uns voll »
ständig ohnmächtig , sondern auch , und vornehm -
Nch, wirtschaftlich unschädlich machen . Es ist
nicht zu vergessen , baß die Feindseligkeit Frank -
Geichs, die daS zum Weltkrieg führende Ge -
Mnfl um unS gezogen , nicht etwa nur dem
Wunsche nach Wiedererlangung verlorenen Be -
^ tzes entsprungen ist , sondern auch dem Ver -
fangen nach Brechung von Deutschlands über -
iegener wirtschaftlicher Kraft . Die geräuschvoll
verkündete Klage , Deutschland strebe nach Welt -
herrMaft , zielte nicht auf politische , sondern auf
wirtDhaftliche Ausdehnung , auf die invasion «dle -
» ande im Gebiete französischen Erwerbslebens
« nd auf dem Weltmarkt . Das Bestreben , dem
putschen Vordringen - in diesen Gebieten Ein -
holt zu tun , ist das stärkste Bindemittel gewesen ,
das 6i< ehemaligen Gegner Frankreich und Eng -
land zur evtevte cordiale vereinigt hat . Wohl
sind sich die leitenden Köpfe der französischen
Politik bewußt , daß eine Vernichtung deutscher
wirtschaftlicher Schaffenskraft verderbliche Fol -
Sen auch für Frankreich haben mutzte . Man ist
daher bereit , Deutschland einen gewissen Raum
A» wirtschaftlicher Tätigkeit zu geben . Aber das
^ deal . daS den heutigen Führern der französi -
ichen Nation dabei vorschwebt , ist , diese deut -
'He Kraft ganz zu eigenem Vorteil auszunüt -
äe » , Deutschland für Frankreich mehr oder we -
Niger Sklavendienste verrichten zu lassen .

Dies ist , wie der sogenannte Friedensvertrag
Nnd heute mit noch größerer Deutlichkeit die Art
der Ausführung erkennen lasten , die Ausfassung
des offiziellen Frankreichs , der Regierung , der
Mehrheit der heute herrschenden Parteien . Aber
ei ist nicht die Anschauung aller Franzosen . Es
wag sogar fraglich erscheinen , ob jene , die eine
andere Richtung der Politik für ersprießlicher
halten , nicht in der Mehrheit sind . Dabei ist
° ' ns zu beachten : der französische Bürger läßt
" ch im allgemeinen leicht , willig oder anschei -
Nend willig , von einer herrschenden Strömung
" ■« gen , besonders dann , wenn diese mit starkem
patriotischem Getöse einhergeht . Gegen den
^ trom zu schwimmen , die bessere Einsicht össent -

zu bekennen , dem nationalistischen Terror
° n trotzen , dazu pflegen nur wenige Mutige sich
A entschließen . Desto mehr sind ihrer , die im
stillen and »rs denken , als die Leitenden , die
^ reit sind , von der vorgeschriebenen - Richtung
adweichenbe Wege einzuschlagen , wenn sie darin
° ' « en Vorteil nnd nicht persönliche Gefahr er -

Ucken . Französische Kaufleute haben begonnen ,
.te nützliche Fäden mit dem deutschen Handel

wieder zu knüpfen , und verlangen nach Befrei -
? ng von engherziger und kurzsichtiger Bevor -
wundung . Im übrigen lehrt die französische
„ Schichte , daß Krisen nationalistischen Taumels
^

" kurze ? Dauer zu sein pflegen , datz der be-
egliche Sinn der Franzosen Ueberspannungen

. M lange erträgt , daß der demokratische Geist
^ ktatorisches Gebaren der Machthaber aus die
^ auer nicht duldet . Kundigen Augen sind Merk -

aie erkennbar , die zu der Annahme berech -
»oen . datz die Frankreich überflutende uationali -

stische Welle ihren Höhepunkt eigentlich über -
schritten hat . Die offenkundigen Mißerfolge
französischer Gewaltpolitik auf verschiedenen Ge -
bieten — Rußland . Griechenland — dürften dem
Abflauen ebenso förderlich sein , wie die wach -
sende Erfahrung , datz die ehemaligen Kriegs -
genossen dem blinden französischen Eifer nicht
immer und überall zu folgen geneigt sind .

Wie in Frankreich , so gehen auch in Deutsch -
land die Meinungen auseinander . Die Einen
leben , nicht mit Unrecht , in Frankreich den Ur -
Heber alles über Deutschland gekommenen
Uebels , den Vorbereiter des Weltkrieges , den
in Rache . Hätz und Herrschsucht unersättlichen
Vernichter deutscher Wohlfahrt . Ihr Stolz
bäumt sich auf bei dem Gedanken , dem mit frem -

Zwischen Varls und SotQmt.
H . ®<m mtfcrtr Berliner Redaktion nnrd uns ae -

drahtet :
Die Welt weiß heute und ist im allgemeinen

davon überzeugt , datz Deutschland sich weiter mit
den Alliierten auf der Basis der Pariser Be -
schlüsse zu verhandeln weigert . Man ersieht das
aus den großen Ueberfchristen vieler jetzt ein -
treffender ausländischer Blätter , während eine
Festlegung der Neutralen und besonders Ame -
rikas jetzt noch nicht zu erkennen ist. Die viel -
fach recht scharfe Kritik richtet sich vor allem auch
nicht zu sehr gegen die phantastische Milliarden -
rechnung . die uns auf 42 Jahre hinaus verskla¬
ven soll , als vielmehr gegen die in Paris aus -
geheckte zmölsprozentige Versteuerung der ge-
samten deutschen Ausfuhr und gegen das Verbot ,
daß von deutscher Seite ohne Erlaubnis der En -
tente im Ausland irgendwelche Kredite ansge -
nommen werden . Der parlamentarische Aus -
schütz für Autzenpolitik in Rom zum Beispiel
sieht in diesen Bedingungen eine Bedrohung der
italienischen Wirtschaft , die in bedeutendem
Matze auf die Einfuhr aus Deutschland ange -
wiesen ist und j« ne 12 Prozent Exportsteuer zu -
gunsten der Entente mitzahlen mutzte .

In Amerika sieht man in den Pariser Be -
schlössen direkt einen Eingriff in die amerika -
nische Handelsfreiheit , der zugleich gegen den
Vertrag von Versailles verstötzt und außerdem
praktisch nicht ausführbar ist. Verschiedene Aus -
lassungen hervorragender amerikanischer Wirt -
schastssührer in dieser Richtung sind bereits ge-
meldet worden , dagegen liegt eine auch nur osfi -
ziüse Aeutzerung aus Washington noch nicht vor ,
was begreislich ist , da Präsident Harding sein
Amt erst am 4. März antreten wird . In poli¬
tischen Kreisen glaubt man aber , datz von Ame -
rika in Paris bereits mitgeteilt woröen ist, die
Konfereuzbeschlüsse würden auch in Washington
für dringend abänderungsbedürftig angesehen .
Damit steht auch im Zusammenhang , daß die
französische Regierung nach amerikanischen Blät -
termeldungen selbst die Hinaüsschiebung der
Londoner Konferenz bis zum Amtsantritt Har -
dings angeregt habe , offenbar um ihre diplo -
matischen Ueberredungökünste auch sofort ame -
rikanischen Einwänden gegenüber spielen zu ! af-
sen und diese Möglichkeit im Keime zu ersticken .
ES ist dann aber doch die Festsetzung des Ter -
mins auf den 1 . März durchgedrungen , was dar -
auf schließen läßt , daß die englische und die fran -
zösische Regierung entschlossen sind , auch in Lon -
don an ihren Pariser Beschlüssen festzuhalten .

Wir dürfen uns über den schweren Ernst un -
serer Lage aber ja keiner Täuschung hin/ -eben .
Auch wenn in Amerika infolge verletzter Inter -
essen und berechtigter Empfindlichkeit , wie auch
zum Teil infolge veränderter Stimmnng in der
Bevölkerung die Ententepolitik vielfach verur -
teilt wird , so ist eine positive amerikanische Hilse
für uns doch noch sehr ferne und zunächst haben
wir den französischen und den englischen Vertre -
tern gegenüber kein anderes Mittel als das an
daS Bolksrecht und an die Menschlichkeit appel -
lierenöe Wort „die Logik eigener Gegenvor -
schlüge und die opferbereite Entschlossenheit zum
passiven Widerstand " . Auch einem unvermeid -
l-ichen deutschen Nein , von dem keine deutsche Re -
gieruna , wie soeben A " ^ " nminister Dr . Simons
erklärt hat , abgehen kann , würde Frankreich im
Einverständnis — wenn nicht gar unter Mit -
wirkunq — Englands die ersten Zwangsmaß -
nahmen gegen die Rheinland ? und wohl auch die

'
Zollsinrichtungen folgen lassen . Darauf müssen
wir eS ankommen lassen , denn nur , wenn die
französische Besessenheit durch ihre eigenen For -
derungen sich selbst ad absurdum führt , scheint
eine französische Ernüchterung und eine Aufrüt -
telung der Welt noch möglich zu sein . Die ge -
strige Kabinettskonserenz mit den Ministerpräsi -
denten der Länder hat sich auch auf diesen Stand -
punkt gestellt . Die Meinungsabweichungen
waren meist nur faktischer Art : sachlich war es
die entschiedene Forderung Bayerns , die Ent -
waffnungsnote genau so unbedingt abzulehnen
wie die finanziellen Zumutungen .

Gleichzeitig hat der deutsche Gewerkschafts -
bund zusammen mit anderen Arbeiter - und An -
gestelltenverbänden eine Kundgebung an die
Arbeiter aller Länder gegen die Versklavung
des deutschen Proletariats durch den Entente -
kapttalismns erlässeu nnd in den Parlamentärs -
schen Kreisen gehen die Einigungsverhandlun -

der Hilfe Sieger Gebliebenen Frondienste lei -
sten , zur Fristung des eigenen kärglichen Lebens
bittend die Hänöe hinstrecken zu sollen . Sie wür -
den es vorziehen , unterzugehen oder bei anderen
weniger gehässigen und gewalttätigen Nationen
Hilfe zu suchen . Von dem anö Rot und Ver -
zweiflung geborenen Gedanken freilich , die
Sprengung der Ketten von Versailles im Verein
mit Rußland zu wagen , sind die meisten seiner An -
Hänger in der richtigen Erkenntnis abgekom -
men , daß dies das Fesseln des sichen deutschen
Körpers an einen Pestbesallenen . bedeuten
würbe . Dagegen verleiten die hier und da her -
vortretenden Gegensätze zwischen England und
Frankreich , iedes leise Erklingen milderer Töne
aus England , das ersichtliche Abrücken Ameri -

gen , wenn auch durch die innerpolitische Lage
erschwert , weiter . Die deutsche Regierung
wird , wenn sie von der gegnerischen Seite über
das Programm der Londoner Verhandlungen
unterrichtet ist , ihre dreifache Antwort auf die
Einladung geben . Entweder wird sie nach Lon -
don gehen , um dort ihre ausführlichen Gegen -
vorschlage zu machen und zu begründen , oder sie
wird noch einmal die Erklärung des Außen -
Ministers Dr . Simons wiederholen , datz die Pa -
riser Beschlüsse für Deutschland auch nicht als
Verhandlungsbasis annehmbar sind und dort
wird sie sich dann auf das Parlament , auf die
erneute Einmütigkeit der deutschen Länderregie -
rungen und auf den wuchtigen Rückhalt der
deutschen Arbeiterschaft stützen können .

Dr . Simons bleibt fest.
<E >sen«r Drabtberick «.!

Berlin , S . Febr . Einer Blättermeldung zu -
folge erklärte der Reichsminister Dr . Simons
in einer Unterredung mit dem Berliner Vertre -
ter der Hearstpresse , v . W i e g a n d . auf die
Frage , ob die Regierung wirklich bei ibrem Rein
bleiben werde : Ich kann nur sagen : Wenn die
deutsche Regierung auch nur ein Iota
von der Erklärung a bw e i ch t , die ich in ihrem
Namen im Reichstage abgegeben habe , daß näm -
lich die Pariser Beschlüsse für uns unan -
nehm bar sind , so bleibe ich nicht länger im
Amte und werde das Meinige dazu tun . datz
mein Nachfolger nur dieselbe Politik betreiben
wird , wie ich .

Auf die Frage Wiegands , was geschehen werbe ,
wennMie Alliierten Zwangsmaßnahmen
ergreifen , erwidert « Simons : Dann mlissen wir
eben für einige Zeit leiden und das Leiden
ertragen .
Die Berliner Konferenz der Ministerpräsidenten .

iEiaener Drabtbericht .> .
Berti « , s . Febr . Die eiuzel staatlichen

Ministerpräsidenten traten mit den Mit -
gliedern des Reichsministeriums Heute vormit -
tag 11 Uhr zu einer Beratung zusammen . Die
Reichsregierung vertritt die Ansicht , daß beide
Noten besonders behandelt werden
müssen .
Die Einladung für die deutschen Vertreter zm

Londoner Konserenz .
iEigener Drahtbcrildt .!

Berlin , 6. Febr . (Wolfs .) Der französische
Botschafter hat gestern im Auftrag des Prä -
sidenten der Pariser Konferenz anläßlich eines
Besuches beim Reichsminister des Aentzern Dr .
Simons mündlich die Einladung übermittelt ,
zum 1 . März deutsche Delegierte nach London
zu entsenden . Der Minister hat sich die Ant -
wort auf die Einladung vorbehalten .

Lloyd Georges Rat .
tEigener Drahtbericht .)

London . 5. Febr . (Reuter .) Lloyd George
sagte in seiner Rede in Birmingham , die r»on den
Alliierten Teutschland vorgelegte Rechnung sei
nach Maßgabe des Wohlergehens Deutschlands
ausgestellt worden . Wenn es Deutschland nicht
gut gehe , so könne es nicht zahlen . Minister Dr .
Simons , ein ehrenhafter und aufrichtiger
Staatsmann , Habe ihm gesagt , er beabsichtige , die
Verpflichtungen soweit als möglich auszuführen ,
habe aber bedauert , daß Deutschland nicht die
vollständige Rechnung erhalten habe . Diese sei
zur Vorlage bereit . Lloyd George rate Deutsch -
land , die Rechnung anzunehmen und sich
nicht durch die Leidenschaft dazu verführen zu
lassen , die Torheiten von 1914 zu wiederholen .
Simons habe das Recht , Gegenvorschläge

'

vorzulegen . Wenn diese aber einen bloßen Ver -
such darstellen , der Zahlung aus dem Wege zu
gehen , so

^
würden es die Alliierten nicht dulden .

' Die „Abrüstung - zur See .
«Eigener Drainberich ».»

Paris , 5. Febr . Wie Havas aus Washing -
ton meldet , erklärte Admiral Sims in der Ma -
rinekommission des Repräsentantenhauses , da die
Marinemacht Deutschlands nicht mehr bestehe ,
könnten alle Staaten ohne Furcht ihre
Seerüstungen auf die Hälfte herab -
setzen . Wie General Pers >hinq ist jodoch auch
Admiral , Sims der Ansicht , daß die Vereinig -
ten Staaten ihr augenblickliches militärisches und
marftimes Programm weitkr durchführen müh -
ten , bis wenigstens von S der größten Weltmächte
ein endgültiges Abkommen getroffen worden kei.

kaS von Wilsons Pharisäerpolitik nicht wenige
zur Befürwortung - einer deutscheu Politik , die
bei diesen Mächten Halt und Stütze suchen soll .
Eine andere Richtung wieder glaubt den Weg
auS dem deutschen Elend in der Wiederherstel -
lung leidlicher Besiehungen zu Frankreich mit
Front . gegen England zu finden . Zunächst müßten
Frankreichs Sicherheits - und Sühnesovderungen ,
wenn sie auch noch so hart sind , erfüllt werden .
Sei Frankreich einigermaßen beruhigt und be -
friedigt , so werde es , um sich von der drückenden
Abhängigkeit von England zu lösen , Deutschland
versöhnlich die Hand reichen . Die vereinten
französischen und deutschen wirtschaftlichen und
kulturellen Kräfte würden einen kontinentalen
Block von solcher Stärke und Anziehungskraft
bilden , datz er den angelsächsischen Aumabungen
erfolgreich die Stirn würde bieten können .

Derartige Anschauungen lassen sich noch wei -
ter eingehender mit guten Gründen belegen , sie
fußen aus verständlichen und vernünftigen Er -
wägungen . Was aber vernünftig ist , so lehrt
die Philisophie , hat Daseinsberechtigung ^ An -
ders freilich lautet die Antwort auf die Frage ,
ob jene Anschauungen politisch richtig sind . Die
Politik hat nicht nach Grundsätzen der Philo -
sophie , sondern nach denen der Nützlichkeit zu
handeln . Von diesem Gesichtspunkt aus erscheint
eö für Deutschland wenig angezeigt , das Ruder
mit deutlicher «Entschiedenheit nach der einen
oder der anderen Seite unserer vormaligen
Kriegsgegner zu legen . In der Lage , in der wir
uns befinden , wüde jeder Versuch des Auschlus -
ses an die eine oder die anbere der führenden
Mächte als Zeichen der Hilflosigkeit gewertet
werden , wenn nicht als Aktion zur Störung des
Gleichgewichts . Wir würden ukileicht in dem
Nothasen , den wir aussuchen , freundlich ansge -
nommen werden , um umso sicherer in vollstän -
dige Abhängigkeit von der hilfreichen Macht zu
geraten , um mit dem Egoismus , der nun ein -
mal der Grundzug aller äutzeren Politik ist,
ausgenützt zu werden . Das ist sicher , aus Sen -
timentalität , aus dem bloßen Gefühle für Recht
und Billigkeit , würde uns keine Macht , ob angel -
sächsischer oder romanischer Rasse , Hilfe ge -
währen , sondern lediglich aus kluger Errech -
nung des eigenen Vorteils . Rein , wenn wir
aus dem heutigen Elend herauskomme » , wenn
wir daS erreichen wollen , was uns vor allem
nottut , mit den feindlichen Mächten wieder so
weit in Berührung zu kommen , daß wir unsere
trotz allen Niederbruches noch lebendigen und
nützlichen Kräfte walten lassen können , so dür »
fen wir uns nicht gewissermaßen dem Meistbie -
teuden entgegentragen , sondern wir müssen das
Ausland , das der Erzeugnisse unseres Fleißes ,
unseres Könnens und Wissens bedarf , an uns
herantreten lassen und in die dargebotene Hand
nur dann und da einschlagen , wenn wir gewiß
sind , nicht einer Ausnutzuug anheimzufallen , die
im inneren Wesen und im Endergebnis von der
uns jetzt aufgebürdeten Fronarbeit nicht viel
ve< schieden sein würde . Solches Verhalten er -
fordert harte Geduld , unbeugsames Selbstver -
trauen , geschlossene Einigkeit . Besteht das deut -
sche Volk in diesen Tugenden die Feuerprobe ,
dann kann , dann mutz das Ziel der Wiederaus -
richtung erreicht werden , dann wird von neuem
schaffendes Leben unter den Nationen seinen
Segen entfalten , nicht nach den Vorschriften
kluger Berechnung . s" " ^ ern nach dem für
Freund und Feind geltenden ehernen Gesetz der
zwingenden Notwendigkeit .

Nachklänge zur pariser kmnmerdebatte .
( Eigener Drahtbericht .)

P «rris , 5. Febr . Die Morgenpresse beschäftigt
sich mit der gestrigen Kammerdebatte über das
Ergebnis der Pariser Konferenz . P e r t i n a x
erklärt im „ Echo de Paris ", daß er mit der
Auseinandersetzung in der französischen Kam -
mer nicht einverstanden sei . Das müsse not -
wendigerweise die ganze Politik seit dem Waf -
fenstillstand in Frage stellen . Wenn die fran ?
zösische Diplomatie sich nicht nach Brüssel ver -
irrt und nicht über fünf Jahreszahlangen ver -
handelt hätte , so wäre vielleicht ein glücklicheres
Ergebnis erzielt worden . Pertinax wünscht ein
beschränktes Mandat für die Regierung , damit
sie keiner Verringerung der Rechte Frankreichs
mehr zustimmen könne und nicht mehr unter
das heruntergehe » was in Paris angenommen
worden sei.

Der „ Matin " geht scharf gegen Tardieu
vor , der Vriand vorgeworfen habe , das Ab -
kommen von Paris abgeschlossen zu haben . E ?>
sei ja bekannt , daß die , die Bankerott gemacht
Iiätten , niemals dem Liquidator dankbar seien
der Präsident habe mit Nachdruck betont , datz,
wenn Deutschland sich feinen Verpflichtungen
entziehe , die Zwangsmaßnahmen scharf ange -
wendet werden würden .

Italien gegen die 12prozentige Ausfuhr .
iEigener Drabtberichl . i

Rom . 5. Febr . Nach einer Meldung der „Tri¬
bun n" hat sich der italienische Kammer -
a u s s ch u tz für auswärtige Angelegenheiten
einstimmig gegen die Festsetzung einer Aus -
fuhrtaxe von 12 Prozent ausgesprochen unö ser -
ner auch die Deutschland auferlegte -
EntschäÄigung als viel zu hoch bezekh -Die heulige Asmmer unseres Blatte * uwiatzt 10 Seiten uno pyrmmiie .
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Oeutsches Reich.
Eine deutsche Denkschrift zur Sohlenfrage.

Die Denkschrift über ine Kohl « nfrag « , die Staats -
fefrcKir Bergmann vor seiner Abreise von Paris
überreicht hat . führt die ungenügende Belieferung ' der
deutschen Industrie , serner die mangelnd « Versorgung
für d« n Hausbrand und die ungenügende B «schaffung
von Bunkerkohlen . infolg « deren eine grosic Anzahl
beutscher Fisckdampfer in deutschen Häsen aufliegen , vor
Augen . Währenil die deutsche Industrie und die Ge -
famtwirtfchaft der Koblennot »» unterliegen drohen , ist
der Bedarf Krankreichs hinreichend gedeckt. Deshalb
gl » übt die deutsche Regierung , da » kein Grund besteht,
di« starken Lasten des Svaaer Abkommens fortzusetzen
unö macht unter der Voraussetzung , daß sich in der
Kohlenbafis Deutschlands nirbtS ändert , folgenden Bor -
schlag : Für di« Dauer von 6 Moniten , vom 1 . Fe¬
bruar 1921 Ivb wird Deutfchlanid d«n alliierten Mächten
ein « Kvhl « nmense von 72 OOO Tonn « u arbeitstäglich
li«f«rn . waS bei einem Monatsdurchschnitt von SS Ta -
g«n 1800 000 Tonnen im Monat ergibt .

Im »weiten Teil der Denkschrift,bittet di« deutsche Re -
gierung , die im Svaaer Abkommen festgelegt « Zahlung
von 5 Goldina rk für di« Tonne bestehen zu lassen und
serner die weitere Entschädigung ihr m vergüten , um
so den Unterschied im Inlands - nnd Auslandspreis
etwa ? ausmgleichen .

2000 preußische Landtagskandidaten.
Di « Kandidatenlisten der einzelnen Parteien für die

vreutzischen Landtaaswahlen stehen soweit fest, daß sich
der Gesamtaufmarsch übersehen läßt . Daran » ergibt
sich, daß di« bisher führenden Mitglied « ? größtenteils
wieber aufgestellt worden find . » nder«rfeits sind auch
viele neuen Kräfte auf die Kandidatenlisten gebracht
worden . so daf> der neu « Landtag hinsichtlich der Zu -
samm « nfetzung zahlreiche neu « Männer aufweisen wird .
Das Frauenelement ist in den Kandidatenlisten dies -
mal weniger zur Geltung aekommen . Nach den bis¬
herigen Ermittelungen b« werb « n sich annÄhernd 200l>
Kandidaten nnd Kandidatinnen um LandtagSmandate .

Der „Volksfreund " und die General-
direltion der Eisenbahnen .

Der „Volksfreund " brachte in Nr . 27 vom 2.
d. Mt . unter der Ueberschrift „Was seht in der
Gcneraldirektiou der ehemaligen basischen
Staatseisenbahnen vor ?" uird in Nr . 28 vom 3.
b . M . unter der Ueberschrift „Neue Unruhen im
Eisenbahnpersonal " zwei Artikel, , die scharfe An -
griffe gegen die Eisenbahn -Generaldirektion
wegen einer von dieser veranlagten Untersu -
chung über eine am 19 . Januar im Gebäude der
Eisenbahn - Generaldirektion stattgehabte Ver¬
sammlung enthalten . Bon der Eisenbahn -Gene -
raldirektion gebt uns hierzu folgen de Erklä -
rung zu :

„Wie bereits in Nr . 13 der Karlsruher Zei¬
tung " vom 22. Januar dargelegt wurde , ist die
Äurch den Reichslrchntarifteilvertrag mit der Ar -
beiterfchast getroffene Vereinbarung eines Wo -
chendurchschnitts von 48 Arbeitsstunden bis vor
kurzem allein in Baden noch nicht durchgeführt
gewesen . Da die Durchführung dieses Tarif -
Vertrags und die geordnete Dienfteinteilung des
Personals ohne Uebereinftimmung Mischen dem
Arbeitsinaß der Arbeiter und dem der Beamten
nicht möglich war , ordnete der Herr Neichsver -
kehrsminifter im Januar an , daß mit sofortiger
Wirkung auch die Beamten im Wochendurchschnitt
48 Stunden reine Arbeitszeit zu leisten haben .
Der Gegenstand selbst war von den Organisati --
onen der Eisenbahnbeamten und -Arbeiter mit
der vormaligen Zweigstelle Baden des Reichs -
Verkehrsministeriums erörtert worden , so daß
für die Eisenbahn -Generaldirektion angesichts
Her Entscheidung des Herrn Reichsverkehrsmini -
fters auf die eingehende Berichterstattung der
Zweigstelle zu einer nochmaligen Verhandlung
mit den Organisationen keine Möglichkeit gege¬
ben war .

Die Neuregelung des Arbeitsmatzes und der
Dienststunden bei der Eisenbahnverwaltung in
Baden erfolgte im übrigen mit Wirkung vom
17. Januar ab in Anlehnung an die übereinstim -
mende Regelung der Landes -behörden und der
übrigen Reichsbohör ->en in Baden , die die 48fttin -
dige Arbeitswoche schon seit längerer Zeit an -
standslos durchgeführt haben .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihr« r heutig « « Numm « r (6) folgende Bei¬
trag « : Karl Schumacher als Heimatforscher . Bon Dr .
Otto Homburger -Jourdan . Assistent am Land« smus« um
in Karlsruhe . — Aus d«r Jugendzeit . Von Meister
Alexander . ( Um 1280) . AuS dem Mittelhochdeutschen
übersetzt von Dr . vhil . Ernst Ochs in Freiburg i . Br .
— Zur Seelenkunde der Jugend . Bemerkungen zu
Philivv Krämers Novell « nbuch „BubenBon Dr .
Adolf v . Grvlmanu , Privatdozent an der Universität
zu Gi « ß« n . — Brief über Friedrich Gundolfs
»George ^. Von oka . — Oskar Watzel . Die deutsch«
Dichtung seit Goethes Tod . Bim Dr . Karl Holl , Pro »
sessor der Literaturgeschichte an der Technischen Hoch-
schul« zu Karlsruhe . — Stng «n . Amt Dirrlach . lSchlutz ) .
Von Gustav Rommel . Oberrevisor in Karlsruhe . —
Der Doktorfriedli . (Schluß ) . Von Anwn Fcndrich .
Schriftsteller in Freiburg -Zähringen .

Wochenplanderei
vom Iukundus Bruttlcr .

So stark ist die Verändertheit und Andersgesichtigkeit
der Zeit , daß sie in diesem Jahr den Aschermittwoch
vor die Fastnacht gesetzt hat . Man hat das unsagbar
widerliche Bild vor Augen , wie auf der regenverschleier¬
ten , zur Arbeit erwachenden Straße der betrunken
schwankende , beschmutzte, zerfetzte Pierrot mit vergeblich
sich zum Galgenhumor verzerrender , farbzerflossener
Visage nach Haufe torkelt . Denn in der Woche zum
Fasching , der in temperierter Form die allzumenschliche
und daher verständliche , ja notwendige Entspannung
bringen durfte , ist der Wahnsinn der „Endsieger " zur
vernichtenden Flamme aufgeloht . Man sieht, auch die
Entente hat Fastnachtslaunen . Ein Stöhnen und eine
Niedergeschlagenheit geht durch das Volk, soweit es nicht
tn Eefühlsrohheit oder verbrecherischer oder nur armer
Gleichgültigkeit dahinvegetiert oder dahin rast . Der
umvie Dr ^ ck, den all« nur zu gut aus den Togen Kr

Auf Veranlassung der 3 hiesigen Großorgani -
sationen (Deutscher Eisenbahner -Verband . Ge -
werkfchast deutscher Eisenbahner , Reichsgewerk -
fchaft deutscher Eisenbahnbeamten und Anwär¬
ter ) fand nun zwecks Besprechung der Anordnung
der Eisenbahn -Generaldirektion in dem für Kan -
tinenzwecke bestimmten Kellerraum des Generat -
direktionsgebäuöes am 19 . Januar vormittags
11 Uhr eine Versammlung statt , ohne daß vorher
die Genehmigung der Eifenbahn -Generaldirek -
tion zur Benützung des fraglichen Raumes und
zur Abhaltimg der Besprechung während der Ar -
beitszeit nachgesucht worden war . Zu der Ver -
sammlung hatten die genannten Organisationen
noch die Mitglieder der Dienstftellcnausschüsse
der Eisenbahn -Generaldirektion und der hiesigen
Zentralanftalten sowie Vertreter der Betriebs -
räte und der Hauptbetriebsräte eingeladen . Der
Kantinenraum sel'bst ist gegen den vorbeiziehen -
den Gang und den Küchenraum zu vollständig
offen : eine Kontrolle darüber , daß nur die ein -
geladenen Personen an der Besprechung teil -
nahmen , erfolgte nicht und es fanden sich im
Laufe der Verhandlungen auch Perionen ein ,
die sich zum Essen in die Kant 'ne begaben .

„Die Verhandlung nahm zunächst einen ruhi -
gen , fachlichen Verlaus , bis Oberrevifor Beetz
das Wort nahm und in aufreizender Weise gegen
die Anordnung der EisenbaHn -Generaldirektion
über die Einführung der 48 Stund enwoche Stel -
lung nahm : er führte u . a . aus . die Zeiten der
Diktatur seien vorüber , die Anordnung der
Eisenbahn -GeneraMrektion sei nicht bindend , da
sie Nicht im Einvernehmen mit den Organtsati -
onen erfolgt fei , die Beamten sollten sich daher
an die Anordnung der Eisenbahn -Generaldirek -
tion nicht halten , sondern von sich aus vom nach -
sten Tage ab wieder die vor dem 17 . Igyuar maß -
gebende durchgehende Arbeitszeit (4634 Stunden¬
woche ) einführen . Zu diesen Ausführüngen er -
klärt der Vorsitzende des Deutschen Eisenbahner -
Verbandes , daß Beetz nicht als Vertreter der
Organisation (Deutscher Eisenbahner -Verband )
spreche , sondern lediglich seine persönliche Absicht
zum Ausdruck bringe . Ein von Beetz im Sinne
seiner Ausführungen gestellter Antrag wurde
dann bei der Abstimmung von der Mehrheit der
Anwesenden angenommen , ebenso ein weiterer
Antrag des Beetz , dah die gesamte Beamten -
schaft ochne vorherige Zustimmung der Eisenbahn -
Generaldirektion sofort in der Mittagspause auf
dem Hof des Generaldirektionsgebäudes ver -
sammelt werden solle , damit sie über seinen An -
trag ebenfalls abstimme .

Dem Einfluß der Organisationsleiter sowie
des überwiegenden Teils der Vertreter der
Dienstftellcnausschüsse war es zu danken , daß
diese allgemeine Versammlung unterblieb und
die weitere Behandlung der Angelegenheit wie -
der in geordnete Bahnen gelenkt wurde .

Sobald der Präsident der Eisenbahn -General¬
direktion von den Vorgängen Kenntnis erhielt ,
ordnete er pflichtgemäß eine Untersuchung dar -
über an , die im wesentlichen das vorstehend dar -
gelegte Ergebnis hatte .

Wenn in den Artikeln des „Volksfreund " dar -
auf abgehoben wird , daß fedem Deutschen aach
Artikel 118 der Reichsverfassung das Recht der
freien Meinungsäußerung zustehe und daß ihn
an diesem Rechte kein Arbeits - und Anstellungs -
Verhältnis hindern dürse , so wird hierbei ver -
schwiegen , daß Artikel 113 auch bestimmt , daß
dieses Recht nur „innerhalb der SchraiMn der
allgemeinen Gesetze " ausgeübt werden daM Für
jeden Beamten sind diese Schranken insbeson -
dere auch durch das Reichsbeamtengesetz gezogen .
Wenn die Eisenbahn -Generaldirektion verlangt ,
daß die Beamten die Gesetze beachten , so beden -
tet das keine unzulässige Einschränkung Her freien
Meinungsäußerung .

Die Behauptung , daß die Untersuchung erfolgt
sei , um einen unbequemen Anhänger der sozial -
demokratischen Partei zu treffen , wird mit aller
Entschiedenheit zurückgewiesen . Weder die Rück -
ficht auf die Person , noch die Organisations - oder
Parteizugehörigkeit des Beamten hat bei der
Behandlung der Frage durch die EisenbaHn - Ge -
neraldirektion eine Rolle gespielt . In diesem
Sinne akzeptiert der Präsident der Eisenbahn -
Generaldirektion . der allein die volle Verant - I

rumänischen , dann der amerikanischen Kriegserklärung
und schließlich vom IS . Juli 1918 an nicht mehr abreißend
zeitlebens in sich tragen , senkt sich erstickend auf das Ge -
müt . Die hoffnungslose Lage des deutschen Vaterlandes
ist wieder so grell beleuchtet , daß alle kleine Mittelchen
wie auch das einer auch nur auf die Fastnachtstage
sich erstreckenden Einlullung kläglich versagen . Man hat
sich selbst getäuscht : die künstlich-zwangvolle Rückkehr in
alte unbeschwerte Tage ist versperrt . Wenn man seit

ahren im Aschermittwoch lebt , kann man eben keinen
asching feiern .
Nun ist aber die verfluchte Realität der wirtschaftlichen

Dinge wie überall so auch hier ein Hindernis für glatte
Absage karnevalistischer Veranstaltungen geworden .
Daß diese von der Presse aus den selbstverständlich
gewordeilen Motiven erstrebt worden wäre , darf jeder -
mann glauben . Aber der Narrenkarren war aus Ee -
fchäftsqründen nicht mehr anzuhalten . ( Übrigens auch
ein schlüssiger Beweis , wie wir heutigen Menschen
nicht im Geistigen , sondern nur im Geldlichen verhastet
und gefesselt sind ! ) Ja , wenn alle von einem so tiefen
Opfergefühl wären , wie es bei einem Besuch auf der
Redaktion zum erschütternden Ausdruck kam, dann wäre
gewiß selbst der ausgesprochen als Wohltätigkeiisfest
gedachte Presseball einzuhalten gewesen . Kam nämlich
da ein Aiann zu uns , der so gütig , so verstehend und so
heiß um eine Besserung kämpfend ist , wie sonst ich keinen
kenne und der in der Lauterkeit seines Charakters keinen
Feind haben kann , und bat , allen Einfluß geltend zu
machen , daß angesichts des Totschlages durch die Pariser
Konferenz auch der Presseball abgesetzt würde . Er
hätte in Köln viele Jahre den Karneval in rheinischer
Ausgelassenheit stets aus vollem Herzen mitgefeiert ,
hätte jedes Verständnis für die Forderungen der Volks -
seele, insbesondere der süddeutschen oder sonstwie durch
Tradition und Charakter zu karnevalistischer Auswirkung
geneigten Bevölkerung . Aber ihm blute das Herz und
zerreiße ihm die Seele vollends , die feit dem Zusammen -
bruch vergeblich nach einer Sekunde Ruhe und Samm -
lung jammere . Die Erschütterung dieses herrlichen
Mannes , dessen Güte vie ' e Soldaten und deren Angehö -
rige während des ganzen Krieges (er saß an maßgeblicher
Stelle in der obersten Militärbehörde des Landes )
gleichmäßig erfahren haben , muß jeder deutsche Mann
teilen . Wenn nur jeder auch seine Opferbereitschaft
teilen würde , dann wäre das in seiner MqterieNität
sich grob entgegenstemmende Hindernis für eine Absage
der Pr »Usvera »stoltung sicherlich aus dem Wege zu

wortung für die von ihm getroffenen Maßnah -
men trägt , und nicht , wie der .LZolksfreund " an -
deutet , irgend ein .^ weiter Beamter der Eisen -
bahn -Generaldirektion "

, gerne den Vorwurf
eines „unpolitischen Kopfes "

. Daß die Maß -
nähme sich nicht gegen die Sozialdemokratifche
Partei oder den Deutschen Eisenbahner -Verband
richten kann , ergibt sich übrigens schon aus der
oben erwähnten Tatsache , daß der Leiter ber ge -
nannten Organisation den Antrag Beetz aus -
drücklich ablehnte . Nicht „Reaktion "

, wie der
„Volksfreund " meint , leitet den Präsidenten bei
seinen Anordnungen , sondern lediglich die Wah -
rung der Autorität und der Dienstzucht . Wie
sollte auch die Eisenbahn -Generaldirektion Dtfzi -
plinwidrigkeiten anderer Beamten noch entge¬
gentreten können , wenn sie die Disziplinlosigkeit
des Oberrevisors Beetz unbeachtet hingehen
ließe ? Bei der Wahrung der Disziplin wird
sich die Eisenbahn -Generaldirektion auch von
keinerlei Einschüchterungsversuchen , von welcher
Seite sie auch kommen mögen , beeinflussen las -
fen . Sie ist überzeugt , dafür auch in weiten
Kreisen der Sozialdemokratie volles Verständnis
zu finden . Im übrigen wird bemerkt , daß der
Sachverhalt dem Herrn Reichsverkehrsministcr
eingehend vorgetragen und dessen Entscheidung
angerufen worden ist.

Im Artikel des .LZolksfreund " vom 2. Februar
wird gegen die Beamten , die bei der von der
Eisenbahn -Generaldirektion veranlaßten Unter -
suchung pflichtgemäß über die fraglichen Bor -
gänge Angaben gemacht «haben , der Vorwurf des
Denunziantentums erhoben und der Ausdruck
„Denunziantenpack " gebraucht . Diese schwere
Beleidigung ber Beamten wird mit aller Schärfe
zurückgewiesen : des vollen Schutzes der Eisen -
bahn - Generaldirektion dürfen die Beamten
sicher sein .

"
*

Soweit % 'k Erklärung der Generaldirektion .
Wir pflegen zu behördlichen Auslassungen nur
dann Stellung zu nehmen , wenn ein öffentliches
Interesse vorliegt und um ein solches handelt
es sich in diesem Falle . Man sollte meinen , heute
wüßte ein ieder Staatsbürger , daß die Aufrecht -
erhaltung der Ordnung seine oberste Pflicht ist.
Ohne Ordnung kann bekanntlich kein Staats -
wesen bestehen : am allerwenigsten kann aber
eine Einrichtung wie unser Verkehrswesen
das für die Allgemeinheit leisten , was es im
Interesse des Volksganzen leisten soll , wenn
über die Köpfe der verantwortlichen Leiter hin -
weg ein jeder nach seinem Gutdünken verfahren
würde . Zur Richtbefolgung behördlicher Anord -
nungen auffordernde Reden , Anträge usw . sind
keine Mittel , die geeignet wären , unser nieder -
gebrochenes Vaterland wieder einigermaßen
hochzubringen , und an dieser Aufgabe wollen wir
doch alle ehrlich mitarbeiten . Solche Aufreiznn -
gen sind nun um so mehr zu verurteilen , wenn
der , der sie unternimmt , . über den wahren Sach -
verhalt nicht hinreichend orientiert ist. Aus der
Erklärung der Generaldirektion geht nämlich
klar unö deutlich hervor , daß sie keinen Finger
breit vom rechten Wege abgewichen ist , sondern
daß sie lediglich den Anordnungen des Reichs -
verkehrsministers nachzukommen sich bemüht hat . '
Wenn sich daher der Redner nach dem Sachter -
Halt der Dinge erkundigt hätte , ehe er seine auf -
reizende Rede hielt , so hätte er sich selbst einen
großen Dienst erwiesen .

öaöisthe Politik.
Die leitenden Angestellten zum Aufbau der Wirt-

schaftsräte .
Der Gesamtvorstand d« r Vereinisuwg der leitenden

Angestellten in Handel und Industrie iVela ) hielt in
Berlin unter dem Vorsitz von Oberinsenieur Arnold
( Berlin ) eine Verfammlung ab . zu der aus allen Tei -
len Deutschlands Vertreter erschienen waren . Der vom
Haupigeschäftssührer Dr Müffelmann erstattete
Geschäftsbericht kennzeichnete die erfolgreiche Arbeit und
wachsende Ausdehnung der sozialen Bewegung unter
den geistig selbständigen Arbeitnehmern Deutschlands .
In vielen . Wirtschaftszweigen hat die „Veto " bei ver¬
schiedenes Gelegenheiten erfolgreich die wirtschaftliche
Lag« ihrer Mitglieder verbessern können . In ein «r

räumen gewesen . Mein väterlicher Freund und wahr -
haftiger Kamerad sagte nämlich , er gebe sofort , obwohl
er ein armer Teufel wäre , 300 Mark als seinen Kosten-
anieil . Würden alle Teilnehmer nur auf einen kleinen
Bruchteil ihrer bei den Faschingsveranstaltungen zu
erwartenden Ausgabe zugunsten des Zweckes des Wohl -
tät 'gkcttsfestes verzichten , so wäre der für die Vorbe -
reitung ausgegebene Betrag gedeckt und die s elische
und vaterländisch Integrität ceretiet . Wie die Wirklich-
k it auf diesen Vorschlag des herrlichen Idealisten
reagieren würde , braucht man hier nicht auszumalen .
Es bleibt nur der Trost , daß die Kinderbeihilfe recht groß
ausfallen und das vielumstrittene Wort in diesem Fall
zu Recht bestehen möge : Der Zweck heiligt die Mittel .

In diesem Augenblick, wo diese Zeilen erscheinen , ist
das Wohltätigkeitsfest der Karlsruher Presse zu Ende
nnd damit auch «in weiterer Epilog in dieser Sache
selbst hinfällig geworden . Wie doch aus dem ordinärsten
Alltag die tiefsten und erschütterndsten Probleme auf -
steigen und die Seele in Wirrnis und Ohnmacht werfen !
Und wie schauerlich ist doch unsere weltumstürzende
Zeit , daß sie da - von einem Siegerwahnwitz zur Knecht -
schaft gezwungen « Volk auch zuzeiten zum Knecht des
eigenen Herzens machen kann !

Mit behördlichen Maßnahmen ist nichts getan . Muß
die Regierung erst ausdrücklich verbieten u . verbietet das
Gewissen selbst nicht den sich selbstbetäubenden Mummen -
schanz , hat sie weder Wert , noch — irgend welche Wir¬
kung. Ein Kriegskamerad , mrt dem ich 1917 einige
Stunden in dem von herrlichstem altem Deutschtum
umwitterten und wundervoll sterbenden Brügge ein
paar Stunden zusammen war , der Westfale Fcitz
Sartorius , überläßt mir das folgende , von ihm im
„ Heide 'berger Tageblatt " veröffentlichte Gedicht zum
Abdruck : >

Deutsche Fastnacht .
Millionen deutscher Soldaten , erschossen in heißer

Schlacht ,
Aufsprangen sie aus ihren Gräbern in einer Fastnachts -

nacht ,
Und reckten die Schädel , die blanken , mit Augen so hohl

und so leer ,
Und blickten von Frankreich und Polen zur deutschen

Heimat her . '
Und sahen ins Land jhrer Sehnsucht , dem einst sie ihr

Leben geweiht ,

Reih « von Fällen kont« durch das Eingreifen d« r Ver -
einigung witt .amer Schub gcgeu Terror , bei Stellen -
losiakett , in Srechtsftreitigkeiten und Schlichtungsfällen
gewährt werden . Auch in wirtschaftspolitischen und so -
zialrechtliche » Fragen ist die „Vela ' wirksam tätig g« -
wesen . Namentlich bei der Neuregelung und Verein -
heitlichun « des Arbeitsrechtes hat sie sich mit Nachdruck
für die Anerkennung d«r Sond «rst« llung d«r leit « nd«n
Angestellten eingesetzt .

In angereater Erörterung könnt« dann der Gesamt -
vorstand der „Vel <>' im Verlauf der beiden Verband -
lungstage wichtige Befchlüfs « für den inneren organi -
fatorischen AuKbau der »Bela " fassen . Zur Frage der
Mitarbeit der leitenden Angestellten in d« n B e t r i e bs -
rSten gewngte di« Verfammlun -g zu dem Befchlutz ,
dah im Interesse einer fruchtbaren , vroduktionsfördern -
den Tätigkeit der Betriebsräte di« »« steigert « Mitarbeit
der leitenden Angestellten in den Betriebsräten ge -
wünscht werden mutz. Des weit « r« n beschäftigt « sich
di« Verfammlung mit dem Ausbau der Wirtschaft -
lichen Räteverfaffung . Nach einem eingehen -
den Vortrag von Dr . H . Schäfer erklärte sich die
Versammlung einverstanden mit den Grundgedanken
des Planes B d« s Rcgi «rungs « ntwurfes für den Aus -
hmi der Wirtschaftsrät «. Gerade die fachlich« Gliede -
rung der WirtfchafiSrät « auf der Unterstufe , anderer -
seits die amtlichen Interessenvertretungen durch varitä -
tische Kammer wurde als wünschenswert bezeichnet .
Nur so scheint es möglich , die Jd « e der Arbeitsgemein -
schaft weiter zu kräftigen und in dem ganzen Wirtschaft-
lichen Nätefyftem den Einfluß deS FachmonneS zu ftär -
ken und den des Agitators »u mindern . Nicht aner -
kannt werden kann jedoch di« in d«m Negi « rungsvor -
schlag vorgesehene Sonderstellung der Zen -tralarbcits -
gemeinfchaft , bei der Ernennung zum R « ichswirischafts -
rat . Dies würde ein « Entrechtung der aualifizierten
Minderbeitsgrupven unter den deutschen Arbeiineh -
m«rn bedeuten ^ ES fei nötig , ba% die Arbeitnehmer -
Vertretungen «ntlvrechend der Dreischichtung der Ar -
beitnehmerkl ^ sse in Arbeiter . Angefknlte und lciteivde
Angestellte aus bewnieren Wahilkörvern dieser drei
verschiedenen Bernssschilbten hervorgehen .

Bad. Philologenverein .
Die Heidelberger Landesversammlung deS Badischen

Philologenvereins ist weg«n der neuen Ferienordnung
in die Osterferien v«rl« gt word « n und findet am 8. und
g. April statt.

Der Vorsitzende deS Badischen PhilologenvereinS , Di -
rektor A r m b r u ft e r . hat in der kürzlich abgehaltenen
Sitzung des Gelamtvorstandes mitgeteilt , datz er dem-
nächst von der Leitung des Vereins zurücktreten
werde . Professor Dr . Dürr in Heidelberg wird dann
die Geschäft« übernehmen , bis ein neuer Vorsitzender
gewählt ist. —a—

mMMllAmiler m) ÄWlM.
Man schreibt uns : 0
Am 29 . un . 90. Januar fand nach einer kurzen Vor -

tagung einzelner Fachgruppen in Cassel die ordent «
liche Sprechertagung des Bundes angestellter Chemiker
und Ingenieure statt , auf der mit einigen Ausnahmen
( Oberschlesicn , Königsberg durch di« politisch « Lag« ver -
hindert ) , sämtlich « Bezirks - , OrtZ - und Werkgrnvven
des Deutschen Reiches durch ihre Sprecher vertreten
waren .

Nach noch nicht zweijährigem Bestehen kann der Bund
seit seiner Gründung auf ein « machwolle Entfaltung
des gewerkschaftlichen Gedankens innerhalb der Akade -
mikcrkreise zurückblicken : er stellt schon heute die Ge -
werksehaftsvertretung der technischen und naturwissen ^
schaftlichen Akademiker und verschiedener Akademiker -
gruppen des Deutschen Reiches dar . Der Bund hat sich
durch Mitarbeit an der wirtschaftssozialen Gesetzgebung
ersolgr « ich für di« Bedürfnisse seiner Mitglieder einge -
fetzt und durch zahlreiche Abschlüsse von Tarifverträge »'. '
ein « wesentliche Hebung Ihrer wirtschaftlichen Lage er
reicht.

Zur weiteren Verfolgung seiner Ziel « schlotz sich der
Bund im lebten Jahre unter voller Wahrung seiner
parteipolitisch «» und religiösen Neutralität dem Gedag ,
im Deutschen GewerkschastSbnnd an , mit dem sich i»
allen rechtlichen und wirtschaftliche » Fragen ein rei-
bungSloses Zusammenarbeiten und volles Verständnis
für die Sonderinteressen unserer VcrufSkreis « ergaben
haben . Die Verhandlung auf der Sprechertagung
»eigt « ein erfreuliches Bil 'd über die rege Mitarbeit aller
Kreil « an den schwebenden Wirtschastsgesed - Vorfchlägen ,
die ein besonders aktuelles Interesse für Angestellte
und Beamte der Akademikerkreise haben . Von den ge-
faßten Beschlüssen heben wir den »um Arbeitsnachweis -
»« setz hervor , indem der Bund von der Regierung die
Reqelnng der Stellenvermittlung für Wissenschastler
nach den Forderungen seiner Denkschrift erwartet .

D «r Bund angestellter Chemiker und Ingenieure hat
ein « ziemlich starke Ortsgruppe in Karlsruhe , die auf
der Tagung vertredcn war .

Und sahen ein Volk dort der Schande , in schelleirb e
hangenem Kleid .

Lazarette , in denen manch Junger in Schatten des
Todes oersank ,

Sie waren Tanzsäle heute , wo Fidel und Brummbaß
erklang .

Au brausten entzügelte Lüste , die Mädel zerhopsten
die Schuh ,

Clowns tollten mit langen Nasen und schlugen die
Pritschen dazu .

Sektpftovfen knallten und perlend verströmte ftan -
zösischer Wein .

Und draußen , ach draußen , da standen französische
Neger am Rhein .

Und draußen , ach draußen im Lande , da jammerten
Elend und Not ,

Viel hunderttausend Kinder , die darbten an Kleidern
und Brot !

„Kamerad "
, so wispert bei Ypern ein erstochener Grena -

dier :
. Ich Hab ' meine Liebste gesehen , — eine Heilige war

sie mir .
Run möcht' ich mein Grab zersprengen , erscheinen V*

Stunde im Saal ,
Als klapperndes Tot engerippe , — als Deutschlands

Prinz Karneval . ,
Mein Grab , das möcht ' ich zersprengen . Wo blewi

meine ewige Ruh ?
Meinen Schädel , den möchte ich werfen metner

Liebsten dort vor die Schuh !
Den ma «s sie im Tanze zertreten ! Die Würm «

fraßen mein Herz . ^
Weh , daß uns Deutschland vergessen , in Lust un

frevelndem Scherz . . . "

Millionen deutsche Skelette , zerschossenin heißer Schlaf
Aufsprangen sie aus ihren Gräbern in einer '

nachtsnacht .
Und hörten die Narrenglöckchen rings klingeln im den -

schen Land . „
Da sanken die Toten stöhnend zurück unter Heide u

Sand .
Hohnlachend läuten die Schellen , dann klarig es grau , tt

und schwer ^
Wie Deutschlands Totenglocken , rings um der we

fallenen Heer .
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Aus Saöen .

Ansammlung der Pferdezuchlgenofsenschasl .
Am Sonntag , 30. Januar , fand in der Tier -

N « enwirtschast beim Hauptbahnhof hier eine
^ rmmmluna der Mitglieder der Pferde -
^ . chtgenossen schaft der Hardt statt . Der

*it vor kurzer Zeit neu gewählte Vorsitzende

A Genossenschaft . Franz Fischer , hier , be-
Me zunächst die zahlreich erschienenen Ml -

^
'cder und gab seiner besonderen Freude

^ " ' Y - Bender aus Rastatt , der inzwilwer
«im Präsidenten der Badischen Pferdezuchtgenos
. uschast gewählt worden war , und daher das Ami

Vorsitzenden der Genossenschaft der Hardt
mederaele <>t hatte , serner der Borstand des Be -
° !" samts Karlsruhe , Oberamtmann Schäuble ,
?? wcs >!nd waren . In der Versammlung , in der
° ' f obengenannten Herren , ferner Revisor S e e b
u m. Genossenschastsverband badischer landwirt -
!̂ l>!tlicher Bereinigungen und mehrere Mitglie -

der Genossenschaft sprachen '
, wurde die Re -

anifation der Genossenschaft be-
. , ?^ yen und angeregt , es möchten sich di« Mit -
»" Mer durch Anteilscheine finanziell beteiligen ,

die Genossenschaft wirtschaftlich besteben
Ferner wurde der Wunsch ausgesprochen ,

21 besonders die Gemeinde « durch Bewilligung
^ Zuschüssen die Genossenschaft unterstützen
laut Zum & 0>lUB orr ic « i
£ «t« iten Versammlung wurde - ine Kommission

Entwurf der Genossenschaftsstatuten ge -

4. Febr . Der Bankbeamte Hu -
° I e r und der Techniker Max R e bm a n n

toü ? , Ctt auf einem Kopfbogen des Schweizeri -
Mn Bankvereins in Basel Anweisungen auf

Dresdner Bank in Mannheim und in Ber -
."lauf 220 000 Mark . Wegen dieses Schwindels ,
^ aber nicht glückte , wurden beide zu je einem

« e Gefängnis verurteilt .

jv
fl\ ® < in !jcün , 4. Febr . Im Garten der hiesigen

t. fi<*r $0? d tt b C I «

chluß der sehr anregend ver -

h . ^ vUegeanstalt steht der erste Mandel
in voller Blüte . Auch sonst haben ir.

fU ©arten die Veilchen . Schneeglöckchen , gelber- micn Oie -oeuujt ' n ,
»Um und Krokus schon zu blühen angefangen .

k.^ .^ ffenburg , 5. Febr . Der Stadtrat hat die

^ ,7^ chtjgte Verlegung des städtischen Bahn -
anach dem Ochsensteg wegen der zu groben

ausgegeben . Als Notstandsarbei -
ti J bewilligte er unter anderem auch die Her .
^ ung x ^ es Industriegleises vom Güterbahn -
». I ÄUm .**»s So» bpf tlPt «
ig

' öum Gaswerk und den Ausbau der ver .
« Mrten Gaswerkstraße und der westliche »

der Okenstraße .
^ ^ lnqcu . 4. Febr . Bei Besprechung eines

Züschen Antrages auf Bewilligung eines Ge .
m ' »dedarlehens von insgesamt 72 204 Mk . als
di , Darlehen erklärte der Bürgermeister ,
il» ,

^adt wolle in Zukunft nicht mehr selbst
Die Industrie habe zugesagt , in diesem

° ine größere Anzahl vou Wohnungs -
auszuführen .

4. Febr . Zu der B e r ha ftun g
iir ?« üermeistets Engesser teilt das Be -

^ Mmt mit . daß die Verhaftung des Bürger ,

tan wegen Meineids nicht erfolgt ist , nach -

ic?» ? ^ ler ein Disziplinarverfahren gegen sich
itn ,

*Q0t hatte , sondern , wegen eines Eides in
ts. ' ^ umarverfahren gegen den Ratschrei -

»>ök,i Auch handelt es sich nicht um Unregel -
^ ketten beim Kommunalverband .

$e^ cin< Mitteilungen . Für den aus Gesund -

tz.
'
^ Ucksichten zurückgetretenen Bürgermeister

jto,™ in Königsseld ( Amt Villingen )
^ ^ Kaufmann Hermann Weiler gewählt ,
tz^ ^ er Igjghrige Wilhelm Bolz geriet beim ?

da« Werden seiner Pserde so unglücklich unter
.Hinterrad seines Wagens , daß ihm die

so^ ^ üdecke gespalten wurde . Der Tod trat

fl » 9 öem ? taü !. k .
' eise .

Todesfall . Der Tod hat einem Leben , das
ganz der Arbeit gewidmet war , ein Ziel gesetzt .
Am Freitag abend ist der Hausverwalter der E . F .
Müllerlchen Hofbuchhändinng ( . Karlsruher TaMait ")
MaxGierich im Alter von62Iahren einem län -
geren Leiden erlegen . Nahezu ein Menschenalter
füllte er einen Platz aus , auf dem er Umsicht ,
Energie und Schaffensfreudigkeit in einer Weise
entfaltete , wie sie heute ohne Beispiel ist . Als
Kind des Landes wußte er nicht nur die Eigen -
tümlichkeiten der ländlichen Kreise zu verstehen ,
sondern hier waren auch die Wurzeln seines
Wesens zu suchen : seine kernige Biederkeit , seine
nie erlahmende Tatkraft , die des Tages und des
Nachts erprobt blieb und sein Vollgefühl für die
gute Tradition eines Unternehmens . Der Da -
hingegangene hatte sich durch seine bis in die
letzten Tage ungebrochene Arbeitskraft jene un -
bedingte Selbständigkeit und Vertrauenswür -
digkeit zu erringen gewußt , die man jetzt als
seltene Tugenden bezeichnen darf . Im Jahre
1873 trat er in unseren Betrieb ein , in öem er
mit Ausnahme der Militärjahre 187g—82 dau -
ernd blieb . Krankheit war für den Versterbe -
nen ein Fremdwort . Er ging vollständig auf
in der Arbeit und im Pflichtgefühl und war so
für seine Umgebung ein lebendiges Beispiel für
die Auffassung , daß das Leben nur von Wert
sein kann , wenn es von der Betätigung aller
Kräfte geadelt wird . Er bewies so, was ein
Mensch für die Allgemeinheit bedeuten kann ,
auch wenn er nur in den ihm gezogenen Gren
zen alle Fähigkeiten einsetzt . Doch nicht nur als
rastlose Kraft hat sich ber Verstorbene bewährt ,
er legte auch rein menschliche Züge au den Tag ,
die ihm den Dank vieler eingetragen haben . Zu
ihnen gehört seine allezeit hilfsbereite Art und
seine gerade Aufrichtigkeit , die manchmal die
deutsche Deutlichkeit nicht vermissen ließ , immer
aber auch ein mitfühlendes Verstehen verriet .
Auch ein biderber Humor , der mit Schmunzeln
in den verklungenen Tagen besserer Zeiten ver -
weilte , half dem Dahingegangenen sich mit den
neuen Verhältnissen in etwas abzufinden . Zu -
dem war er auch ein guter Hausvater , der emsig
um das Wohl der Seinen besorgt war und an
den alten guten Grundsätzen , unbekümmert um
das Odium der Altväterlichkeit , festhielt . So
verlieren wir in Gierich einen Mann , der aus
alter Zeit ragend , ein Mustertyp war für Ord -
nungssinn und Pflichtbewußtsein . Was er an
persönlichen Freundschaftsdiensten manchem un -
geahnt und unbekannt getan hat / genügt , allein ,
um ihm ein herzliches und dauerhaftes Andenken
zu bewahren . In weiten Kreisen wird deshalb
sein Tod schmerzlich empfunden werden , und
seine Angehörigen dürfen der tiefsten und in -
nigsten Anteilnahme gewiß sein .

Berufsjubiläum . Ihren langjährigen Proku¬
risten Karl Spörin ehrten am 1 . Februar die
Besitzer des Junker und Ruh Werkes , die Her -
ren Dr . Guhl und Dr . Ruh , sowie die Angestell¬
tenschast durch einen eindrucksvollen Festakt .
28 Jahre konnte Herr Spörin an diesem Tage
auf ununterbrochene Tätigkeit in der Firma zu -
rückblicken . Reiche Blumenspenden sowie nam -
hafte Geschenke zeigten den sichtbaren Dank von
Firma und Angestelltenschaft , dem sich der herz «
lichste Glückwunsch für fernere Zeiten anglie -
derte . Herr Dr . Guhl brachte diesen selbst mit
markigen Worten zum Andruck und betonte da -
bei , daß ein Prokurist das restlose Vertrauen des
Chefs besitzen und sich desselben würdig erweisen
müßte , sollte ein Unternehmen den Weg zur
Höhe nehmen . Herr Spörin hätte sich als Mit -
arbeiter bewährt , und auf solche Kräfte gestützt ,
müßte sich das Junker und Ruh Werk durch die
jetzige schwerste Zeit , die je der deutschen Indu -
strie beschieden wäre , hindurchringen . Herrn
Spörins Erwiderung kam einem Gelöbnis gleich :
durch unverminderte Kraftentfaltung zusammen
mit der Firma und Angestelltenschaft M wirken ,
dem Werke zum S ^gen , einer besseren Zukunft
des Deutschen Reiches entgegen !

Ausstellungsgüter . Es sei auf die heutige An -
zeige Sammelwaggons für Ausstellungsgüter
zur Leipziger Messe hingewiesen mit der Be -
merkung , daß bei den heutigen hohen Vahnsrach -
ten eine Verladung in Sammelwaggons bedeu -
tende Vorteile mit sich bringt .

Allerlei Räuber ! Man schreibt uns : Wer Htth -
ner hat , der hat auch Sorgen , der weiß nie ob am
andern Morgen nur noch die abgeschnittenen
Köpfe im Stalle liegen . Und sind sie wirklich
noch da . kommt unversehens so ein frecher Ha -
bicht unter die pickende Schar . Ein kurzer
Kampf , fliegende Federn , gellendes Geschrei und
die beste Legerin ist dahin . Viermal schon hatte
der Habicht auf uniere Hühner gestoßen , glück-
licherweise war jedesmal rasch Hilfe da : doch alle
Mißerfolge konnten seine Raubgier nicht dämp -
seM So erfolgte kürzlich der fünfte Angriff . Ich
sah nur noch die flüchtenden Hühner und vom
Kampfplatz flattert ein braunes Etwas in eine
kleine Tannengruppe , die den Hübnerhof gegen
die Straße abschließt . In der Meinung , der
Räuber schleppe ein Huhn davon , eile ich rasch
nach , um das Opfer den unbarmherzigen Kral -
len zu entreißen , doch der Dieb ist allein : ver -
dutzt flattert er zwischen den Zweigen , die ihn
am Hochfliegen hindern . Ein rascher Griff und
der Habicht ist unversehrt in meinen Händen .
Es ist ein wahres Prachtexemplar und wird mich
nach dem Ausstopfen noch oft an diesen seltenen
Fang erinnern .

Veranstaltungen.
Fried richshos . Am Kestnacht- Montag und Dienstag ,

jeweils von abends 6 Uhr an , finden im großen Bier -
lokal humoristische Kaschingskonzerte statt . Gl « ich»« iti<!
im eleganten Weinzimmer feine Stimmnugskonzerte
mit Soupers und Tanzgelegenheit . Willy Uber , ber
bekannt « , motxrne Cbansonier - und Pi « rrotlied «rsän-
ger im Verein mit Frl . Heuser als auSa «»eichnet«
Vvrtrasskünstlerin liiirg «n für recht gemütlich « Ab« nbe .
Es dürste fid empfehlen , sich frühzeitig Tischpläve für
d« S Wein »Imm« r »u sichern. Siehe Anzeige .

Standesbuch-Auszüge.
Eh- fchliebitiigcu . 5 . Febr . Alois Kehr von Nor -

schach, Krastwogensührer hier , mit KrzSka . flau von
Durmersheim : Vinzenz Kallert von Sasbachwal -
den , Bahnarb . hier , mit Maria Ps e t f f e r Witwe
von Mühlhauscin Karl Nauenbühler hier ,
Bankbeamter hier , mit Etsa Weis von frttr : 8-er«
dinai -lb Pfeiffer von Mainz , Lehramtsprakt . in
Bergbaus «» , mit Anna Mall Witwe von Pforzheim :
Franz Bre 'tel von Nendorf . Masch .- Setzer hier , mit
Elsa Bornhüuser von hier ; Wolf V e l t e von
Oelbronn , Zuschneider hier , mit Luise Kaiser von
hier : Johann Rupp von Bartenftein , Schnh -macher-
Bteifter hier , mit Ella Büttner von Lehnsten ; Otto
Hörth von hier . Schlosser hier , mit Klara Herr -
mann von Durlach : Ludwis Bargehr von Fluh .
Schneider Wer , mit Mi na Becht Witwe von Vaihin -
gen : Xaver Wi den heim von Sipplingen . Bahn -
arbeiter hier , mit Elisabetha Beck von Dudenhofen :
Martin B e tz l « r von Rothenburg , Kaufm . hier , mit
Erika E n t h von hier : Karl - Klein von hier , Kaufm .
hier , mit Rosa Billmunn von Berwangen : Wen -
delin Kempf von Gerichtstetten , Schreiner hier , mit
Rosa Frtb von Wall >katzenbach! Friedrich Anker
von hier , Chauffeur hier , mit Hedwig Wolf von Gro -
benhain : Kurt Armleder von Hambura , Dipl -
Jng . hier , mit Margaretha Schimpf iwn Peters -
thal .

Todesfall «. 4. Feto . : Maximilian Gierich , Haus¬
meister , Ehemann ^ alt kl Jahre : Amaniia , alt 4 Monate
2 Tage , Bater Christian Krick Bäder ; Babette
Azoitc , all 69 Jahre . Witwe von Gustav Azone ,
Fab .-Arb . : Berta S i e f e re r , alt 71 Jahre , Witwe von
Max Sieferer , Äigarrenfabrikant .

Be «rdia » n «Szeit und Trauerhims erwachfen « B « »
storbeue » . Montag . 7 . Februar . 2 Uhr : Anton H a u-
se n stein , GärtnereibeNber . Karli'tr . 10« . —,H8 Uhr :
Helene Brandner , Oberpostschaffners » Ehefrau .
Scheffelst ! . 48. — >/i-4 Uhr : Maximilian Gierich ,
Hausmeister , Rirterstratze 1 .

^
Letzte Nachrichten .

Der Münchner Stadial gegen das Pariser Diktat .
iEigener Drahtbericht .)

w . Mönche » , 5 . Febr . Der Stadtrat von
München nahm in einer außerordentlichen Sit -
zung Stellung gegen das Pariser Diktat . Der
erste Bürgermeister Schmied bezeichnete in
seiner Ansprache die dem deutschen Volke auf -

erlegte Sühne als ein empörendes Un -
recht , eine grobe Verletzung des Frie -
densvertrages , einen drei steu Rechts -
bruch und einen Hohn auf Frieden und
Völkerbund , gegen den auch die deutschen
Städte schärfsten Protest einlegen müßten .

Da die Unabhängigen darauf bestanden , eine
eigene Erklärung abzugeben , verließen die bür -
gerlichen Stadtratsmitglieder geschlossen den
Sitzungssaal . Diesem Vorgehen schlössen sich
während der Ausführungen des Fraktionsvor -
sitzenden der Unabhängigen auch die berufs -
mäßigen Stadträte , Bürgermeister Dr . Hoesner
und ein großer Teil der sozialdemokratischen
Stadträte an .

Verlegenheitsgejtammel.
«Eigener Drahtberichl .»

Paris , 5 . Febr . In einer offenbar beeinfluß -
ten Note , die der „Temps " und daS ^ »nrnal
des Debats " fast gleichlautend veröffentlichen ,
ivird gesagt , die deutsche Regierung ver -
suche, sich dem in Paris von der Konserenz ange -
nommenen System — dem Plan Seydouxs , wie
sie es nennen — entgegenzustellen , um eine Zwie -
spaltigkeit hervorzurufen . Die Brüsseler Sach -
verständigen liätten in ihrem Bericht zum Aus -
druck gebracht , daß ein reges Interesse bestehe ,
Deutschland so bald wie möglich den Betrag seiner
Schuld mitzuteilen , daß aber angesichts des po-
litischen Charakters lediglich Ministerialdirektor
Seydoux von seinen Kollegen beauftragt worden
war , den deutschen Delegierten die gemeinsam
ausgearbeiteten Vorschläge zu unterbreiten und
man ihnen so seinen Namen gegeben habe . Der
„Temps " teilt hierzu noch mit . das Brüsseler
Projekt sei wegen der Vorschläge der deutschen
Regierung , die soweit gegangen sei , die Frage
von Oberschlesien auszuwerfen , gescheitert .

sAnmerkung des Wolsf -Biiro : Nicht die deutsche
Regierung hat sich dem Plane Seydouxs entge -
gengestellt , sondern die Alliierten haben
durch die A n n ach m e eines neuen Repara -
tionsabkommens den Plan Seydoux , den
zu diskutieren sich die Deutschen bereit erklärt
hatten , ohne weiteres beseitigt . Die Vemer -
kung des „Temps "

, daß das Seydouxsche Proiekt
infolge der von Deutschland aufgeworfenen Vor -
fragen gescheitert sei , ist nur ein Verlegenheits -
Manöver .) ___ _ __

Wien , 5. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Einer
Zeitungskorrespondenz zufolge stießen heute
früh in F e l i x d o r f an der Südbahn z iv e i
Züge zusammen . Mehrere Wagen wurden
zertrümmert : es gab mehrere Tote und
viele Schwerverletzte .

w . Paris , 5 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie
die Blätter melden , dauern die H a u s s u ch u u -
gen bei den K o m m u n i st e n fort . Es sollen
gestern auch noch einige V e r h a f t u n g en in
Paris und der Provinz vorgenommen
worden sein .

die denischeM %inbraii <lraäJ !fee
Generalvertretung für Baden und Fabriklager

Mondorf & Meliert , Karlsruhe i. B. Fernruf 4993 .

Der letzte Zeuge .

Bühnenstück von Hermann Bnrt «.
*°affiUT « an im Heidelberger Stadttheater .

h^
'ich , wie von der ersten Szene an eine atem -

«In* w)Wen6e Spannung einsetzt , ein Verwirren ,
iu ^ ' ^ gesichtigkeit mit scharfem Intellekt , doch
fati » zwanglos und logisch anhebt , die Lö-

immer problematischer zu werden ver -
^ kennt man : Burte will uns mal thea -

$ to
™> kommen . Er ist des großen , pathetischen

und gedankenharter Auseinander -
«tton 1 ^ einer fröhlich -grimmigen Stunde satt

hat einen glücklichen Einfall geschickt
'W f' ert und wollte mal in seiner Verdich -

»eigen , daß er , der Bewunderer französischer
Ithf ? " 1- ebenfalls ein ausgesprochenes Büh -

schreiben könne . Burte müßte aber
m , ? urte fein : Ethos und wahre Dichterauf -

ihm so eingeblütet , daß er nach zwei
tr/Men bewußter Detektivtechnik und Kino -

mit der überraschenden Lösung des
* ° itf. Sur Höhe steigt , daß er aus dem Büh -
Gr

'
^ uckschreiber »um starken Dichter seines hohen

«Huf wnge Frau eines alten Gelehrten hat
serst»^ ^ u Heim mit ihren Liebhaber eine >vchä -
SIcMe . In deren Verlauf hat sich ein ent -

Verwandter des Ehemannes zu der im
Stockwerk wohnenden Mutter einge »

Die alte Dame wird , anscheinend er -
i ?« ? ' .

' vi aufgefunden . Der Verdacht der wacke-
igg Men und niederen GerichtÄherren fällt auf
^ »^ bespaar , das sich auch selbst indirekt an
> Mrdtat schuldig fühlt , weil es aus Furcht

> ^ tdeckung des Rendezvous nicht eiugegrif -
^ Ü i-

^ vuuj ~ JHP _
'' 018 der Einbrecher

"
und Mörder von ihm

worden war . Zunächst nun hebt , ganz in
liett ber Detektivromane . daS von Sarkas -

versprühte Spiel an , mit an sich stimmen -
iti» . r

dizien den Täter zu überfMren . Das
Ä Wue geheimnisvollen Wandschränke ,

5bicht -
' ' Flucht und Weibchenschwüle , bis der

ln kunstvoller Peripetie aufreckt zua Thema , am dellenkvilleu allein er einen

wirkungsvollen Bühnenrahmen gespannt hat
( . ĝespannt " auch »»örtlich zu lesen ) . In öem
Hin und Her der Untersuchung taucht der Mör -
der auf Philipp Schärtlin , mit seinem Aleman -
nennamen als Sprecher des Dichters mit kühner ,
herrischer und scheinbar antithetischer Philosophie
sofort mit Genugtuung und Freude zu erken -
nen . lVon fernher erinnert die Figur an den
„Dieb " von Oktave Mirbeau . ) Dieser Schärtlin
wirst nun mit dem Blitzwort echter Burtescher
Fassung « nd Wortpointierung „Du bist der Mar -
der , ich der Mörder " die endliche Helligkeit auf
den Vorgang . Ruckweise und unentrinnbar wer -
den die Frau und ihr Liebhaber zu ihrem
Geständnis , nämlich der Hintergehung des güti -
gen und frommen Gatten , gebracht . Das Be -
kenntnis befreit sie von der schweren Gewissens -
not . Doch nicht nur sie . Der Gatte hat um das
Verhältnis gewußt und es in Allgüte un >d Ver -
ständnis , im Bewußtsein gewisser Erkenntnisse
von Luther , Milton . Swedenborg fder alte Ge -
heimrat ist ein Sucher m der evangelischen Got -
tesgelahrtheit ) innerlich geduldet , aber nun erst
durch die grausige Konstellation der Ereignisse
den Mut zur läuternden Au ^ 'rrg ->v
Alle vier Beteiligten finden sich in den Gestand -
nissen zu sich selbst und damit zur Sühne , zurück .
Der Liebhaber geht freiwillig in den Tod , der
Einbrecher und gleichfalls intellektuell miturfäch -
liche Mörder — die alte Dame ist nicht unter
seinen Würghänden , sondern durch Herzschlag ge-
starben — stellt sich dem Gericht . Das Weibchen
ist zur Frau geworden . Zunächst wenigstens !

Ueber den lediglich aus technischen Bühnen -
gründen in drei Aufzügen einHerrasenden Ge -
schohnisscn zweier Stunden — die Raffung und
Verdichtung ist bewundernswert und entschul -
digt die in der Wirklichkeit des Alltags unmög -
liche Untersuchung durch den „Staatsanwalt "
sJuristen werden sich darunter fachlich krüm -
men ) — über diesen Geschehnissen also flitzt und
blitzt dir bekannte , rücksichtslose und unbeküm -
merte Kraft Burtescher Wahrheiten und sarka -
stischer Lebenskritik . Der Dichter hat mit dem
„Letzten Zeugen " zweifellos sein Ziel erreicht
und ein ungemein wirksames BühnenMck ge -
schrieben , i« öem er das sonst nicht leicht zu ge-

winnende Durchschnittspublikum mit Spannung
und Ueberraschung an den ethischen und dichte-
rischen Kern heranführt und überzeugt . Die
Ausführung am Heidelberger Stadttheater , von
Paul Petersz kundig , intelligent und besonders
dynamisch wirkungsstark geleitet , erzielte einen
vollen Erfolg mit mehrfachem Hervorrus des
Dichters . Die anstrengende , aber unmöglich zu
vertuende Rolle der die ganze Skala vom Weibchen
bis zur Frau durchlaufenden Ehebrecherin spielte
mit gutem Erfolg Kate HaUsa , den Liebhaber
mehr geistig als äußerlich hinreißend Kurt Felix
Eine bezwingende Kunst lohte aus dem Schärt -
lin des HanS Herbert Michels . Der Darsteller
des Geheimrats , dem am Schlüsse eine große
und um die letzte Klärung wichtigste Bedeutung
zukommt , war leider stimmlich nicht voll ge-
nügend .

Eine besondere Bemerkung erheischt für den
auswärtigen Besucher die Zusammensetzring und
Haltung der Zuhörerschaft des ausverkauften
Heidelberger Theaters . Es war eine zwiespäl -
tige Freude zu erkennen , wie gespannt und ernst
und sozusagen verantwortungsvoll das Publi¬
kum mitging . Solche Hörer darf sich jeder Dich -
ter wünschen . — Wenn wir recht unterrichtet sind ,
lag Burtes „Letzter Zeuge " auch dem jüngst aus -
geschiedenen Dramaturgen des Karlsruher Lay -
destheaters vor . Er hat offenbar gerade den
Wert , um den es mit verständlichem Recht dem
Theater in erster Linie zu tun ist, um den einer
theatralisch sicheren Wirkung , die sich trotzdem
des dichterischen Kerns nicht begibt , übersehen .
So wurde eine Pflicht des badischen Landes -
theaters , den bedeutendsten lebenden Dramatiker
der engeren .Heimat immer und immer wieder
herauszustellen , bedauerlicherweise verabsäumt .

Karl Ioho .

Badischcs Landestheater . Ernestine Färber -
S t r a ß e r vom Münchener Nationaltheater , die
Solistin des jüngsten Sinsoniekonzerteö , sang in
der vorgestrigen Aufführung von „Tristan
und Isolde " die Brangäne . Spiel und Ge -
sang des Gastes verbanden sich zu einer ein -
heitlichen , außerordentlich wirksamen Leistung .
Mchr noch als im Sinfoniekonzert kam der

warme , ausdrucksvolle Alt der Müuchener Sau -
germ an diesem Abend zur Geltung . Die
Stimme ist reich an dramatischen Akzenten . Das
Spiel war lebendiger , nüancenreichcr , als man
es sonst hier gewohnt war . Die Szenen zwi -
schen Isolde und Brangäne gewannen dadurch
nicht unerheblich an Intensität . Die stilvolle ,
durch dhre Eigenart und Eindringlichkeit fesselnde
Darbietung des Gastes begegnete lebhaftem In -
tereffe des Haüfes .

Hinreißend in der Pracht ihres Gesanges und
der Leidenschaftlichkeit der Darstellung war die
Isolde von Hedy I r a c e m a - B r ü g e l m a n u .
IGes Schösse ! erfreute als Tristan durch seine
männliche Stimme und anschauliches Spiel .

Operndirektor Fritz CortoleziS leitete die
Aufführung mit faszinierendem Schwünge . In
atembeklemmender Wucht baute er das Vorspiel
auf . Aus jedem Takt des Werkes fühlte mau ,
wie eng CortoleziS mit der „Tristan -Musik ver -

wachsen ist . *>• Wck.

Bai Landestbeater . Mitteilung der Intendanz : End «
der gver Kabre des vorigen Jabrbunderts ging ein -

Bewegung d?.« S da» Elsaß , die den Zweck batte . der

beimischen Muiudart mebr Geltung »u »erschaffen und

fnakkmfct « das tlsäfsttörc DialektWck zu pfleget, ,
ftitb? » der Bewegung mar Dr . Julius Greber , dir
»mar aus dem Rheinland stammte , aber von Jugeud
aul in Stratzöur « ansässig war und deSbalb BolkSart ,
«RaWarte und namentlich di« Volkssprache genau
kannte Greber selbst bat «in « Anzahl Dial « ktstück« g«-
-trieben , von denen u . a . am Sonirtag und Montag
Mrster Smith ' . Hochzitter im Kleiderkaschtc ", „E

Budell Quetschelwasser " und „D 'r lab Rardessü " von -

ber Theatergruppe vertriebener Elsaß .
Lothringer . Ortsgruppe Karlsruh « , im S t L d t .
KonserthanS aufgeführt werden .

Di « R«ttun « alemannischen BolkStulMs ist in jed«m
Betracht lobenswert und verdient Unterstützung , zu-
mal die MontagSvorftellung zugunsten der deutschen
KinderhUfe stattfindet . Es kann deshalb der Besuch
des Konz«rthauses nur empfohlen werden , um so mehr ,
als die Truppe , bei der sich ehemalig « Mitglieder des
elsässilchen TheaterS Strasburg befinden , sich trotz
ibrer kurzen Lebensdauer bereits einer «rohen Be -
liebtheit erfreut .

Es sei deshalb nochmatt aus das beute und »iorge «
stattfindend « Gastspiel , welches jeweils abends 7 Uhr
im Statt . Kon»ertbauS stattfindet , hingewiesen .
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in Sil ' v - u Zieraarte »
svw . 2 <ftneii »en u . Vlus -
» uücn von Bäume » und
Bt >Suchern übernimmt

Slur ! Lukberger ,
Beiertheim ,

Maric - Älexandrattr . 2ü.

Am dem bad. HandwerkAufträge in großemAmfange geben zu können ,
findet in unserenfämtl. Verkaufsstellen ein Inventur -Ausverkauf statt.Wäscherei

Schorpp
» » billiger geworden
und isr heufedank ihrer verblüffendenWasch - Krafr und ihres biiliqen Preisesdie
be bll ife

für Wäsche und haus 1
Preis Mk . H, " das SfOck

liefert schnellstens .

Annahme - Stellen :
Karlsruhe :

Ber nhardstraße 8 .
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Schillerstr . 18 .
Kaiserailee 37 .
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr 18 .

Durlach :
Hauptstr . 15 .

Hand - xAh,
0Y werksmühig
V gearbeitet , preis - ^
V wert und form -

schön .

inerten in Dielet Zeil zum
v juumuiium cerfooff.

Gemeinnützige hausratgeseUschaft
Saüischer Haubunö G.m.b. H.

Verkäufe finden statt in Karlsruhe i. S . :
s ) in unserer flusstellung Narlfrieürichstraße 22 . <kckhau « Nouöellplah ( Telephon 5157 )

von S bis 12 und 2 bis b Uhr ,
b ) in unfern , £oßcr « arl - wilhelmstraße 50 , Ttraßendabnftrecke ZrieShof , Eingang beim

ourghof , vrouerei hoepfner , von 10 bis 4 Uhr .

Aeuherft preiswerte Konierven ! Inhaber :
Arthur Fackler
Telephon 219 .Orc >6- und Kleinverkauf .

*r -* fI «*
prima Qualität
'/zK ? .-Dose zu Mk. 2 .30
*/i kg .-2)ofe zu Mk 4 .50

empfehlen solange Vorrat reicht

(Gebrüder cl
Erhältlich in siimZlichen Verkaufsstellen.

Schön « ? !
Herrenanzugstoffe , 5 ,

6
Konfirmandenstoffe , Restes

beste Qualitäten !

Achtung

empfehlen :
Prima wasserdichte Bettein¬
lagestoffe , Irrigateure , Soxhlet -
Apparate , Sauger , Luft - und
Wasserkissen , Windelhosen ,
Eisbeutel etc Sämti . Verbandstoffe .

Cessingsirahe Jtr. 31
liefert nach neuestem Klebeversahren :

Herren - Sohlen n . alert , Plattenquinini 21 Mk
Samen Sollten u. Ried , Plattenanmmi IN 1iWt
ntubci <£ oi>tcu u . Ate -t , Plattengnmmi d,ll »git

Auch werden neue Lederbesoiilungen unter
Verwendnna von vrima Keruleder bei billiaite --
Berechnuna sauber und prompt ausgeführt .

Wilhelm Bursy
— LessinftitraKc 31 , im Laden . —

Martin Schön
Karlsruhe , Karlstraße 75, II

Kein Laden .

Neben meiner Maßschneiderei fertige
tnzOge , Paletots bei bester

Ausfuhrung zu wesentlich billigeren
Preisen in Maßkonfektion an .

karl Fuchs , KaSserstr. 205,1 Treppe ,
R» ich!ialtlgws Lag ^r in - u . ausländischer Stoffe

>WWW0WWWW» » M '

Schulranzen
Kollegmappen • d ? »
Aktenmappen
Musikmappen

sowie sämtliche Reiseartikel und Lederware *1 k
empfiehlt ^

'
tftj

B. Klotter Nachf . ^
G . Dischinger ,

Spezial -Geschäft für Reiseartike '
und Lederwaren 0F 'e

Tel . 2618 Karlsruhe Kronenstr . 25 {
pci^

in tadelloler Ausführung , gediegene Arbeit ,
bestellend aus :

1 Biiffet . 140 cm breit mit massiven Sänken ,
gewölbter Türe und geichliff . Krtitallgtalern .
i Ari ' tnti , . .1 Ausziehtisch und 4 Stühlen
iiesern wir , solange Borrat , zu dem billige »

Preise von nur

Andere Zimmer - Einrichtungen u . einzelne
Möbel ebenfalls sehr preiswert .

Lieferung erfolgt bis 25 km frei in die
Wohnung , mnerhalb ISN km franko Bahnstation

des KäufersKarl Thome & Co . Möbelhaus,
Karlsruhe . Herrenitradc 23

Oelfarben - iLackfarben
schnelltrocknend - gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

Malerbedarfsarfikel
vorteilhait im Farbengeschäft , WaldstrafJe 15

neiltl Colosseuin . " »"■■ ■'

i risi rknuime
Staubkiimme
Seiieakänimr

Zierkämme

Spanien und

Nadeln

Ei @ ktr . Abteien
wieder in guter Friedensqualität
sofort und billig lieferbar
Verlangen Sie unveroln dl .An geböte .

Alwin R . Etzel , Elektrische Anstalt.
Moltke <tr . 81 . KARLSRUHE I B . Trli -ton 3357 ,

Hausbesitzer
Zur neuen Mietzinsberechnung kommen auch d ,e i ~

r ct> t
für Ungeziefer -Vertilgung in Frage , Der einfachen
nun ? halber empiiehit es sich , Ihr Anwesen gegen

" xiî 1
ziefer bei mir zu abounieren . Ueber die Bed >flÖL >cl f öl
kann auf meinem Büro Markgrafenstraße Nr . 52 , 2 »3 *1 h,
Auskunft erteilt werden .

^
Ungeziefer -Vertilgungs -Anstalt Fr.Spr'n^, rUn

mit und pfjne Kredenz , in Kiefernholz , vitich -
pincarilg mo >e >» . solid . gearbeilet , bat zu
ankerst billigen Preisen zu verkaufen

Friedrich Tiegrist ,
Schreine meister Brai eritrahe 15 .

empkleliltjeden Umlanga liefert in
tadellos er Ausführung
C . F. Müllersche Hof -
buchhandJg . m . b . H .
Feinruf 297 Ritte rstr 1 .

la retne . weihe Ware , liefern

Kaiserstraeß 2. 3
iwisch Douglas - u. Hirschstr . Kar lsruke - Ariinwintel .

Abschriften büro
K . Traub , Kaiserstraße 34 a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str 3 Ausk . f jederm . r .455.

Bandaigasten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh .- Halle 22/26 . Tel . 1069.

Bettfed «« fteinig >
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFedern werden wie neu .

Blld &rslnrahmungS "
CßscaJta

E . Büchle , inh W Bertsch ,
Kaiserstr 128 Tel . 1957 .

K. Lindner , Waldstraße 9 .
Kunsthandlung Schwarz ,Inh : Karl Dietzmann ,

Kaiserstraße 225. Tel . 1407.

ßleohncr
Susold & Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414.
Albin Dietrich , Blechnerei

u . Installation , Bürgerstr . 1.
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telephon 1222.

Bürsten - und Pinsel -
Fahrlkatloi

Emil Vogel Nchf . , Inh . Hch .
Mart . rünck , Friedrichs¬
platz > Telephon 1424

Branntwetp «
brannsrei

B . Oden heimer , Degenfeld¬
straße 4.

Büchsenmacher
Waffen - Ratzel , Kaiserst .229

Emg . Hirschstr Tel . 3383.

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

Chem . ÜVaschanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 23 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40a
Kurvenstraße 1
Katser -Allee . EckeKornerst .
Marienstraße 45
Ludwi ^- Mlhelmstraße 18
Rueinstraße 23 ,
Durlach : Hauptstraße86 .

KarlTimeus , Märiens !.19,21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Teleohon2338 . Oegr . 1870 .

Damenfriseure und
Fr <se jsen

Frieda Schmidt . Spez .- Da -
menfrisiersal ., nerrenst . 19.

Oamensih iol le - - u.
Dam i tsclt ? i der -

mei ite ,ainna i
Jos . Blumenstetter , Stein -

str .21 ( Li Jellolatz ). rel . l 348
Alb . Warth , Sofie str . 114

Straßenb . Ecke Schillerstr

Dampfw aschanstalt
Dampfwasciianstalt Wendt ,Inh . : H . vVeinheimer ,

Karlsruhe - Rüpo . Tel . 28J9 .

OraMqefleoMa unrf
Siebwai * in gesell Ifta
Nlk . Jäger , Brauerstrabe 21.

Telephon 3297

Elektrotechniker
Cari Nahrgang , Kaiser¬

straße 225 Tel . 3023 .

FeiSenhaussr
Robert May , üluc <straße K
Wilh . Sauer , Feilenhauerei ,

Waldhornstraße 17.

Färberei
D . Lasch, Fabrik Sofien¬

straße 23. Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
LuJwigsplatz 40 a
Kur venstraße 1
Kaiser - <\ liee,EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig -Wilnelmstraße 18
Rheinsüaße 23 ,
Durlach : Hauptstraße S6

AugustReiser . Körnsrstr . lS ,
Tel . 2497 , Filiale Mark -
gjrafen ^tr . 33

Karl Timeus , v̂ arienst .19 21
Filiale : Kaiserstraße 66
Telephon 2333 . Oegr . 137J .

iFensterreinjgunrj
Siidd . Reinigungs - lnstltut

Kaiserstraße 34a . Tel 2077 .

Qas * u »id Wasser -
leitun isS is ailat Jura
Busold 3( Mied , Hirschst . 12.

Telephon 414.
Karl Füller , Degenfeldst .15

Telephon 3551.
Georg Haufler , R ippurrer -

straße 2 ) c . Tel . 2629 .
Jos . viee3 , Crbprinzenstr .29.

Telefon 1222

Parkettb ^ denlagar
Stefan Volk , Schützenstr -61.

Per iickenm acher
( Ha ? rarbaiton )

H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Photogriphen
Rausch & Pester , Atelier

vornehmer Photographien »
Vergrößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3 Tel 2673.

Samson & Co ., Phot . Atel ,
Kaiser - Passa je 7 . Tel . 547 .

H . Schmeiser , Rüppurrer -
Straße lo . Tel . 2489 .

Polsterer und
Dekora eure

E . Burger ( K Dutzi Nchf .)
Waldstr 89 . Teleph 2317.

Kammerer , Wilhelmstr 35,
Ecke Werderplatz , Spezial -
werkstätte f Polst rmöbel .

E . Schütz , Kaiserstraße 227
Tel . 2493. Led , rmöbel .

Puppenkliniken
H . Bieler , KaiserstraSe 223 .

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst -

kürschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625-

Lackierer
K . Dorwarth , fahrräd . . Ma¬

schinen , Schill . .Marienstr .ö

Ledermüliel
E . Schütz , Kaiserstraße 227.

Telephon 24-M.
W . Schütze , Tapeziermeister

Goethestr 23 . Teleph . 3012 .

Maler
Adolf Mantz , Malermeister ,

Karlsruhe Qoetheslraße 20.
Telephon 155.

ftlatratzenfabrik
Legrum & Bauer , Karl-

Wilhelmstr . 14 Tel . 3427 .

Mechaniker
Julius Ehlgötz , Humboldt -

Straße 1J Telephon 3765 .

Möbel trapspor teure
Otto Friihjr ., Sofienstr . 137.

Telephon 1039

Optiker
C .Slckler , Inh. Alfr . Scheurer

gegen d .Hauptpost .T . 2235
Ort "top idisc !ia
Fußbekleidung

L . Seitz , tirschstrdße 62.
Telephon 2056 .

Paul Schmidt , Zähringer .
Straße 77

Gipser
Franz Bischof jr . , Frieden -

Straße 14. Telephon 2787
Adolf Fritz , Schnetzler -

straße 22. Telephon 1355.

Heizungsaiilagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe , lull : Ing Fr.
Weigele ü L. Lohnert ,
Karlstraße 36, Tel . 2133 .

Hecdfa iriken
J. Lechner L> Sohn , Klau-

nr entstraße 22 Tel . 4113 .
Wilhelm Weber , Schützen¬

straße 42. Tel 3363 .

Ohlschleifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13 Telephon 1,47 .H . Tintelott . Rasiermesser *
hohl >c ileiierei , Amalien -
Stra.ie 43 Telephon 413 ^

Installation - n
Franz Vogel , Zf.ller Nachf . ,Werderstr . 1, Tel . 369 <!.

Juweliers , «z »id - undSill >ei *arbeiter
Emil -lAayer , Aarienstr 65.
Fr . Widmann , Kaisers !. 112

Bestein ^etichl . Werkstätte .
Xuafersch Glieds

Karl Grießer , Baumeister -
straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger -
straße 49 Feleohon 53.

Rohrstuhl Iflechteral
Klar Ll Seitel , Waldstr . 35

Sto . I V .

Sattlereien
B . Klotter Nchf. mh. G .

Dischinger , Kronenstr . 25,
Telephon 2618 , Reiseartik .,
sämtliche Lederwaren ,

ieiier
Carl Schön herr , Hanf - u.

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 206J

Schlrmrapara turen
W . Kretschmar Nchf. , Hof-

schirmiabr ., Kaiserstr . 82 a .
Tel .547o Öberziehenschnell
und billig .

Schlossereien
E .Guichardaz , Bürgerstr .9,

Bau - , Herd - und Reparatur¬
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachter . Gottes -
auerstraße 10. Tel . 1595

Schneidermeister
J .Gatterthum , reine ferren -

schneiderei , Kronenstr . 31

Schreibmaschinen -
Reparaturen

A . Beiler , Telephon 2659 ,
HübiChstr . 20 u . Wald - tr .66.

StlcVereU und
Ta p8sserie ; eschäl le
C . A . Kindler , neJncis

olatz o Telepion ?519

DauDrwisc ' ie -
QroDhandiun )

Andr . Weinig jr ., Spezial -
liau ^ f. prima Dauerwischa .
Kaiserstr 40 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dornheim,Schützen¬

straße 38 Spez . : Schirme ,
Stöcke , Pfeifen .

Elektrische Liefst - u
Kraftanlagen

Busold Ä Mie i , Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgötz , Humboldt -
stra .ie 19 Teleoho i 3765.

Grund .& Oehmlchen ,Waldstr . 26 . Tel . 52J
Ingen .- Jüro Gloor & Appel ,Kaiserstr 172u . 193. T.4J92

Elekt . Licht - u . Kraftanl .
Elektr . Maschine i, Trans¬
format . Elekt . v̂ ärsnea )oar ,

H .van Kaick,In renieurbiiro
tür Elektrotechnik . Erb -
orinzenstr . 36, Tel . 545 ).

Jakob Leonhard , Rüppur¬
rers traue 93 Telep i. 4942

Pu ' zgesohlfe und
Putzmasharinnan

S . Rosenbusefr , Kaiserst .137
am Marktplatz Tel 1065

Reparatu Morkstätte
tür Faht räder , Nähmas hinen ,

SpreJim ischinen etc
H . Brodführer , Kaiserstr . 5.

Fernruf 2913 .
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_ Karlsruher Stadtrat.
Aus der Sihung vom Z. Februar.

». Spende. Von Herrn Gustav Adolf Hafner ,
Mukünstler und Maler in Karlsruhe , wurde
^ Austrage seiner in Amerika lebenden Ver -
? ««dten F . und Fr . Bayer eine Spende von
iruo Ji für die Karlsruher Kinder übergeben .
?•« Stadtrat spricht für die willkommene Gabe
^ rzlichsten Dank aus .
> Vergütungen für die Benützung der städtischen
? e» f)aEe . Der Stadtrat genehmigt die Anträge' r Stadtgartenkommission auf Herabsetzung der
s,-Mätze für die Benützung des großen und
kleins ~ - - - - " - ' • "
Aij
rotten Festhallesaals durch Dritte . Es ist da-
? u. a . vorgesehen , daß jedem hiesigen Ver -
M , einschl . der politischen Vereine , auf Wunsch

einmal im Jahr der große oder der kleine
.'Mallesaal zur Abhaltung des Stiftungs -
'' l'es oder einer gleichartigen , bedentungs -
Meren Feier zu besonders ermäßigtem Miet -

letwa der Hälfte der künftigen normalen
^ ' ctsätze) eingeräumt wird . Außerdem soll je
, ' !*e Parteiversammlung jeder politischen Par -

'« jedem Wahlzuge diese Vergünstigung ge-
"lc6en.
Eintrittspreise für den Stadtgartcn . Mit
Arkung vom l . März d . I . an wird das Ein -
>

'" sgeld für den Besuch des Stadtgartens an
«°nn - und Feiertag - Vormittagen von 40 Pfg .

Pfg . für die Person erhöht und auch in
Zeit vom 15. Oktober bis 15 . März , wäh -

A welcher bisher nur ein Eintrittsgeld von
Lsg, fü r die Person erhoben worden ist , das

K übliche Eintrittsgeld ( 1 Ji für Erwachsene ,
n, ,rfs . für Kinder ) erhoben . Von einer aber -
^ ugen Erhöhung der Preise der Jahreskarten

der sonstigen Eintrittspreise sowie der
»i^ ise für einzelne Leistungen ( Bootsfahrten ,
^ " Y-Reiten usw . ) wird abgesehen . Für die
Stützung der Ruderboote (ausgenommen die
. Unländer ) wird wieder eine Dauerkarte ein -
Mrt . Tie kostet für 12 Fahrten 3 .50 Ji . Der
ifi der Einzelkarte bleibt wie bisher auf" fa . festgesetzt .
^ »Umschnitt im Stadtgarten . Das städtische
j, , tenamt hat den Rückschnitt der Bäume in
».? , Platanenallee im Stadtgarten beantragt ,
ijj

tl öie Bäume durch ihre zu dichte Pflanzung
Innern der Allee mehr und mehr absterben
^ ^ infolgedessen damit zu rechnen ist , daß die
°>̂ onheit der vielen senkrecht aufstrebenden
Me verschwindet und in wenigen Jahren nur

»Meine lange , unansehnliche Stangen übrig
th , en - Zudem sind die Bäume von einer bei
Q tx Art Musig auftretenden Pilzkrankheit be -
Mn . die nicht nur die Blätter zum vorzeitigen
?,

°iallen, sondern auch die Aeste zum Absterben
»..'"St. Der Rückschnitt der Bäume wird die-
»-. Krankheit gleichfalls entgegenwirken . Unter
A

° en Umständen beschließt der Stadtrat auf
y ,

tft 8 der Stadtgartenkommission , dem Bor -
t, ,

e" des Gartenamts zuzustimmen . Der Nach-
nll der etwa 2 Jahre dauernden Beeinträchti¬
gung de? Gesamtbildes der Baumallee muß im

Interesse der Erhaltung der Bäume Hingenom-
men werden.

Ausstellung . Der Ortsgruppe Karlsruhe des
Bundes . Deutscher Architekten wird der Mittel -
bau der Städt . Ausstellungshalle zur Einrich -
tung einer Ausstellung , die die Leistungen des
Architekten auf dem Gebiete des Wohnungs -
wesens veranschaulichen soll , in der Zeit vom
15. März bis 15. April d . I . eingeräumt .

Festsetzung der Brennholzpreise . Der Stadt -
rat setzt mit Wirkung vom 3. Februar d . I . an
folgende Brennholzhöchstpreise fest : 1. für Hart -
und Weichholz, gemischt, der Zentner : a ) nur
gesägt : ab Lager 14 Ji , frei Keller 16.40 Ji ,
b) gesägt und grob gespalten : ab Lager 15.20 Jl ,
frei Keller 17 .60 Jl -, 2. für Weichholz, fein ge -
spalten (Anseuerholz ) : ab Lager 16 Jl , frei Kel¬
ler 18.40 Jl ; 8. sterweifer Verkauf : a) Hartholz
ab Lager 112 ,ä , frei vorS Haus 122 Ji ,
b) Weichholz ab Lager : 104 Ji , frei vors Haus :
114 Jl . Die Erhöhung beruht zum größten
Teil auf einer Steigerung der Waldhöchstpreise
und der Aufwendungen für Fuhrlohn und
Frachten .

Straßenbahnhaltestellen . Die Haltestelle Goe-
thestraße soll vorbehaltlich des Einverständnisses
der Aufsichtsbehörde wieder aufgehoben werden.
— Zwecks besserer Kenntlichmachung des Wc-
ges « om Landestheater nach der nächsten Stra -
ßenbahnhaltestelle (Herrenstraße ) wird die Auf -
stelluug von Laternen beschlossen .

Wiederaufbau des Friedrichsbades . Der
Stadtrat genehmigt den Wiederaufbau des
Friedrichsbades in seiner früheren Gestalt
unter Berücksichtigung einiger kleinerer Ver -
besserungen , besonders einer Vergrößerung der
Waschküche . Der Gesamtschaden wird vom
städtischen Hochbauamt auf mehr 800 000 M be¬
rechnet . Es darf angenommen werden , daß die-
ser durch Versicherung vollständig gedeckt ist.

KonzessionSgesnche. Tie Gesuche des Karl
Kronenwett hier um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum
„Schillereck"

, Kapellenstraße 58, und der Frau
Berta Uecker Witwe um Erlaubnis zur Ver -
legung ihrer Wirtschastskonzession von der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur
„Wilhelmshöhe "

, Schützenstraße 50 , nach der
Schankwirtjchast mit Branntweinschank zum
„Jägerhaus "

, Hardtstraße 45 a , werden dem Be -
zirksamt hier nnbeanstandet vorgelegt .

Schü !e unö Kirche .
Aus der katholischen Kirche.

Am beutigen Sonntag wird in den katholischen Kir-
Ken das erste Faste nlnrtcnschreiben des ErzbisOoss Dr .
Kar^ Frib verlesen werben. Der Hirtenbrief bandelt
in seinem ersten Teil von der christlichen Hoffnung irnd
un zweiten Teil sind eindringliche Ermahnungen an
die Katholiken gerichtet , irr unserer zerrütteten Zeit ver-
trauensvoll und mit der ganzen Kraft der Seele nach
der Anschauung und dem Besitz Gottes zu streben . Wei-
ter gedenkt der Hirtenbrief des verstorbenen Erzbischofs
Dr . Nörber.

Missionskonferenz.
Am 9 . Febr ( Aschermittwoch ) wird in Karlsruhe , Ad-

krstr . SS , die alljäbrl . Missio-nSkonserenzstattfinden. Da -
bei werden Dir . Divner (Basel ) über «Unsere Mif-
sionsaufgobe" und später über »Die Dajack -Mifsion in
Borneo " und MissionSinspektor Würz (Basel ) über
„ Ein Gang durchs grobe Missionsfeld " sprechen.

Evang . Kirchengesangvereine.
Am 11 . Mai d . I . wird ein «rohes Fest der evang .

Kirchengesangvercine Deutschlands im Nibelungensaal
in Mannheim stattfinden, .

Spielpläne auswärtiger kühnen .
Nationaltheater Mannheim . So ., 6 . Febr. : „Siegfrieds

Ans . 5 Uhr . — Mo ., 7 . : „Das Dorf ohne Glocke"
. 7. —

Die . , 8 . : „Die FkdermcmK"
, 7. — Mi ., 9. : „ Godiva"

, 7.
Do ., 10. : „Kameraden"

, 7. — Fr .. 11 . : „Jugendfreunde " ,
7 . — Sa ., 12. : „Siegfried "

, &U. — So . . 13. : „Das Drei -
mäderlhaus "

, 2 : „Orpheus und Eurydiee"
, 7 . —

Neues Theater . Sa . , 12. : „Alt -Heidelbcrg"
, 7 . —

So . , 13. : „Minna von Barnhelm "
, 7 . — Nib « ln >n -

g e n s a a l . Fr . , 11 . : „Joseph und seine Brüder "
. 7.

Stodttheater Heidelberg. So . . 6 . A-evr. : „Die Frau
im Hermelin". — Die . , 8 . : „Das Schwarzwildmcidel ".
— Mi . , 9 . : „Liselott von der Pfalz ". — Do ., 10. : „Die
schöne Helena". — Fr . , 11. : „Der letzte Zeuge". — Be»
ginn an Wochentagen um 7% Uhr, an Sonntagen um
7 Uhr.

Stiidt . Schanwiele Baden -Baden . Mo . . 7 . Febr. :
„Neunzehn-bundert-neunzehn"

, Ans. 7% Uhr. — Mi .,
9 . : „Der siebente Tag "

, 7 %. — Do ., 10. : „Die Jung¬
frau von Orleans ". 6. — Fr . , 11 . : „Hedda Gabler"

, 7H.
— Sa . . 13. : „Josephine", 7 . — So . , 18. : „Die Jungfrau
von Orleans "

, 6.
Stadttheater Freibnrg . Mo ., 7 . Febr. : „ Aschenbrödel ".

Ans. 4 Uhr. — Die .. 8 . : „ Aschenbrödel "
, ■') : „Der liebe

Augustin", 7 . — Do . , 10. : „Die Hugenotten"
, 8W . —

Fr . . 11 . : „Der Troubadour "
. 7 . — Sa .. 12. : „Die Jü¬

din". «Vi. — So ., lSi : „Der Waffenschmied von Worms ",
2 %; „Julius Casar". 6%.

Wiirtt . Land.'Stheatcr Stuttgart . Grobes Haus .
So ., ö . Febr. : „Das Chriftelslein"

, Anf . 8 Uhr : „Die
lustigen Weiber von Windsor"

, 7 . — Mo » .. 7 . : „Viel
Lärm um nichts"

, 7 . — Die . . 8 . : Die Heimkehr des
OdvsseuS"

, 7 . — Mi . , 9. : „Nigol'rtto". 7 . — Do . . 10. :
„Hamlet"

, 6. — Fr . , 11 . : „Der Barbier von Sevilla ",
7. — Sa . , 12. : „Die Räuber", 6 . — So . , 18. : „Tristan
und Isolde "

, 5 . — Kleines Haus . So . , 6 . : „Lise¬
lott von der Pfalz "

, 6M*. — Mo .. 7 . : „Balalaika -Orche¬
ster"

^ 7 . — Die ., 8 . : „ Die deutschen Kleinstädter". 7 . —
Do . , 10. : „Bastien und Bastienne " : „Die Gärtnerin aus
Liebe "

. 7. — Fr . , 11. : „König Nicola "
, 7 . — Sa . . 12 . :

„Bastien und Bastienne " : „Die Gärtnerin aus Liebe",
6 '/». — Ss ., 13 . : „Der lebende Leichnam "

, 6H.
Hessisches Londeötheater Darmstadt. So . . <>. Febr. :

„Die Walküre"
, Anf . Wi Uhr. — Mo . . 7 . : „Die Fleder-

mauS"
, 7 . — Tie . , 8. : „Die spanische Fliege "

, 7%. —
Mi .. 9. : „Siegiricd "

, « . — Do . , 10. : „Don Carlos ", 8.
— So ., 18 . : „ Götterdämmerung", 5.

Dtädt. Theater Frankfurt a. M . Opernhaus .
So .. 0. Febr. : „Siegfried " Anf . 5 Uhr. — Mo . . 7 . : „Die
Bohüme"

, 7 . — Die . , 8. : „Die Fledermaus "
, 7 . — Mi . ,

9 . : „Der Rosenkavalier", 6%. — Do . . 10. : „Der Frei -
schüb"

, 7 . — Sa . , 13. : „Der lebte Walzer", 7. — So .,
IS . : „Die Meisterfinger von Nürnberg "

, 5 . — Schau¬
spielhaus . So ., 6 . : „Jugend "

. 3 : „ Peer Gvwt" , 6.
— Die . , 8 . : „Orpheus und Eurridike "

, — Mi ., 9 . :
„Candida"

, 7V4. — Do ., 10. : „ Maria Stuart "
, 6V4. —

Fr ., 11 . : „RosmerSholm ", 7 . — Sa . , 12. : „Die Mar«
auise von Arcis ", V.i . — So ., 18. : „Alt-Heidelberg"

, 8 :
„Judith "

, 7.

vom Vetter. Wetternachrtchtendtenst
der bad . Landeswetter -

warte in Karlsruhe
Auk Grund tand- n. lunkentetegravdilcher Meldungen

Beobachtungen, vom SamStaa . 5. Februar >921
8 Uhr morgens «M .E -Z. !

O r t

Hamburg
Königsberg .
Bertlii . .
Frankfurt . .
München . .
iiopenbagen
Stockholm. .
Haparanda
Bodö . . . .
Paris .

Marseille . .

Lnitdr.
in ^

mm
7U7 .5

763,6
7ÖJ,5
774,6
782 .2
772.9
760,1

0
- 17

u
0

Wind

Richtg. Stärke

O

NNO
WNW
SSO

schwach

schwach
schwach
ichwach
ichwach
schwach
Ichwach

Wetter

bedeckt

bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
lialbbd.
veoeckt

Nieder -
schtag d.
letzten

24 Std .

0

0
1ö

0.5
t>
0
0

vten . . .
v' icotioftitiiiincit boPiichcr Metter «ellen 72" moraenS
Lnstdr.

in ■*
2u
w

Geftr.
Hochit -
üvärm.

Ätiedr .
Temp .
nachts .

W > n 0

Nicht« Stärke
Wetter

Nieder
sch .äge

763 2

762,7

762 5

768 .4

2 I

- 8 |

Werweim Seetiöhe 151 w
4 j 1 | 355 J leicht j bedeckt|

Köuigstndl Seeböbe 563 m
0 | - l j NO | leicht | bedecft ]

Kartsrube Seevöbe 127 m
4 | 1 | N | leicht |ljeöeclt[
Billingen Seeböve >15 m
2 I —0 I — | still ! bedeckt!

0.5

Allgemeine Witterungsübcrsicht.
Die Dructstöruugen über dem Festland ver -

ursachten gestern noch überwiegend wolkiges
Wetter , nur die größeren Schwarzwaldhohen
ragten über die Wolkendecke hinaus . Stellen -
weise erfolgten anch bei uns noch geringe Nieder -
schlage. Heute srüh ist bei vorherrschend gewor -
denen Nordostwinden Aufheiterung im Gange .
Die Temperaturen liegen im Hochschwarzwald
bei 6" Kälte, ' auch in der Ebene ist stellenweise
leichter Frost eingetreten . — Dem weiteren
Bordringen des nordöstlichen Hochdruckgebietes
stellt sich heute ein im Westen heranziehender
kräftiger Sturmwirbel entgegen , dieser wird
aber doch wohl südostwärts über Frankreich hin -
weg nach dem Mittelmeer abziehen , so daß der
hohe Druck doch Einfluß gewinnt .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , deu
6 . Februar , nachts : Vorübergehend aushei -
ternd , trocken, leichter Frost .
Schneehöhen : snachträgliche Warnmeldungen ) :
Furtwangen 13 Zentimeter : Heubrvnu *2 Zen¬
timeter ? Bernau 4 Zentimeter ? Kniebis 13 Zen¬
timeter : Zuflucht SO Zentimeter , pulvrig , be¬
wölkt , leichter Frost . Skibahn sahrbar bis 650
Meter .

Rl !ein -Wass «ritii « de morgens v Uhr :
S. Febr .

« ebnsterinsel 0 55 m
<T. Cf»I . . 1,53 m
Uiaxau , . 3,34 m

3Hantt **ciiw
— m

2.80 n

mittags 12 Ubr
abends 6 Uhr

4 . Febr.
O.fil m
1,55 ra
8 .41 ni
3 :>9 ra
3 .87 m2 4 ! in

Weißwaren
Hemdentuche
Fi nette
Halb - u . Reinleinen

Handtücher
Bettdamaste

Vorhänge

zu außerordentlich

billigen Preisen .

LeipheimeraMende
mm

Wäscherei

Schorpp
verkauft anch

nette Kragen .
Btllens

Wasch -Emulsion
statt Seife für empfind !. Haut .
Oibt ju -endfi isch n Teint

und Zartheit der Haut .
Preis einer großen Dose ca .

i/2 kg tS 10.—.
Sillens

Orion- Massage-
Haut-Creme

ist die beste zur Massage
Preis Mark 12.—

bei

H. Bieler
Kaiserstraße /23.

4 > Magerkeit 4 -
Schöne, volle Körver-

formen durch nns. orien-
talilch . Kraftvillen, auch
iür Rekoiivales êiiten u .
Schwache , vrei^gelrönt .
goldene Medaillen und
Elircndivl . : in tl bis 8
Wocke» bis 80 Pfd . Zu-
nabme. aaranl . unschädl ^
aieratl . emvfobl. Otren«
reell! Stiele Danksckr .
Breis Dole 100 St . J< 5 .
Boltanw od . Nachn ^ Fa-
bri f . T>. Franz Steiner
^ Co . . ® . in . b. H . . Ver -
l -n » » mw , ,

fyäqematt
und Körner irisch einae-
trofien. Än haben Lud -
wigsmarkt u . Marktvtab
bei Florian Sdiod ) .

Haus
und' ^ « rlocher-

«tolyaerior . nicht
fMahrt m Bahnhof , mit
h9."e , ■ Aro»er Werk-
r*t 4n an? Lagerraum
i f«ufpS ®»- « ''aabiuttaf

.c n aetnAi . Ana.
. t . ^ aablattö .

«tönt , flieitlie ,a'" Sairank .
ar* **™* kaut .

5 « u. Nr . 4540
(ii^ ag &tatibüto erb .
^nxCr'i? ' Itne

insTaablattb .

bibx̂ PVHHlt«
i ,q"6 k<! gutem 3 «»
h 'o

'
uf . pccinu .

^ it « ' " flefucht . Anaeb.
unt>r Nr . 4514^ -^Sgblattbüro erb.

feöfüottiöagen" LT n! 0 " ? *" 5U
An geb. unterini Tagbiatch.

GMM . öeüsiclie
mit Rost. Matratze und
Keilkissen, onne Oberbett,
»n kaufen geiucht . An-
geböte unter Nr . 4^58
in« ? a»blattbilro erbet .

ftait ! iüil
aller Art tanft fortw .
zu hoben Preisen
Muimatin Nndolfftr . 12 .

piano
gleich welche Karbe zu
kauseu gesucht . Anaeb.
mit äusierstein Preis n .
>̂tr . 45>!I4 ins Taabt . crt>.

kaufe .
Verkaufe
fottio . zu reellen Preisen
Herren- u . Damenklei-

der Schübe. Wäsche
Möbel u konft verschied
^ rideuber « 9! Mn 'fn :12

Teppiche
« nd elettr . Lampen .
gebr.. f . Privatwobnung
zu kaufen ges . Angeb. u
Nr . 4541 «. Ta >,blattbüro .

Erltlinasaiisstaitiina
aus gutem >>ans« zu ■ bhh
kanfen « sucht. Ana«.-
böte unter Nr . 44<il ins
Taablattbiiro erbeten. Gebisse

M-Goli»- u. Süöec-
GegevWvlle

( anftäum höchsten Tages '
preis Qriir , Uhrmacher,
tfdiutii -nttr . 40 - A uch
werden Revarature »
an Uhren vrompt und
billig ausgeführt .

öche Mise
f . aerrag . Kleider . Uni -
sormen . Schübe . Mät -l-e .
Gedern betten . Bortiänqe
?c »abll stets ^ .S.

Esscinveinstrake 32 .

SaubunöNöbel
Verkaufgegen Barzahlung

in solider
Ausführung den

''
verändertengeitverhäll

Glissen in Bezug auf Preis
' Formgebung
angepaßt / (Ji

"Ä
Verkauf gegen

'
^ y r '

Teilzahlung
bei der gemeinntidlgen Hausratgesellschaft

öaöifiher SaubunöG .m.b.H.
Karlsruhe Kar »- Sriedri » ttrai,e 22 .
t5ckhaus Rondellvlatz . Fernsvrecher 5157 .

Tägl . geöffnet: vormitt . 8— 1 ?, nachmitt. 2—6 Ubr.

flmmonsumpeterBflSF
mit etwa 27 °/0 Gesamtstickstoff , davon

etwa 8 % Saipeterstickstoff und
etwa 19 °

/o Ammoniakstickstoff .

Koliammonsnlpeter BASF
mit etwa 16 #/0 Gesamtstickstoff , davon

etwa 8 % Sal peterstickstoff und
etwa 8 #/0 Ammoniakstickstoff ,

außerdem etwa 25 — 27 % Kali .

Vorzüglich geeisnet alsKopfdünter
als solcher dem Chilesalpeter mindestens gleichwertig ,
an Reinheit , Streubarkeit und Lagerfähigkeit dem
Chilesalpeter überlegen — im Preis billiger als letzterer.

Auch zur Düngung der Sommersaaten
und Hackfrüchte bestens zu empfehlen .

Infolge Frachtraumnot rechtzeitige Lieferung
nur bei frühzeitiger Bestellung möglich .

Zu beziehen durch Düngerfabriken , Genossenschaften
und Händler.

Zahlreiche Düngungsversuche in allen Teilen Deutschlands
geben Zeugnis von der guten Wirkungder beiden Düngemittel .

Auskunft erteilt kostenlos

Badlsdiß Anilin- & Soda -Fabrik
Landwirtschaftliche Abteilung ,
Ludvuigshafen-Rh ,

kv;>. ■
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Knielingen . — StalRvholMrstejgerung.
Die Gemeinde Knielinqea versteigert aus dem

Gemeindeivaid Grund nnd '̂ angheck am Montag
>»en 14. Aebrnar tilll , nackverzeichnete Hölzer :

411 Silben
1B Buchen

120 (V-fdien „
116 Zinschen

17 Vellen
20 flfcen

5 Birnbäume ,
11 Kastanien
8 Elten

18 Offen »
aufammenrunft vormittag « »/a9 Nhr am RathauS .Ausmac fertigt Waldhüter Bechthold .

Knielingen , den 8. Februar 1921 .
De « Gemeinderat .

von «>,50—4 .50 Fstm .
. v.5"- l
. V.4V- S
„ V.SV- 2.S» .

0 .50—2.50 „
0.40—i .50 „0 .3 - 1
0 40 - 1
0 30 - 1
0.50- 2

3entrflioerb8iiöDecf )ßusansefte !i {enX )eiitfai'
foflOs , Ortsgruppe külismize.

Sonntan . den k. Februar nachmittags ' /j4 Ul»r
im Saale der goldenen Krone . Amalten -

itrane I (>, 2 . Stock

Seffent !. Versammlung.
Vortrag von Arbeitersekretar Erb über :

Die Verhandlung der Lohn¬
forderg . d. Hausangestellten .
Dienst «,iidiben oflci Art , Monats - , Puft » » nd
Wailvirane » JW erjiheini in Mafien

Der Vorstand .

Missionstonferevz
s . br « t»r , Ädlerstraße 23, Karlsruhe .
Tagesordnung : >/,10 Ulir Gebetsvereinigung .

10 Ulir : Biblische Andacht , » sll Uhr : „ Unsere
A . iisionsaufgabe im neuen Cbina " . Dirckior
Dtvver - Busel 2 Uhr : „ Ein Gang durchs groke
Miliionsfeld "

, Misiionsinsvekior Würz - Basel .
3 Uar : „Die Daiak - Mission in Borneo einst und
jevt " . Direktor Divver .

SlniwellelsAPerM e. ö.
Die Geschäftsstelle beftndet sich nunmehr

Karlstrasze 114 II.
Sie empfiehlt sich den Mitgliedern mm Einzug
ihrer Forderungen . erteilt und beschaff « Wattn allen

gescbäsilichen Aiigelegenhcilen .
besorgt Auskünfte im In - und Auslande .

Zuvermieiefi

Wodnnnastaufth .
Suche meine 2 Zimm -

Wob » , Schesselslr . 57 ll
arg . eine laiche Mittel - od .
Südweststabt per 1. April
zu tauschen . Angeb . unt .
Nr . 4S35 ins Tagblattb .

Tausche
m. schöne , geräum . » 8 .»
Mobnuny , eleftr . Vicht.
Bad Soetiej . u . fonil .Zu¬
behör in bester Weslstadt -
laae gegen ebens 5—7
Zimmerwod » . Ang . u .
Nr . 4554 ins Tagblattb .

/ immer -

Sebr grob ., gut möbl .
Ziminer zu verm . : Bach-
straft« 4J . 2 Treppen .

»Jlett mi)Ul . Zimmer
ohne Wäsche und Bedie¬
nung an nur ehrb . Frl .
». vermieten : Jollystr .12,
4. Stock rechts .

msinunerM
gew eleu . Ackermann. Morl«
jji .37.8 . iöct miet . tosteiil .

ü ;MWUM
Zwei solide ig . Herren

suchen ver sofort zwei
elegant miivlierte

Zimmer
^Wolm - u . Schlafzimmer )in nur gu -er Lage . Ana .u ')! r .4 !>.̂ i .Taab !attbii ^o

rt <,

1000 - 10890 Mark
von tiichl . Geschä' tsmann
mit flottem Geilliät .reeller , viinktl . Zahler ,
gegen guten ciinS und
« ictierheit unter Diskr .auf euva ein >̂ ahr auf -
zunehmen gesucht. An -
acbotc unter3 ( r . 4541 ins
Tagbiattbiitv erbeten .

1
Solid , juvetl . Mädltien

ooer einfache Stüve für
ruhig Haushalt <>Peri . >bei gutem - Geiiatt auf
l . Mär » gesucht. Geft .Ang . unt . Nr . 4549 ins
Zagi lanbüro erdeien .

! uitit . Madche » vei
hu ». Lohn u » c> guier Be -
pand . g gebucht : Wendt -
strabe lu ul.

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den S. Aebrnar IS2!

Bekanntmachung .
Tie Verzeichnisse de > Bririebsuuieinekimer für

die Beitrag >?>eiftung zur land und forntvi tfchatt-
lichen Unsalloerficheiung für die Gemarkung
Karlsruhe und die abgcfondcrte (Aemarknna Hardt
wald für das Jahr 1H-J liegen vom 8. ds . MtS a »
wä irend zweier lochen zur Einfichl der Beteiligten
offen und zwar die Beiz .' ichniffe iur » arisrube -
Stadt und die abgeiondeite Gemarkung Hardiwald
bei der Stadtfaiizlei 9bt . III, Karl - Nriediichnr . >«.
4 . Stock. Zimmei 179, und jene siir die Vororte
Beiertheim . Darlanden . Grünwinkel . Rintheim
und Rüppurr bei den Gemeindesekretariaten
dieser Vororte .

Einsprachen aeaen den Inhalt der Verzeichnisse
können mährend obiger Frist und eines iveiieren
Zlionats fchrifilich oder mündlich bei uns bezw . den
Gememeiiidefetretariaten erhoben werden .

Karlsruhe , den -I . Febinar 1921 .
Das Bürgermeisteramt .

Angesehene Versicherung ! - Geseilschefi
(Leben , Renten , Unfall , Haftpflicht ) hat ihre

Generalagentur für
Karlsruhe und Freiburg

neu zu besetzen . Gefällige Bewerbungen unter
Nr . 4559 ins Tagblattbüro erbeten .

WMMWMWM

Stiller Teilhaber
kann sich beteiligen an gutgehendem Ge-
schalt . Vergrößerung » » bedingt nötig .
Keine Bauarbeit . Das Wtldjöft hat sich
durch seine Steeiität in der ganzen lim -
aeiend eine gute Kundschaft erworben .SichererVerdicnst . Pensionärod .Privatier
bevorzugt . Keine Beructsichtigung sinden
(» elöagenten . Z! ur Selbiigeber mit ca .
85 i'JilU oder inehi . Angebote erbet unter

Ä! r . 4543 ins Tagblatiburo

Erste Kraft
selbständig im

Kieiöelmachen
! ür seine Damen -
schiieioerei g ?gen
ho ies Gehalt „ ir
ioiort ueiultit ,

StraBburgerOamenschneidarei
Frau M . Zavpe

Kac l ? r. Brahmsstr . 10

ittähnlirh

Virigentt
Gesangverein «0 Sänger
in d ^r Nä e Karisrune
sucht leiftutis sähigen
» irig - nt . Ana - bot nnt .
Nr . 4550 ins Ta bl tt !>.

Hiesige gr . Feuerveri
sucht für loiort jnng <n
Maun eventl . mit Fach¬kenntnis . Geil . Augeb
unter '.ifr . 4547 ins Tag -
blattbüro erbeten .

(Hroftcr Indnstricvrrband
sucht möglichst sosort , spätestens zum 1 April in
giii bezahl . e ^ auerstellung eine gewandte , jnngere
( nicht über - 5 Jahre )

Stenotypistin
mit guter Schulbi .dung . die t!Ott stenographierenund maichiiienschrciben , sowie Pro ololl bei
^. ivUiigen fuaren kann . Erfahrung in Regiitratarund sonfliien Büroaibeiten >r >! ü » s .l>t ^ . iir erst-
ktassige » rästc , die an s . lbstäudiges Arbeiten ge -
wöhiit sind , wollen Angebote rai . Lebeiisl . u . Zeug¬visa schritten und Gchntsforoerungen unter ^ir .
4527 Iiis Tagbtatlvuro richien .

Gesucht von älterem kinderlosem Ehe -
paar ein tüchtiges

M ä d ch e n
das selbständig kochen kann, als Allein-
mädchen gegen hohen Lohn bei guter
Behandlung und guter Verpflegung .
Eintritt 1 . oder 15. üliärz. Näheres

im Tagblattbüro .

IMm ? (Süllesi !
Sofortiget hoher verdienst!

Herren aller Berufsklassen , Akademiker .Offiziere , Kauslente , Gewerbetreibende sowie
üandelsfirmen ist Gelegenheit geboten , durcti
Lizenz- Übernahme einer reellen , beständigen
Sache eine hochlohnende , selbständige Existenz
zu gründen Büroläiigkeitl Vorkenuiniise
nicht ersorderl . Jahresverd enst 75 —9 i Mille
Einmaiigeo Kavilal - Erioideruis ülik . 15nuO .

Näheres durch Direktor Max Winand . !
am Tienstaa . den 8. uiid Mittivoct, . de »

s !». Februar , vorm v . 10 —l Uhr und iiachm
v. 4- ü Uhr im Soiel ÄirichoHos Zimin . 5 u «.

Lohnender Nebenve , dienst als
Akquisiteur

obne nähere Branchekenntniise .Herr oderDame . in bürg , und besseren Häusern
eingeiübrl iur Karlsruhe uiid Umgebung gesucht.
Fixum und Provision wird gewä .irt . Aieslektanien
mit vornehmem Auftreten n . nachiv . Erfolgen wollen
ihre Adresse mit Unterlagen unter !lir . 454V im
Tagblattbüro abgeben .

MMmenschrelb -Ardeit
für lithogr . Amdruck

ist lausend zu vergeben . Angebote mit Muster »
schriiten und Seitenvreis unter Nr . 4542 ins Tag -
blattburo erbeten .

<j, . m iosoclig . Eintritt
tUctitiae

gesucht : Amalienstr .Sur V' oreien " 46,

örDeniüsues HißDüien
in gute Stellung gesuchl .iioizuit . Sonntag von 2bis 7 i : hr Siiu l 'tr . 24 Ii .

MMlZ - AW .
© in ornoefe. fleijziges

Mädchen riir Simmer u .'JiöDarbcit gesucht.
Kriegstrane 142

Ehrliches AlMen
für Küche und Haus¬
arbeit forort gelucht.Mai «enstrane 2. I

'öüMliiierin
in frauenlofen Haus -

8
halt von 2 einzetnen
Herrn (Brüder ) zum
baldigeii Einiriti
» ach Karlsruhe ge -
iucdt . Dieselbe musi
schon in hellerem
Hause tätig gewesen ,
» nd i» Küche und
Haushalt periektseiu
Ehrlichkeit und Ge -
ivisseiihastigkelt erste
Bedingung . Singen .,ielbnänoige , g » t be¬
zahlte und dauernde
Stellung . Ausführt .
Angebote m . Gehalto -
angabe erbeten unter
~J ! r . 4D8t t . Tagblattb .

Nätirmitielinbrif lu .bt
Vertreter f. Karlsruhe
nnd Umgeh , geg . Kixnm .
Neft . w . a . bestempf , zu -
verlad ., revräf . Kaufm .iint . 25 ZaHren . Ang . m .
Zcu >Ni ,?a (iichrift . erb . u
S . N . 2265 NN Siuoott
58J » i?e . Stuttgart

Lehrling |
aus achtbarer Ka - jmitie , geiuiid streb
f .iin und sleihia . sür
das kansm . Büro
einer hiesig. (» >otz -
Handlung zu Ostern
ae ! » ct,t. Aussahil .
f . Ifaft >iefeftr . Äug » .
Nr . 454U ins Tagbl .

Suche s meine Tochter ,welche Ostern die Schiile
veriäftt , Lchritelle als
Friieuie . Ätia . u yft .4545
ins Tagblaitbüro e b .

Afltlh Dobermann .
zugolnuien

schw m . brau , » lecken ab-
z » i>cl . g g. >>« !tergeld u .
Eiitiüctungsgebü ir in
«i»e>°>a » rle „ Hlr >chitr.9.

Häuser
mit und ohne Geschäft
Billen . Hotels . Wirt -
schgften . Fabriken , teils
iokort beziehbar , u ver-
kausen :

M B n f a m
Lieaenfchastsbüro .
Herrenstrafte 38 .

iWk . . W . WVGe !l
nach auswärts gefiicht.
Vorzust . Kaiser - Allee 37,
2 . Stock.

^ m Nauen u . Behaus -
lung der Wäsche bewan -
dertes . gut empfohlenes
Mmr - Wölveli

zum baldigen Eintritt in
giiies HauS gesucht :
Ba «k»ftrane

!̂>o » kleiner tyuui11 ■c
wird für sosort sür Haus -
arbeiten elirlirv « Krau
oder Madien f . einige
Stunden iägl . ges . Nah .
vorm . '" u » >enstr l ?. v '

Sie » s jweisiö kiges
Wohnhaus ,

2 mal .1 Zimmer , ie eine
Hiichc » ebstBalton . Gart ,
und etwas Stattnng . in
einem Vorort v Karls¬
ruhe zu verkaufen . Sn
enran " » im Tagblattb .

Grones '.»au »
2» m StrafjenfiOnt . 27
Räume enthalt ., i » bester
Vage der Sta .' t ist für
800 (100.* m . 20 'OilllUI ?l » a.
zu kanten . Angeb . unt .Nr . 4472 itiS Tagdl . erb .

Möbel ! kl . Bnsset ,Stlilile . Wafchkomm , gr .
grie » . Vafe . Paime mit
« tänder . Baronieier zu
verk : Schirmerstr . ill .
Vt „ «e Astten mit u. ohn.
Ked .,Bettst . m . Rost '*125,
eis . Bett st. nt . i )iutr . .* i4 >,
Waschkommod.. Wasch - u ."Jiarfut ., versch . g . Kleider -
schr .,Weif !ze >igichrk.. Ber -
tik.Komm .. Ausz - Zimm .»
u .Küchent . Stüble . Tvieg .
Triimeaur g . Sosa M . 8ü.Diw ., ich jiücöeinr . ^ 531
G .ish sviv ' nt . Hcid uno
sonstig. Möbel vcrk . fe .ic
billig . An - nnd Berkaus

diiitmoitit ,
Nndi ' ls ' trane 12 .

Sial,nias -n,ne . guterh . ,
zu verkaufen : Gerwig -
ttrii ' ie ' 9 Hl Iifö

LE
mm

TEeHKISSHER MESSE
« s

Meßamt für die Mustermessen fn Leipzig
Auskunft erteilen auch der ehrenamtliche Vertreter des
Mefeamts für den Handelskammerbezirk Karlsruhe :
Konsul C. F. Otto Müller , Karlsruhe i . Baden ,
Kaiserstr . 144 , Fernspr . Nr . 243 , und die Handels¬
kammer in Karlsruhe , Fernspr . Nr . 823 u. S25 .

Haus
Südweststadtmit 5Zimmerwohnung . für 75000Mk .
zu verkaufen
Grun b ' u . Hausb esitzerverein

Karlsruhe . Herrenitrane 4«.

Acker -Lagerplatz
88 » 8» qm Gemarkung Mühlburg , für Gärtner od .
als Lager » oder Bauglas vorzuglich geeignet

ZU verkaufen .
Vermittler zwectlos . -tteflekianten erbitte

direkte Zuschrift unter Vit. 4555 ins Tagblattbüro
zu richten.
für Mäbelfabrlkallo » habe abzugeben größeres Quantum

Eichen -, Tannen -, Forlen - und
Pappelschnittware ,

reif zum Verarbeiten . Stärke tn 15, 18 2ü, 25, 30 . 33 , 35 ,
40 , 45 , 50 u 60 mm. Billige Preise . Kreosotierte Baum¬
pfähle in jeder Qröße Da >elbst ist eine bereits neue
tfrennholzkreissäge abzugeben .

Sägewerk Schorpp , Stat . Durmersheim .

Schreibtisch
sehr gut erh ., weg. Pla
mang . auh btlligzu ver
Beiertheiin Marie
Aleran ^ rastrafie 1(1 I r.

t :

^ztvl etutnd ) .
d. eichen, zu verk . Sofien -
straft '' 14 IV fditS .
A Jüürct peuö
verk . : Haidt iraiie >4
Mnverwagen
billig zit verk . : Veisiilg-

rane 2i >, parterre liiiks .
Neue '» ia » - « n,>i»ae

foivie Paletots zu vert .
iTeilzahung geftaitet ) :
Walost >. T:(

'
Hiiiterh . II.

^ iuci MOiificinauOeit '
hUte . getr ., zu ve ikauj . :
Veifinistrafte 14 IV

we .iroct - « Nc»na für
mittt . Hig. pieisw . z. vrkf.

Ak ademiestr . 76, Hh. •!

hllltze ls-Anzug
schön . Kiitderliegewagen
u . Klappiponiv . zu verk.
Lachnerftr . 18. v . rechts.

Fralkanzug .
nett , nngetr .. hochelegant ,Wiesbadener ^ iatzarv ,sür inittl . beievt . Herrn ,
zii verk . Prxis 1401 ■■*.
Sliizui . Sontltag 1 4Uhr ,Äivnt . 4 —7 Unr Mottke -
strahe 2. Radettetihaus .Eiii » ang Seitenstral . e .

Seid . Mastrnloitüm
ICarmen « 1 >ii Mk . . seid .
R » abennlastenan »ng
lHarletin und Llown ) , 7
bisv Zahre , Stndü .iMI .
Herreiistrake 2ü, 1 it .

Eine Partie gröbere
flijtCn bat abzugeben

Heinrich Vögele
Am Stadtgarten >9.

.'( » vert . X .»aHci ' l'i
Kaffeev » z»»>e, Hcrrci
Aylinder : Klanpre ^
st iahe 21 III Hex

Hofhund ,
sehr wachsam nnd fcßö
billig zu »eikaufen : ,

>Vaa ;t •. I■n r . i 'jj y
. gl!.Voxterricr .

männlich . 9 Monate. . .. ^ichönes Jier zu oertW
Ludw . - Wi 6 .' ltn (tr . | B>

2 \ötj-Zuchtrind , ,
eingelahren . zu verk-
'Viörjct, . !)Cj n ftr. 4jj

traditio « diene Mein itartes Lauis ^idiraeiit 9iäft. 10
lntt ) , .tfreuzitrofie d
Grontra litig «

hornlos , über 4 MoN " !
trächij ., in oerkaukeN̂ t
Karlü .-Dai aide», Fidertaclsy

n
nie®

2 auaitnaien ,
zu verka » fen : Soi >°
N akie 6 . ? atoa ^

^jivei trächtige
Ziegen

st d »u verkaiifen :~ " " " Alt' »Knielinaen ,

19 Wochen trücht . zw ^' n

Pelze
Pelzmantel a.Jack * t
weden tum Umändern »^
arbeiten ,

Felle ^
zum Oerzen und ' rLjtl
ü ernommen bei tadeil
billietr Aus ührungu . pr0
ter Lieferung . »

Georg Kump;
'

Douglasstr . 8 . pa >tel ' '
Ecke Akademie - tialJc

, 84 )

Die arme Sünderin .
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Siodjöruü verboten .1

„Ich habe an meinen Mann telegraphiert, "
beantwortete Mite Dr . Dorns Ertunöignng .
„ Morgen vormittag um Els ist er hier . Da wir
doch einmal zum Famtlientag versammelt sind ,
und sehr einichneidende Fragen besprochen wer -
den müssen , so dars seine Stimme im Rat doch
nicht sehten , Hab ' ich mir gedacht .

"

„ So , so — einschneidende Fragen ! " sagte Wil -
Helm Jiirgatz . „Hm !" Er blies den blauen
Üiauch seiner Importe weit von sich, und dann
legte er nachdentlich seine Lippen fest zusammen ,
dag sein Atund zu einem dünnen , geraden Strich
wurde , wie der Summastrich unter einer länge -
ren Zahlenreihe .

Carry und Philipp blickten beide ängstlich auf
Mite . Aber die ließ sich nun nicht mehr ein -
schüchtern . „Ja "

, sagte sie, „die Verhältnisse
haben sich hier leider so scharf zugespitzt , und die
Entscheidung , die jetzt unbedingt getrossen wer -
den muh , geht die Familie so unmittelbar an ,
das ; eure Meinung ohne Zweifel ins Gewicht
fällt . Ich glaube , es tvird unferm Schwager
Pliilipp selbst erwünscht sein , wenn er in Ueber -
einstimmung mit eurem Urteil handeln dars .

"

„So , so . Das ist ja sehr . - Wilhelm Jttr -
gah sah leinen Schwager mißbilligend an . „Ich
habe ja reine Ahnung , was los ist — ich dachte ,
es wäre alles in schönster Ordnung , da ihr euch
doch allem Anschein nach wieder versöhnt habt ?"

Eine erwartungsvolle Pause . Jetzt waren
aller Augen aus Philipp gerichtet . Und der war
ganz rot im Gesicht und kaute aufgeregt an sei-
ner Zigarre und wusjte nicht , wo er hinschauen

sollte . Endlich sagte er : „Ich möchte es doch für
richtiger halten , wenn ich dir , lieber Wilhelm ,
die Sache erst einmal allein auseinandersetze .

"

„ Nein , entschuldige — da muh ich mich ent -
schieden dagegen sträuben !" rief Carry . Sie
trat vor ihren Bruder hin mit niedergeschlage -
nen Augen , griff mit der Hand nach seiner Uhr -
kette und spielte damit , während sie fortfuhr :
„ Du mußt uns gleich beide hören ! Es handelt
sich auch gar nicht um das Geschäftliche allein —
das andre ist viel wichtiger !"

„ Na , was ist denn nun das eine und was das
andre ? Rückt doch mal mit der Sprache raus ! "
Wilhelm wurde schon großspurig vor Ungeduld
— vielbeschäftigte große Herren haben keine
Zeit , sich auf die ängstlichen Umständlichkeiten
kleiner Leute einzulassen .

Und nun waren sie beide wieder wie auf den
Mund geschlagen . Da trat wieder Mite sür sie
ein , indem sie kurz und klar auseinandersetzte ,
worum es sich handelte .

„Was ? ! : rief Wilhelm Jürgaß ärgerlich .
„Das ist ja eine tolle Geschichte ! Scheiden wollt
ihr euch lassen , und außerdem stehst du vor dem
Konkurs ? ! Na wißt ihr — da hört 's ja auf !
Nette Ueberraschungen !"

Und nun sprachen Carry nnd Philipp gleich -
zeitig aus ihn ein . Mite wollte Ruhe und Ord -
nnng herstellen und die Aussagen der beiden
Parteien präzisieren , aber die ließen sie nicht zu
Worte kommen . Carry besonders drängte sich
das Herz auf die Zunge , sie schwatzte immer wie -
der dazwischen nnd führte aus dem reichen In -
ventar von Streit - und Versöbnnngsmotiven ,
die ihre zehn Ehesahre geliefert hatten , immer
wieder neue ins Gefecht Wilhelm konnte na -
türlich aus diesem Durcheinander nicht klug
werden . „ Nee , Herrschaften, " rief er grob in den
Wortschwall hinein , . wenn ihr so fort fahrt ,
fahre ich ab und kümmere mich um gar nichts

mehr ! Also bitte , Schwager — wie ist das : du
willst dich scheiden lassen ? Warum ?"

Carry kam ihrem Btanne zuvor : „Weil dies
gräßliche Frauenzimmer , die Wandel , herumge -
lausen ist bei unfern Bekannten und sie ausge -
hetzt hat ! Es ist überhaupt alles Klatsch und
Gemeinheit ! Und vor diesen Leuten hat Phi -
lipp Angst ; damit sie nicht denken sollen , er
wäre schwach und er hätte ein zu gutes Herz —
darum will er mich davonjagen und meine
armen , armen Kinderchen . . ." Ein Tränen -
ström erstickte das weitere .

„Dich habe ich gar nicht gefragt !" herrschte sie
Wilhelm an . „Bitte antworte du , Schwager !"

Und Philipp , ängstlich und stockend , erwiderte :
„Also — ich habe mich dazu entschließen müssen
— ein Ende zu macheu , weil ich sonst alles An -
sehen als Mensch verliere in unsern Kreisen .
Und ich brauche die Achtung dieser Leute , weil ich
mich als Geschäftsmann auf sie stützen muß . Ich
habe siebenundachtzigtaufend Mark Passiva , für
die keine Deckung vorhanden ist . . . drei Wech -
selklagen drohen . . ."

„Herrsch , Mensch — wie ist das möglich ? ! "
Dabei schlug Wilhelm empört auf den Flügel ,
daß er dröhnte -

Und Carry siel unter heftigem Schluchzen
wieder ein : „Das könnte ihm doch jetzt alles
egal sein ! Ich hab 's ihm doch gesagt , ich will
lieber betteln gehen mit den Kindern , arbeiten
will ich . hungern — alles , was sein muß — aber
wegen der dummen Menschen soll er mich nicht
in Schimpf und Schande davonjagen ! Er hat
mir doch alles vergeben ! "

Nun fuhr Philipp aufgeregt dazwischen . Er
fürchtete , sie könnte zu viel verraten . Und Mite
nahm wieder Carry in den Arm und suchte sie
am Reden zu verhindern . Da hatte Wilhelm
die Sache überdrüssig . Er verließ einfach das
Zimmer , ergriff draußen Hut und Stock und rief

zurück : „Aus diese Weise kommen wir zu kein^
Resultat ! Ich habe auch jetzt noch in Berlin s
tnn . — Wenn Martin morgen kommt , dann 0
mich im Hotel ab . ich werde euch bis Zwölse
warten .

"
^

Philipp und Carry standen da , starrten
der Tür , die sich hinter dem erzürnten Schwei
geschlossen hatte , und wußten nicht , wie
verhalten sollten . Aber Mite zögerte nur .|ii
Moment , dann eilte sie jenoni nach , nahm V
ersten besten Gartenhut vom Nagel und lies
Schirm und Handschuhe dem Schwager au ! j .
Straße nach . Aus dem Wege zum Bahnhof '
bis sein Zug kam , gelang es ihr , ihm die ® g
Hältnisse klarzulegen , ohne daß sie über C « r
Fehltritt Genaueres verraten hätte . Der fl *

^
Handelsherr aus Lübeck behandelte sie wie
tauigen Bittsteller , ließ sich auch zu keiner '

^
wort herbei , sondern sagte nur , er werde
Sache überlegen und morgen mit Martin in fii
wägung ziehen . Aber Mite fühlte sich we>

^
nicht gekränkt durch sein Benehmen - Sie i :
ruhig wieder heim im Gefühle , etwas Bern " ,
tiges getan zu haben . J

Am nächsten Morgen erschrak Mite nicht
über das Gesicht , mit dem Carry sich
Frühstückstisch setzte . Am Abend vorher K1fl «fli
ganz die sanfte Dulderin gewesen und hatte
in Tränen aufgelöst von Mite zu Bett
lassen . Heute morgen aber zeigten ihre ^ -f
nen den Ausdruck düsterer Entschlossenheit , ^
von Zeit zu Zeit zerrte der Eckel an
Mundwinkeln . Die beiden Frauen waren aU .
denn Philipp war schon früh in die Fabrik ^
gangen , die beiden Kleinen begleiteten j
Mädchen beim Einholen und Sufe faß
einem Buch im Garten .
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MerFffitMClMel
B —8. und 11 —13. Fiiiroir

auf dem

Meßplatz
Volksfest

von Schaustellungen aller Art, Verkaufsgeschälten , Schießbuden ,
Karussells, Schiftssdiaukeln usw . Zu zahlreichem Besuch laden ein

Die Unternehmer .

verbanden
mit großem

Künstlerspiele
Kaffee Röderer
Ecke U/nlflliorn- u. Zfihringerstro fie.
miiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Bohnenkaffee , Tee , Schokolade
Div . Kuchen aus eigener Konditorei

Prima offener Wein
Prima Flaschenweine

Spezialität : Eismerinken .

Morgens u . nachmittags billigere Berechnung.
Abends

Künstler-Konzert
Kapelle Ratzel .

Kabarett - Einlage .
Maria Mavno , Vortragskünstlerin .
Toni Wolf , Bayerischer Komiker .

Um zahlreichen Zuspruch wird gebeten .

«Sonntag , den 6 . Februar 1921 .
Landestheater Landestheater
Max und

Moritz
Orpheus

In der Unterwelt
2 bis ' (,4 Uhr . .« 4 — 6' - bis n ' .,10 Uhr . 20 .— 7 bis 10 ' , Uhr . M 11 —

Konzerthaus .
Gastspiel der Ti ' eaiereruppe ver¬

triebener Elsaß -Lothringer .
Mister Smith

E Hochzitier im Kleiderkaschte
E Budell Quetschelwasser.

„ Cafe ßildenbrand
"

Celephon 322 lnli . : Frz . Welgand . Waldltr . 8 .

ßeufe von 11 — 1 Uhr

Frührchoppen - Konzert

Uflglldi nachmittags und abends Künstler-Konzert

Liederhalle
Karlsruhe .

Montag keine Probe .
Nächste Probe für Herren :
^ Uonners 'a? . 10. Februar .
Voll^ä iliges Erscheinen un¬

bedingt erfoiderlicn .
Ochste Proben f. Damen t

Mittwoch , 9. Februar ,
^ Freitag . 11 Februar .

Parkett- und
Fußböden

^ «rden avgezogen . reva -
^ rt . „ eu - u umgelegt ,

« chiiftenstr . Vl .

Waschtiecken , Klosetts
Badewannen , Heizölen .
tal uciimidl S Kons .

KsiserstriHe Ai9 .

Ans eip . Silaäitiinp
in aUetbeitcv Ware

liat laufend abzugeben
>» Rinderfett goldgelb
zu Mk . 11 .5<t das Psunö .

von b >sten
La ^ dfchwe >» en iRivven -
Hals - und Bauchnücke )
ZU Mk . ^ l .5,0 das Pfund
av Aabrik , — Netto , Bar

Jakob Schesold .
Württ . Wurst - u . Klei ' ck-
warenjabr . Bl erach - viih

Württemberg .

S treue Unmeraden im
Alter ron 20 - -12 3fl &ren ,

fucfien Freundinnen ,
welche luitig und lebens -
froli sind , zivecks gemein -
samen Äusslügen kennen
zu lernen , spätere

Heirat
saeschlosw
ote sind ,
mit Bild .

nicht ausgeschlossen .
Slnaebote sind , wenn

möglich mit Bild , unter
Nr . 4557 ins Tagblatt -
hiiro zu richten .

Welchergevudeie , ( ml ).,
musiklieb . Herr wünscht
fonniges . » «« » iittiltiss
H >in » oi . verwaist . Mädel
guter Familie , iiesiind .
ans . SN. gnt . Aeußerc , best .
9<u >, bauslialtu « g .zlüchi .,
schöner 3 Äimmerwolm .,
2ii (M)i) bar . spät , mehr ?
Bolllte Berichwieqenbeit .
Angebote un .er Nr . 455 !
ins ' ' a ' thiiro er ' et .

Frledrickshof
.

um im iiiii in I iiiiiiii im im iiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii in

Fastnacht Montag und Dienstag
ab 6 Uhr abends

im großen Bierlokal

Große humarlst . Konzerte.
ii » i

Im Weinzimmer
zu gleicher Zeit :

Tinzni»

Frl . Heuser
Vortragskünstlerin .

Willy Eder
mod . Chansonnier

( Pierrotlieder ).

----- Tischbestellung bis Sonntag erbeten .

Viele vermösr.
rieirai : Dirnen Wü ¬
schen sich bald glückl . zu ver-
heirat . Herren , w auch ohne
Vermox . , erhalt , sof . Ausk . d.
Concordia, Berlin 0.. Postamt 34,

0
lZ

Z

IZ

lZ

lZ
lZ

IZ

Restaurant - Kaffee u . Konditorei

Zum Moninger
empfiehlt während der Faschingstage seine

sehenswerten Lokalitäten

Sonntag :

Frühschoppen - u . Abend -Konzert 1
El

0
E
0

g3 ^ ifB [ä ] [ö ] [ n ] [g
'
n ! [g [g [ä ] j fq ] r [ä ] [ä ] jö ]

von vormittags 11 —^ 2 und abends von 6—11 Uhr.

Eintritt frei . Kein Aufschlag .

0
a !

0
SpJ
0
0

GWusM „ König m Prechn
"

Adlerstrabe 84.
Ueber die Faitnachtötaae :

Großer Klimbimvo «n Haus -
Orchester .

Sonntag von 4 Uhr ab : Spezial - Konzert .
Montag : Kapven - Abend .

.Humor . — Stimmung . L . Sana .

Sonderangebot !
Ein Posten 130 cm breit Ia Bordeaux

Bettdamast
per Meter Mk . 48 . -

srase Po-ten g 2Ste u . Restbestände
in Baumwoll - , Woll - und Weißwaren .

Lägetbesuch lohnend

Arthur Baer
Eingang Kreu/straSe .

Bach - Verein
Motetten - Chor

Samstag , den 12 . Februar , 8 Uhr
evang . Stadtkirche

D . Buxtehude : Kantate .Alles was ihr tut " ,
Mozart : Laaretanische Litanei .
Bach : Kantate, , Also hat Gott die Welt geliebet " .
Solisten : Edith Pott -Sajitz , Oertiud Leibiger ,

Helmut Neugebauer , Max Büttner .
Orchester des Landestheaters .

Leitung : Dr . HermannM . Poppen , Heidelberg ,
Preise der Plätze : 8 —3 Mark aus¬
schließlich Steuer bei Musikalienhandlung

Doert .

Samstag , den 12 . Februar , abends 7 Uhr
im großen Festhalle -Saal

Kostüm -Ball
Tische auf dem Podium für 10 Mk . können

reserviert und müssen von den Teilnehmern
dekeiert weiden . Tischbestellungen werben
heute sonntae ; nachmittag (6. febr . ) im Verein ?-
lokal und später bei Herrn Weber , Kaiserstr . 207 ,
entgegengenommen .
Preisverteilung für die schönsten und

originellsten Tischdekorationen .
Alle Kostümarten , Ba ' l- oder Oesellschaftsanzuq -,

zulässig . Straßin - und Touristenkleidung nicht er¬
wünscht . Masken verboten .

Neben Mitgliedskarten sind für Saal und obere
Galerie besondere Einlaß - urd Steuerkarten erfor¬
derlich , die für 2. Mark am nächsten Mittwoch und
Freitag je von 4 - 6 uhr im Vereinslokal ( Klapp
Horn ) abge eben werden Karten für einzuführende
tanzlustige Herren für 8 — Mk . und numerierte
Karten für obere Galerie für weitere 1 Mk gleichfalls
uasel >st eihältlich . Hier wohnende Damen (Nicht*
mitglieder ) u . Kiider unter 16 Ja iren ausgesshlossen

pr Saalöffnung 6 Uhr abends . "VGL
Der Vorstand .

Heute Fastnachtsonntag , nachm . 3 Uhr
Im Saale zum „ üold . Kopf, " Markgrafenstraße 49

Kinder Veranstaltung .
Von 'Ii6 Uhr abi

Gesellige Zusammenkunft mit Familie
im Ve'relnslokal .

cdisdjB r * passa - 8

Neues Programm :
Vom 6 . bis 12 . Februar wird gezeigt !

Hochgebirgstour im Allgäu .
Vom Nebelhorn znm Hochvogel . ^

Bin an dasTelepiionnetzangeschossen
Nummflr 1799

«c -1uminnor «Ii i— 11n

Fr . IL . östwaSdfr ,
Hebamme *" 3 ^ .

Schiofzimmsr :
eiche . 7800 . -
e"che . 4800 .-
eiche . 3800 .-
nußbaum 4500 . -
e'ch . imit. 3000 . -
nußb. imit 3000 .-
weißlack . 3500 . -

bis 5000 .-
bis 4000 .-
bis 2900 .-
bis 3000 . -
bis 1800 .-

- bis 1800 .
- bis 1900 .-

Kütten :
"atur lasiert
laiur lasiert
natur lasiert
"aiur lasiert
e 'che lackiert
grau lackiert
weiß lackiert

3500 .
2500 .
K00 .

950 .
1450 .
1000.

600 .

iOBEL
Große Preisermssisans !

Ilillim Iii . iliJ Ultimi lili . ili ll llliliiKi . i ' ' im

l Krämer
Kaiserstr. 30
Telephon Nr . 4263

EitiiSpelsezlmnier :
mit 175 cm brt . Büfett 9000 .—

mit 175 cm brt . Büfett 6000 . —

mit 175 cm brt . Büfett 5500 .—

mit 150 cm brt . Büfett 4600 »—

mit 140 cm bit . Büfett 3600 .—

mit 130 cm brt . Büfett 3000 .—

» » » »

Besichtigung erbeten.

Elnzelmö &el :
Schränke . . 1200 .- bis 400 .-
Bettstellen . 650 . - bis 190 .-
Diwans . . 1400 .- bis 650 .-

Chaiselongues 780 .- bis 400 .-
Küchenschränke 950 .» bis 420 .-
Büfetts . . . 3100 .- b . 1650 .-
Schreibtische 1200 .» bis 480 .-

GALERIE
Kaiserstraße 187

Februar-Ausstellung 1921
E Segewitz — A . H. Stärck
<7. Kuli rieh — ( J . v . Weech

Werktags 10—5, Sonntags 11— 1

WEINSTUBE

PEINE WEINE
KAFFEE
PJK & ßE

mimmp
JE* ZEN * WEINE

Ef|CE ADLED - U»
ZAHRINQEß ^Tßy

Teehaus

Rondellplatz
Angenehmstes Familien - Kaffee

Täglich

Künstler - Konzert .

Musikalien -

Leih - Anstalt
Kurt Eieufeldt .

Waldstr . 39

Statt Karten .
Die gluckliche Oeburt einer Tochter

Gisela Margarete
freuen sieh anzuzeigen
Regierungsrat Dr. Fritz Ruoff

und Frau Margarete geb. Tuczeck.
Karlsruhe, 4. Februar 1921

Kriegstraße 70.

n IM.TJEiarnPf»i
%

Vornehmstes Haus am Platze

Täglich
" . . .

ein - Rest

\ Tafel - Musik

. . .-
im Wein - Restaurant

Fastnacht - Montag u . Dienstag
jeweils von 7 Uhr abends ab

Bunter Abend
mit Tanz

unter Mitwirkung erster Kräfte
des Badischen Landestheaters .

Souper im Eintritt inbegriffen .
Nur vorausbestellte Tische .

» » » » » » » » » » » » » » » » » » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Zum Elefanten.
Fastnachtsonntag u . Dienstag

Gastspiel
der bekannten humoristischen Bauernkapelle

,Die Krachauer'
wozu höfl . einladet

August Anti .
>» » « » > » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » »

« 2 ® VHKSSgf
V

Tanzmusik
durch echte

Grntninoiilion - Platten

kDIESTIMMESEINES
HERRN

Orchester - Aufnahmen
aller

modernen Tänze
[ nach dem neuesten Aufnahme-Verfahren

sind unerreicht .
Größte Auswahl bei

KaiserstraBe 176
Eckhaus Hirschstr .H. Maurer ,



Nr. 56, Seite 8 Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 6. Februar 1921 Zweites Blatt

füllen Sie Lücken im Wäscheschrank, in Küche und Haushalt

verkauf im Lichthof Veisswaren Beachten Sie unsere Schaufenster

Wäjche-Stoffe öettuch-Stosse iJlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMMIIIIIU

Hemdentuch 80/82 cm
starkfädig . . . . Mtr.

Cretonne 80 82 cm
Ia Elsässer Fabrikat . Mtr.

Madapolam 8082 cm
für feine Leibwäsche Mtr.

Cretonne 80/82 cm , extra
schwer , f . Leib- u . Bettwäsche

Maccotuch
für elegante Leibwäsche Mtr.

Crois6 Biber 78 80 cm
weiche Elsässer Ware für
Kinderwäsche . . . Mtr.

Crois £-Biber schwere
weicheQual . f.Leibwäsche M.

Crois6 - Finette extra
schwe , griffige Ware für
Nachthemden u .-Jacken Mtr.

Flock - P i q u 6 fürBettjacken
kleine Muster . . . Mtr.

985

1350
1575

1850
2450

1350
1650

1775
2450

Hemdenflanell gestr. 10 - nschwere Qualität . . Mtr.
Hemdenflanell kariert * gensüddeutsch . Fabrikat Mtr. lö "
Renforc6 ungebl.,f . Kinder¬

wäsche , leicht angestaubt , r \ nK
ca. 98/100 cm breit . Mtr. *7 ' "

hanötuch-Stosse
Handtuchdrell 45/48cm

breit , grau u . weiß . Mtr.
Handtuchdrell halblein ,

grau , für Küchentücher ,
48/50 cm breit . . Mtr.

Handtuch Oerstenk., aus¬
gezeichnete Quaiit. . Mtr.

Handtuch - Stoff weiß,
48,50 cm breit , Oerstenkorn
Drei!, gute westf . Ware Mtr.

Handtuch - Drell weiß,
48/50 cm breit, Reinleinen
und Halbleinen für Zimmer¬
tücher Mtr.

Handtuch - Drell und
Gerstenkorn , prima Qualität
Ia . schles . Ware . . Mtr.

Handtuchdrell Oersten¬
korn , prima Reinleinen, für
elegante Zimmertücher , Mtr.

1595 =

895

1075

1225

1395

1550

1875

2450

Bettuch Halbleinen oo ^n
volle Breite . . . . Mtr. tjÄ " "

Bettuch Halbleinen iaca
165 cm br , erpr . Qual . , Mtr.

Bettuch - Halbleinen
160 cm br ., prima Qualität ,
vollweiß, schles. Fabr . Mtr.

Bettuch -Cretonnei65cmoo ^nbreit , schwere Els .Ware Mtr. öu OKi
Bettuch -Biber 150 cm br., on ^n

ungebleicht . . . . Mtr.
Bettuch Biber 150 cm br ., .

ungebleicht und farbig,
schwere Köperware . Mtr. 94

Zimmer-
yanötücher

Handtuch Jacquard , ges .
u . geb . weiß . Oerstenkorn ,
45X100 . . . . Stück

Handtücher Oerstenk.
od . Drell , ges . u . geb ., rein
weiß Halbleinen , 45X100 ,
47X100 . . . . Stück

Handtücher Oerstenk.,
ges . u . geb m . Jacq .- Borde,
Halbleinen , 42X108 Stück

Zimmerhandtuch Rein¬
leinen m . Hohlsaum , Damast
Oerstenkorn . . . Stück

Handtücher Jacquard,
ges . u .geb .,Halbleinen,prima
Quaiit ., 48X110 . . Stück

Handtücher jaquard,
50X110 , Reinleinen , schwer ,
schles. Fabrikat . . Stück

Gläsertücher
Gläsertuch 60 X 60 , rot 0 qkkariert Stück O 0 "
Gläsertuch 55x55 , ges . u .

geb ., prima Halbleinen rot •« -f oc
oder blau kariert . Stück 11 ^ "

Gläsertuch70x70 , Halb-
leinen, grau-weiß kar. Stück 11 ' "

öettwäsche Settöamaste
! Kissenbezug mit Einsatz und

festoniert aus gutemCretonneStk .
; Kissenbezug festonieftoder ge¬

nähte Bogen aus Ia CrÄmne Stk.
: Kissenbezug mit Stickerei -Ein¬

satz oder Durchbruchstickerei ,
prima Hemdentuch . . Stk.

: Kissenbezug , Handbogen imit.
od. reinleinenem Klöppeleinsatz ,
prima Madapolam . . . Stk.

: Kissenbezug mit bestem rein¬
leinenem Klöppeleinsatz , prima

; Cretonne Stk.

27501

3150 i

3850

4250 ;

52501
BettKattun waschecht, vorzügl . 4 pcn

Qualität . . . . Mtr. 19 .75 10 öu ;
Bettbarchent

garantiert federdicht farbecht,
80/82 cm breiifjfiKn 130 cm breit jtvrrt •

Meter £ O 0U Meter 4 ^ 0U |

Bett - Damast 83 cm breit
elegante Ware . . Mtr.

Bett -Damast 130 cm brt.
gestreift , solide Ware Mtr.

Bett - Damast 130 cm brt.
hübsche Blumenmuster Mtr.

Bett - Damast 130 cm brt.
elegante , feine Qualität ,
aparte Ausmusterung Mtr.

Bett - Damast 130 cm . brt.
prima Qualität , Streifen u.
Blumenmuster . . Mtr.

Bett -Damast 130 cm . brt.
Bordeaux Ia Qualität wasch¬
echt . . . Mtr. 58 . 50

2650

3850
4250

4650

4950

5200

2050

2250

2450

2750

3150

1 öett-Garnituren |
5 Oberbettuch genäht, Bogen
5 160X250 cm, schwerer Cre - ■§ -j Qflft =
■2 tonne Stück HO 5
E Oberbettuch Feston, Bogen .. « ernft =
E 160X250 cm , Ia Dowlas Stück 1äD uu E
E 1 Oberbettuch 160X250 cm>
E 1 Kissen 80X80 cm , aus prima
s Madapolam oder Cretonne , S
E festomeit mit Säumchen oder
E Festoneinsatz , komplett Mk .
El Oberbettuch 160x250 cm ,
E 1 Kissen 80X80 cm , aus prima
E Renforc6 mit 2 Feston- Ein-
s sätzen , komplett . . . Mk.
E 1 Oberbettuch 160X250 cm , jEl ParadeKissen 80 x 80 cm,I
E prima Madapolam mit breiten fs>QQOO —
E Feston-Einsätzen, kompl . Mk. ) ä05 u" E
nimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiirc

Solange Vorrat

18200i

19750 |

Küchen»
hanötücher

Küchen - Handtücher
ges . u . geb . kräftige Qualität
42x100 Stk.

Küchen - Handtücher
ges . u . geb . Halbleinen -Drell
48X100 Stk.

Küchen - Handtücher
ges . u . geb . , Rein-Leinen,
Milit -Drell 48X100 bes . ge¬
eignet t . Wirtschaften Stk.

Küchen - Handtücher
ges u geb . Rein Leinen-Drell
48X100 schles. Fabrik, grauund weiß m . Rand . Stk .

Küchen Handtücher
ges . u . geb . Rein LeinenJacq.
45X100 extra schwer, grau 1n
grau. m . Rand . . . Stk.

895

1425

1850

2450

2550

Ein Posten
Schweizer Stickerettücher
mit Hohls ;um und Ecke,
zum Aussuchen, sohrge

g75Vorrat Stück

Betttedern und Daunen jÄ ?#
garantiert doppelt "ereinigt

weiß und grau J & Mi jfS , ß &BKSfWw
zu besonders billigen Pielsen

—

Tischwäsche
Tischtuch Damast, oonO

130X160, rein weiß . Stk. OÖ UM
Servietten passend, -to7 <i

60X60 Stk . lö ' °

Tischtuch Halbleinen,
130X160, prima schles . 4 -« rkAn
Qualität . . . . Stk . 11ä U

Servietten passend, O/i &n
60X60 Stk. JI4 0U

Tischtuch Reinleinen ,
Jacq ., Ia schles . Fabrikat , -«
130X160 . . . . Stk . 14y 0U

Servietten passend, nn en
60X60 Stk. i5y 0 "

Tischtücher Halbleinen, n Enj|Drell, 110X150 . . Stk . 4Ö ul '

Frühstücks -Servietten
reinleinen Damast , mit Hohl- 4re (lsaum Stück 10 *'

1 Posten Servietten
halbleinen , Jacquard , 60X60 407 %

Stück 18 ' J

1 Posten Servietten
Jacquard , Reinleinen , 60X60 ^

Slück
Mitteldecken 90x90 cm

Reinleinen Damast mit Hohl- nntiQsaum 4u

Taschentücher
Damentücher weiß mit

bunter Kante und bestickter qkA
Ecke . . . . Stück 2 .75

Damen - Batist - Hohlsaum¬
tücher vorzügi . Qualität m . 07R
klein. Schönheitsfehlern Stck. u

Schweizer Stickereitücher
prima Batist mit Hohlsaum 17s
und Ecke . . . . Stück 4 '

Herren - Hohlsaum - _ _rtücher prima Batist Stück ö
Farbige Herrentücher

^ gQ

Wiederverkäufer
wenden sich an unsere

Engfos - Abteilung

blau und braun . . Mk .
Kinder -Taschentücher

weiß und bunt Stück 3 .50 250

Ueberall erhältlich .
Vertreter für Karlsruhe :

Herrn J . Weiß,
Karlsruhe , Scheffelstr . 49

Daniels
Konfektions -

Haus
Wilhelmstraffe 34

1 Treppe

Seidenrips -
Jacken
ji 300 an

Heidenmäntel
.« 375 an

Regenmäntel
M 160 an

Jacken kleider
Jt 125 an

\ Y t

Letzte Abladung
der für die Messe bestimmten Ausstellungsguter im

Sammelwaggon in der Zeit vom

lO . bis 12 . Februar ,
Gegenüber direkter Bahnverfrachtung erhebliche Vorteile
bei raschem Waggondurchiau ? und Abfertigung in Leipzig
durch meine eig . Niederlassung . Avisleren Sie nur recht¬
zeitig Ihre Güter zwecks Abholung durch eig . Fuhrwerk .

* Ö - Tel . 4948 50 . ^

Diese Woche
Auf Tischen ausgelegt :

Damen - Wäsche
Rinder -Wäsche
Baby - Wäsche
Wäsche - Stoffe
Stickereien ,
Hand - und MaschinenKlöppel
zu besonders billigen Preisen .
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Die Mrkschaflswoche .

p
5*®® Ritthenau über die UmnöAilbkeik der

Pariser Beschlüsse .
Präsident bex AEG . 2>t . Walter Ra -

« tDnS
u gewährte einem Vertreter von

h « f
®t 'r 'c6 eine Unterredung , in der er

blfiR„ die Wirkung der neuesten Ententebe -

Riaf )
das deutsche Wirtschaftsleben folgen -

i > —
K̂ 5 " tschl<,

aussprach
. . - . ^ land beschäftigt wSgewmt m Landwirt .

»!>?. " d Industrie ungefähr IS Millionen Ar -
Arbeitszeit beträgt 8 Stunden . Bei

V »^ /beitsjahr von 800 Tagen bedeutet di«s
r^ . / ^ uitleistungsfäHigkeit von 36 Milliarden
rhu 'S*" den . Berechnet man die gegenwärtig
^ °r Kraft ein «r Arbeitsstunde mit

" Goldmark , so ergibt sich eine jähr -
«. ^ Urproduktion von maximal 18 Milliar -

NÜ ,
°
^ mark . Hiervon ist zu bezahlen die Ein .

Msx
"

^ utbchrlicher Zdahrungsmittel , Dünger -
- " d Rohprodukte im Betrage von minde -

? » Wiarden Mark . Es bleiben somit für
pn 10 S2? U(Ö der Bevölkerung Güter und Werte
Fife«

' Morden . Das ist ungefähr die Hälft «
k »u-5i . Deutschland vor dem Kriege ver -
" en

'
si ®s bat sich somit jeder DeuN '

che auf
r.neg ^ ^brauch einzuschränken , der die Hälfte

> '^ ' kdensverbrauches ausmacht . Soll nach
Riedlr unß der . Entente überdies noch >: ine
ßc n>7? ^ be geleistet werden , die in letzter Li -ftltr « cieijrei wctyc » , uic in « i*

Gütern bezahlt werden kann und die
w . ,̂ uch i>er 12 Prozent Ausfuhrabgabe und

sis ° ^ u >igskosten auf durchschnittlich minde -
köe» Milliarden Mark sich belausen soll , so

pitn " >r den GesamtverHrauch der Nevölke -
><»: N, " °ch 6 Milliarden Goldmark verblei -

^
-5 bedeutet eine Einschränkung auf den'»e In?» ^ ihrer Friedenbedürfnisse . Dah

Einschränkung bei mehr als 99 Pro -
jit it. . Bevölkerung ein Ding der Unmöglich -
5 i)p

'
„; .c dar f keiner Erörterung . Der Verbrauch

ril Arbeiters , der den überwiegenden
tfiptjirf Bevölkerung ausmacht , war schon vor

-schr--^ ^ mehr als bescheiden und verträgt eine
g, nf ung überhaupt nicht .
< ?Ä * diese Zahlen zu betrachten , um die

scht . „ Ehrbarkeit der Ententeforderungen ins
iiiU

™ letzen. Es tritt noch hinzu eine Erwä -
» K vi für jene nichtententistischen Staaten

»ei, ^ utung ist . die ein Interesse an der beut -
r ' fnn ^ r baben . Der gesamte deutsche Ex -

Zugunsten der Entente mit 12 Prozent
tyl Sj_ werden . Von einer normalen Entwick -

Produktion in Deutschland hätten jene
bt,^ Sünder den großen Vorteil der billi -

ß tei, Men Preise gehabt , die mit Hilfe ihrer
r '

Et ttnfir ?a in der Lage sind , das deutsche Pro -
d t ( tJ 'M einzukaufen . Gerade solche Länder ,

e südamerikanischen Staaten , die nicht
sZ sind , eine bedeutende Schutzzollpolitik

r " t(>ew m ' hätten auS dieser Lage einen er -
rflitt n* rtel1 q^zogen . Dieser Vorteil oet «
!t% J '") »m jene 12 Prozent auf den Gesamt -
Pt , mi * deutschen Einfuhr , den die Entente er -

Uli

»>,7 jamiuyi , utrv u it wiuum ti »

Ittie» lX diesem Betrag würden somit die ge-
" i " Staaten der Entente tributpflichtig ge-

^ e ein Aeguwalent von iHr zu erhaltend

Die Börse .
n,'e j ,

e o*ett Tage haben den deutschen Börsen
^ Ikl ! ^ ^ wankungen und einen beständigen

Tendenz gebracht . Dieser fortwah -
»g i„ ^ nenwechsel an den Wertpapiermärkten
% Hauptsache mit den Pariser Ver -

"̂ n der Entente über die Wieder -
'J ">& ft ;LW ? 0 8 f r a O e zusammen . Erst hieß

^ ^ Geichs Politiker sich in dieser Frage
v ' i' '" ft Richtung hin dem deutschen Stand -
c« «' "

81011̂ ^ ° , e
.rn beginnen . Die deutschen Bör -

^ 'litiöfh ^ lttn f ° eher Hoffnungen dieser
*e< n *u können , als auch Lloyd George

nß tw '4 — r. _r. rw_

12
' 3

ööhi ' B
t 0it Amerikaner die Mark

'' t >o (rJ e ^ tcn ' gingen die Devisen ,

gegen die übertriebenen For -'
w ?u ? ." nkreichs

ter die Mark
oir ' - y « ' . gingen die Devisen , vor allem

scharf zurück . Bei der Abhängigkeit

der deutschen Börsen von der Gestaltung der
Devisenkurse konnte es nicht wundernehmen ,
daß dieser scharfe Rückgang der Devisen ein be -
trächtliches Entlastungsbedürfnis der Spcku -
lation auslöste , dessen Rückwirkung auf das
Kursniveau noch durch scharfe Baisievorstötze
verstärkt wurde . Auch das Privatpublikum , das
zunächst trotz des Rückganges der Devisen im
allgemeinen mit bemerkenswerter Zähigkeit an

. seinem Wertpapierbesitze festhielt , weil es auch
bei einem Anziehen des Markkurses eine Ab -
neigung gegen das Halten größerer Bankbe -
stände an den Tag legt , schien allmählich unruhig
zn werden .

Da gleichzeitig einige Börseninsolvenzen zu
Zwangsverküusen führten und Befürchtungen
vor neuen Zahlungseinstellungen auftauchten , so
entstand an der Börse eine recht deprimierte
Stimmung und jener Zustand des Mißtrauens ,
der einen .wteii Nährboden für allerhand alar -
mierende Gerüchte abgibt .

Als dann der Umfall Englands in der Wieder -
gutmachungsfrage und der ganze Umfang des
Unheils sich enthüllte , der für Deutschland aus
den Pariser Beschlüssen erwachsen müßte , än -
derte sich das Börsenbild plötzlich . Auf den
neuen Abstieg der Mark und aus Befürchtungen
vor einem völligen wirtschaftlichen Zusammen -
bruch Deutschlands als Folge der Pariser Be -
schlösse wurden Angstkäufe in Devisen und in
Valutapapieren vorgenommen . Aber auch für
Industriewerte trat Nachfrage hervor , zumal die
Baissepartei Deckungen vornahm und ein Teil
der Jnsolvenzgerüchte sich als falsch erwies .

Es zeigte sich aber bald , daß die deutschen Bör -
sen allem Anscheine nach nicht geneigt sind , auf
dem neuen Rückgang der Mark und auf den Er -
würgungsbeftrebuugen der Entente eine neue
„Katastrophenhausse " aufzubauen . Dazu ist man
sich des Ernstes der Situation zu sehr bewußt .
Dazu kommt , daß Börse und Spekulation durch
die Kursschwankungen der letzten Zeit doch recht
empsindlich geschwächt worden sind und daß auch
das Publikum aus seinem Hausieenthusiasmus
und seiner Spielwut unsanft aufgerüttelt wurde .

Zu berücksichtigen ist ferner , daß die Verschlech -
torung der industriellen Lage immer deutlicher
offenbar wird , ein Umstand , der ebenfalls viel
zur Dämpfung des bisherigen Hausseenthusias -
mus beitragen dürfte .

Au der Börse geht im allgemeinen die An -
ficht dahin , daß selbst dann , wenn die Pariser
Ententeboschlüsse einen neuen scharfen Abstieg
der Mark und dementsprechend eine neue Stei -
gerung der Devisenkurse im Gefolge haben soll -
ten , die deutschen Börsen kaum den Schauplay
einer neuen Katastrophenhausse " abgeben dürs -
ten .

Größeres Interesse trat in den letzten Tagen
für die sogenannten reinen Valutapapiere her -
vor . so besonders für Deutfch - Ueberseeische Elek -
trizitäts - Gesellschast , für Baltimore und für
Guano . Am Kolonialmarkte entwickelte sich
einiges Geschäft in Pomona auf die Ausfchüt -
tunaen hin , sowie in Sloman - Salpeterwerken .
Für Petroleumwerte bedeutete der Abgang des
hohen Bezugsrechtes der Deutschen Erdöl -Ak -
tien eine Anregung , nachdem vorübergehend Ge¬
rüchte über ein Stocken der Verhandlungen zur
Herbeiführunq einer Interessengemeinschaft zwi -
fchen den beiden großen Petroleumgesellschaften
einen Kursdruck ausgeübt hatten . Schifsahrts -
werte profitierten von den weiteren Neubauzu -
schüssen . Am Montan -Aktienmarkte fanden be-
sonders Phönix und Rombachor Begchtung , wäh -
rend in einzelnen oberschlesischen Werten Ab -
gaben zu bemerken waren . Am Markte der ein -
heimischen Anleihen konnten sich die älteren
Werte weiter befestigen . Am Kassaindustrie -Ak -
tienmarkte war die Stimmung bei ruhigem Ge -
schüft im allgemeinen fest , bevorzugt waren die
Aktien jener Jndustriegefcllfchaften , die even -
tuell für Wieberaufbauarbeiten iu Frankreich
und für Lieferungen auf Wiederherstellungs -
konto in Betracht kommen könnten .

v !e Laae an den Produktenmärkten .
'Eigener Wochenbericht ).

K. Mannheim , 4 . Febr .
Getreide - und Produktenmärkte . Die Preisbe¬

wegung an den amerikanischen Getreidemärkten
war auch in dieser Woche wieder vorwiegend
nach unten gerichtet . Neben günstigen Erntenach¬
richten aus Argentinien , wo selbst die Druschar¬
beiten des Getreides bereits beendet sein dürften ,
waren es Nachrichten aus Argentinien und Mel¬
dungen von dort , daß die Verschiffungen von dort
einen größeren Umfang annehmen , die auf die
Preisbildung verflauend wirkten . Ferner trug die
schwächere Exportnachfrage , die an den ameri¬
kanischen Märkten sich zeigte , dazu bei , daß die
Preise nachgaben . Wie wir von zuverlässiger
Seite hörten , nahm die Einfuhrgesellschaft für Ge¬
treide auch in dieser Woche in ausländischen Ge¬
treidearten keine Käufe vor , da , wie wir bereits
in der Vorwoche erwähnten , die vom Auslande be¬
nötigten Mengen vorerst bei uns gedeckt zu sein
scheinen Angebote lagen vor in Hard - u. Redwin¬
terweizen II zu 21 holländische Gulden (in der Vor¬
woche 22K holl . Gulden ) per Februar —März Ab¬
ladung per 100 kg Cif Rotterdam , Hamburg oder
Bremen . Western - und Mixedroggen war zu unge¬
fähr gleichem Preise angeboten . Vom La Plata
lagen Angebote in Weizen , seeschwimmend , 78 kg
Ausladegewicht , zu 20% (i. V. 23) holl - Gulden
Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen vor . La
Platagerste war auch wesentlich billiger und zwar
per Februar —März Abladung , bei einem Auslade¬
gewicht von 60 kg zu 14 % holl . Gulden , Cif Rotter¬
dam , Hamburg offeriert . Californische Gerste I
per Februar —März Verschiffung war zu 147/s holl .
Gulden am Markte . Donaugerste 62/63 kg schwer ,
mit 3 Prozent Besatz , seeschwimmend , kostete 72
belg . Franken Cif und transborde 73 belg . Franken
Antwerpen . Auch die Offerten , die in Mais vor¬
lagen , stellten sich wesentlich niedriger als in der
Vorwoche , so verlangte man für Platamais per
Jan .—Febr . Abladung 12K und per März —April
Abladung 12K holl . Gulden Cif Rotterdam , Ham¬
burg oder Bremen und für greifbare Ware in Ant¬
werpen 63 ( i. V . 64K ) belg . Franken per 100 kg
waggon - oder bordfrei Antwerpen . — Unsere In¬
landsmärkte standen unter dem Einfluß der
fortgesetzten Schwankungen des Devisenmarktes .
Man war auf der ganzen Linie äußerst zurückhal¬
tend und die Umsätze , die getätigt wurden , er¬
streckten sich meistens nur auf Deckungen für
Januarlieferungsverbindljchkeiten . Sonst blieb es
still und allgemein verhielt man sich abwartend .
Die Preise für Mais waren rückgängig , man ver¬
langte heute für Natalmais weiß , flach , aus letzter
Ernte , per sofort greifbar 285 Mk . für die 100 kg ,
brutto für netto , mit Originaisack , bahnfrei Bremen ,
desgl . in Ruhrort greifbar , 285 Mk . per 100 kg ,
Säcke zu 8 Mk . per Stück mitzuübernehmen , bahn¬
frei Ruhrort - Weißer Platamais am Niederrhein
disponibel war zu 280 Mi . die 100 kg , in Leih¬
säcken für Käufers Rechnung angeboten . Gelber
Platamais , gleichfalls am Niederrhein greifbar war
zu 290 Mk . per 100 kg frei Waggon oder Schiff
Niederrhein am Markte . Für in Mannheim greif¬
baren Platamais bewegten sich die heutigen Forde¬
rungen zwischen 316—315 Mk . für die 100 kg,
brutto füi netto , mit Sack , bahnfrei Mannheim .
Badischer Saatmais war zu 365 Mk . per 100 kg ab
badischer Stationen , in Leihsäcken , zu haben . In
Maisfabrikaten lagen Angebote vor , in Maismehl
weiß und in Maisgrieß weiß zu 450 Mk . für die
100 kg Parität Mannheim . Weißer Maisgrieß in
Bremen disponibel war zu 400 Mk . die 100 kg
brutto für netto , mit Sack ab Bremen genannt . Für
gelben Maisgrieß in Mannheim disponibel forderte
man 380 Mk - per 100 kg bahnfrei Mannheim , mit
Sack . Futterartikel verkehrten bei schwä¬
cheren Preisen gleichfalls in schwacher Haltung .
Biertreber wurden mit 185— 190 Mk . per 100 kg mit
Sack bahnfrei Mannheim genannt . Brennereitre -
ber , helle Ware , war sofort lieferbar ab westfäli¬
scher Station , brutto , mit Papiergewebesack zu
145 Mk . per 100 kg angeboten . Rapskuchen , lose
verladbar wurden mit 120— 125 Mk . , indische
Kokoskuchen mit 170— 180 Mk . die 100 kg notiert .
Sesamkuchen waren , per sofort lieferbar , zu 196

^ furter Kursnotierungen ]
I u . . 5 l'obr * Febr .

- - ?86 - - 285- -

i -75 300--' - 242 -— 212-50
., „ ou 179 -
bl - 6050- 1. - 170 -

bis 198 Mk . die 100 kg ab Nähe Frankfurt a . M,
offeriert . Für Palmkernkuchenschrot (Reichsware )
sofort lieferbar nannte man Preise von 145— 14Ö
Mark , brutto , mit Sack , ab bad . Station . Zucker¬
schnitzel , vollwertige , wurden zu 210 Mk . , brutto
für netto , mit Sack , bahnfrei bad . Station genannt .
Bobnenkleie kostete ab bad . Stationen per 100 kg
124 Mk . p - 100 kg . Für Haferschalen p . Febr . lieferbar ,
forderte man 58—60 Mk . per 100 kg , brutto für
netto , mit Sack , ab Nähe Mannheim . Rauh -
f u 11 e r lag stilL Wiesenheu kostete 45— 47 Mk . ,
Rot -Kleeheu 50—55 Mk. , Luzerne Kleeheu 60—64
Mk . , drahtgspreßtes Stroh 25—27 Mk . und geb .
Stroh 23—25 Mk . per Zentner bahnfrei Mannheim .
Hülsenfrüchte waren auch in dieser Woche

wieder reichlich angeboten , wogegen die Nachfrage
sehr schleppend blieb . Die Preise wurden weiter
ermäßigt , ohne daß sich aber die Konsumenten da¬
durch zu Käufen reizen ließen . Inländische Erbsen
waren zu 250—300 Mk . , ausländische zu 200 bis
350 Mlc , Futtererbsen zu 200—245 Mk ., Rangoon -
bohnen zu 160— 165 Mk . , Brasilbohnen zu 137— 140
Mk . , inländische Linsen zu 440—540 Mk . und aus¬
ländische Linsen zu 395—480 Mk - per 100 kg , brutto
für netto , mit Sack , bahnfrei Mannheim , am
Markte . Für Reis waren die Forderungen , je nach
den Devisen , bald etwas höher , bald etwas niedri¬
ger am Markte . Ende der Woche stellen sich die
Preise für Saigon I auf 460—470 Mk . und für ge¬
ringere Sorten auf 420—455 Mk . für die 100 kg,
brutto für netto , mit Sack , Californischer Scree¬
nings Bruchreis faq war zu 330 Mk . und Fancy
Screenings zu 370 Mk . per 100 kg , Loko Bremen ,
angeboten .

Saaten lagen ziemlich unverändert . Neuer
inländischer Rotklee wurde mit 1400— 1800, ital .
Luzerne mit 2680—2990 Mk . und Provence Luzerne
mit 3000—3200 Mk . , je nach Qualität , bewertet .
Wicken nannte man mit 220—250 Mk . , Raps mit
640—680 Mk . und Leinsaat mit 590—600 Mk . per
100 kg , brutto für netto , mit Sack , bahnfrei Mann¬
heim .

Wein . Im Weinhandel zeigte sich in der ab¬
gelaufenen Woche wenig Verkehr , da die Kon¬
sumenten , als auch die Händler im Einkauf sich
etwas Reserve auferlegten - Immerhin kamen wie¬
derum einige Geschäfte zum Abschluß und die da¬
bei erzielten Preise stellten sich meistens zugun¬sten der Eigner , da die letzteren sich zu Preis¬
nachlässen nur selten verstehen . — Die Weinberg -

Unnotierte Werte :
Wir Bind freibleibend

Becker Stahl
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Heldbure ; Vorzüge -Aktien . .
Knon Heilbronn
Kosmos
Meyer Kau . imann
Mansielder Kuxe
Neckarsulmer
Opiag
Ras atter Waggon
iiussenbank
Wölfl Buckau
L' nion Bauverein
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

Käufer Verkaufer
276 283
230 236
333 341
297 303
238 '. 44
147 154
265 - 71
270 276
500 515
282 288

4675 4775
376 384

273 280
93 97

264 270
175 180

' "Io Vogtländer Maschinen
5 ° i0 Benz

5 °i0 Hirsch Kupfer . . .
4 /2% / unkei Hub . .
41/2

°(o Bayer . Wasserkraft
4 ' )a °lo Linke Hofmann

109
100V,

99' ,-

110
101 l/a101
99

100
93

.00 ' /«
In sonstigen unaotierten Werten smd wir stets kulant

Käufer und Verkäufer und erbitten Anfragen

Baer (£L Elend
, KARLSRUHE , Karifriodrichstr . 26 .

Telephon 223 und 235 .

Wertpapier - und Devisenmarkt

338
*—

463 -

I Öiair " * * ö
R l)K 'Uto (V • • . 299 .

§ ^ 57 : ^ 25 212 50

ÄSb "
. \ °"tu-Uea. , , q7

*
50

R ^ ^ k
Vereul ■ « 50 42i-

fexsrw : " ? -? "
i

fcga . - IIS : -
IC : Uciu u V - 253 --

fer 247 50
• 528 = 537

'
.-

WA
! ■ • S4L -- 956 . -
I 2 - ~ - -' n &bt i 1cuu • -

KK .
« • JSräfc

Ifei "

l - ps «
B 4B9lo \ uQ

"

lV ^ u . . 2Z1*Z33 ^ u0 .50
211-230 247 . -

529 . - I
B23 - - 955—

Fe»tverzlnxl . Werte
5»io » Dtscli .i>ctiatzaiivr .
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4'js 1924er „ä°/o ueuwob . Eeichßanl .
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5% Pr. dchatzanw.1921
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4% rreaBibclie Konsole
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4o{° Bad . ätaaisaniX&H

Eisenbahn -Aktien
Schaatunt 'babn . . .
Or . Herl , biraöenbahn
Baltimore . - - - -
Prlaü -Hiuitfich - Baun .
Orientbabn

jchlffohrta - Aktlen
Argo Schiffahrt . . .
Deutsoh AtiatraUea .
Hamburger Paketfahrt
Harabg .-SBdamerika .
Hansa D.-Scbiff . . .
Norddeutapher Uoyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsjes .
Uarmatädter Bank . -
Deutsche Bank . ■
Diskonto üommandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr Credit . . ■
lieichabaak . . . .

5. Febr .

542 -

45150

840 - -
545 -50
139 -75
J35 -—
m :2

-
5

240 -
183-50
300- -
243-—
213 -
ZÜ :70
151 -

Ber
4. Febr .

99:40
98 -60
80 -20

9L10
77 -50
68 50
6510
67 -25
85 -

100 -
9875
66 -90
5570
53 -71
73 -50

534 . -

448—

325—
19075
305 .25
185 -26

241 -
180 25
30 J - - •
244 . -
214 -50
201 .

67 -50
151 . -

liner Kursnotierungen 1
Industrie -Papiere

" " "
Sinner Brauerei . .
\ ccumulatoren .'. di ' rwi 'rke
Vluaridcrwerke . . .
\ E. O. . . •
Uumlnium . .
Anglo Continental . .
Aupsburg -NUrnberg
Radische Anilin
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Bcr p.ner Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhtttte .
Bochumer Gull . . .
(Jebrflder Böhler . .
Rrown -Boveri , . .
Buderus Eisen . , .
Chem . GrieBheim . .
Chem Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. Uebersee -Elektr .
D. Eisenbahn 8 . W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsch Gaeglllhlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberft -lder Farben
lischweil . Bergwerke
Feldmahle Papier .
Feiten & Quilkaume
Killer B .nutcchnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelscnkirchen . . .
Genschow . . . . .
Goldschmidt . . • .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener
liasper Eisen . . .

6 . Febr .
585 . -
40 i -
259 -
270 . -
296—

528 .7o
325 -
254 25
359—
2S2 —
635—
434-50449 -75

4. Febr
599—
420 —
261 -50
278 -50
298 -75
1755
352 . -
37150
535 -
325 -
251 - -
36950
288-

579 -50
335 --
591 -
255 50
240—
1307-—
935 -—
1290- —
1 *9J_
350—
504—
313—
349 75
432—

Wf -
475 50
399 -75
279 25
230 2b
314—
302—
778—
40475
598—
412 -25
441-

580 --
395—
270 ' /s
245 - -
316—
939—
297 --

110 - 900

364—
533—
315 -25
356 .-
■1 3b —
320—
385—
4b0—
405—
294—
23650
32830
304 25
795—
409 -—
615—
415—
4sb 50

5 -Febr .
36975
407 - ^722 -50
250—
352—
338—
356 -
296—

"218 --
309 25

4. Febr

fäz
740—
259—
360—
344—
359 -
308—
219-
317-50
330 --
464—
550 - -
561—

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Ver . Köln .-Rottweil .
Kost heimer Cellttlose
K.vffhäuser . - -
Lahme .ver Co.
LaurahUttc . . .
Lindes EismaschmentjjJ . _
Ludwig Löwe . • 460 —
Lothringer Zement —
Mannesmann . - 550 -- Sfal -( iberschl . Iiisenb .-Bed .J265 .50 279 -
Oberschl .Eisenia asir 2o0 —
Oberschi . Kok .swer <">
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl .
Rombacher Hütte
RUti;erBwerke
Sachsen werke .
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Steaua Romana .
Stell iiier Vulkan
Stollberger Zink
Türkischer Tabak
Varziner Papier .
\ ereinigt . D . Nikel

— -/QU. — 269 —
Oberschi . Kokswerke jqq — 499

'
. _

U - 514— 1542—• 560 -25 568—
- 340' 525-
• 339-25
• 400—
• 325—

236 -
• 289 50
• 312-50
• 411-—
• 480—

b<"

340'—
540—
344—
410—
335—
210 V»293 -
599—
:315 25
415—

vureniigi '. (_ • Ö46 . —
Vereinigt . Glanzstofr 770 . —
Vereinigt . Stahl Zypen |935 _
Wanderer Fahrrad
Westeroü ^ Ir. Alkali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
0tavi ttenuL . . .
veut^oke eetrotelim
Pomona . . « . .

630 -
• 539 50
• 45250
• 638 - -
540 - -

• 1905.
• 9300.

487—
540—
770—
935—
640 . -
557 -50
450—
635—
541—
1975.

uevisannotierun jen :
w . irankfurt - 5 . Februar w . Zürich .

Antwerpen -BrttSBel
Hollana , . .
London • • . ,
Paris . . . . .
Schweiz • • • .
Spanien , . . ,
Hallen . . . . .
I issabon . . . .
Dänemark • • .
Norwegen • • .
Schweden , • .
Helsingfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag . . . . .

5 , Februar
.Geld I Brief
463.50

2H28C
241 . -
439—

1007 90
8Ö9 -10
225 .75

464 -50
2137 80

242 - -
440—

1010 -10
870 90
225 -25

117880 1181-20
111880 1121 20
1378 -60 1381 -40

62 -80

15: 48
62 -95
15 :52

4. Februar
Geld

463.
2142 -30

242 -25
441 —

1011-90
8/660
226 -75

Brie !
464—

2147 -20
212 -75
442—

1014 40
878 -40
227 25

1226 -20 1228 .80
1176 30 1178 80
1373 601376 40

63 -05 ! 63 -20
1643 ' 1652
10-98 1102

Rotterd . - Amsterd .
Brttssi 'l
Chrietiania . , >
Kopenhagen , ,
Stockholm , . ,
Helsingfors . , ,
Italien , , « >
London . . • ,
Newyork » .
Paria . . »
Schweis . » *
Spanien . . » >
Wien (altes )
Deutsch -Oesterr . ,
Prag . . ■
Budapest . . »
Lissabon » . •
Baiear «u , . -

.̂ onstantinovel

w . Berlin . 5 . Februar .
4. Februar

Geld I Brief
2137 -85 2142 -15

5 . Februar
Geld J Briet

2132 .85 2137 -50
462— i 463—

1151-30 1153-70
Il93 .80 '1201-20
1378-60
223 -75
22 5 25
241 -75

6280
441-05«

15 48
77 -52 ' ,-

11 -18

1331-40
224-25
226-75
242-25

62-94 >/,441 95
1009 05
875 -90

15^ 2
77 72 ' ,

11 .22

115380

24150 !
62 93

441 " "

463 . -
1155 -20
1206 25
1383 90
22525
22 j 25
242 -

63 .07
442 -50

16-4511008 55
86910i 870 -90

1585 ' / , 16 -89 »j78 -15 73 -35
11 -18 11 .22

Dontsehland
Wien . .
Prag . . .
Holland , .
Newyork . •
London . .
Paris . • .
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Chriatiania .
Madrid
ßuenos -Aires
Belgrad . ,
Agram , •

5 . Februar
5 Febr i Febr
9 ? ? >/- ! 9 -85
1 .57' / » 1 -65

7 -801 7 -73
21160 211 45
623— 624 - -
23.9? ?3 94
43 -75 43 -7 :3
23 .--.0 22 -55

5 85
117-75
1 ^7 -
113 .50

flS-75
220 -

46.
119 .50
1 ^725
114 .50

8675
225 -

4 -251 4 -25

Devisenkurse im PreSvarkshr.
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Straua Sc Co . Karlsruhe
lai vorbörsi

HoUaml 2120 - 2150
Schweiz 1300 —1023
ParL
Belirien
.ondon

Xa 'ty rk
Italien

433 - 443
460 - 464
243 242

52"» - 63 Vi
225 - 230

Tendenz :
still.

b) nachbörsl



Sir. so . Bette 10 srarisruyer Dagvlatt , Sonntag , oen v. ^ evrnar issi » rtttes
arbeiten vehmsii bei dem KünstiZen Detter ihren
Foitgang . Der Stand des ausgereiften und trag¬
fähigen Holzes ist befriedigend .

Tabak . Das Einkaufsgeschäft nahm auch in der
diesmaligen Berichtswoche seinen Fortgang , und
zwar wurden hauptsächlich im badischen Oberland
umfangreichere Käufe getätigt . Die angelegten
Preise stellten sich in Rheinbischofsheim , in Linx ,
Allmannsweier und Willstätt auf 700—750 Mk . per
Zentner . Auch an anderen Plätzen fanden sich
Interessenten aus Handels - und Fabrikantenkreisen
ein ; doch kamen keine Abschlüsse zustande , weil
die Forderungen der Pflanzer als zu hoch erachtet
wurden . In der Rheinpfalz wurden im Zigarren¬
gebiet Tabake gekauft , und zwar in Hochstadt zu
400 Mk . der Zentner . Das Interesse seitens der
Rauch - und Zigarrenfabrikation ist weiter rege .
Rippen hatten unverändert Markt , bei behaupteten
Preisen . Die Beschäftigung in der Zigarren - und
Schneidetabak -Industrie ist weiter recht befrie¬
digend .

Sörse —Handel - Industrie — Gewerbe
Berliner Börse .

w . Berlin , 5 . Febr . Auch heute blieb an der
Börse bei unsicherer , schwankender und zumeist
schwächerer Haltung die Geschäftsunlust vorherr¬
schend - Eine gewisse Verdrossenheit empfand die

Spekulation darüber , daß das Publikum infolge der
unsicheren , täglich schwankenden Börsenlage sich
vom Geschäft zurückhält und teilweise bereits auch
Verkäufe vornimmt , und dies veranlaßte zu wei¬
teren Positionslösungen und teilweise auch Ab¬
gaben , so daß bei der herrschenden Unlust eine
mäßige weitere Senkung des Kursstandes eintrat .
Die Rückgänge betrugen für die führenden Papiere
wieder bis zu 10 Proz . , teilweise etwas darüber ,
für Augsburg -Nürnberger Maschinen 20, Hoesch 25
und für mexikanische Anleihen nach dem gestrigen
unvermittelten Kursaufschwung 20—30 Proz . Mäß.
Kursgewinne für Hansa , Phönix Bergbau , Deutsch -
Uebersee und Theodor Goldschmidt änderten an
dem schwächeren Börsenbild nur wenig . Heimische
Rentenwerte ziemlich unverändert . Im Verlaufe
wechselten leichte Kurserholungen für eine Anzahl
Papiere mit weiteren mäßigen Rückgängen ab , so
daß für die heutige Börse der Charakter einer
schwankenden und unsicheren Haltung bei zumeist
nachgebenden Kursen erhalten blieb . Im freien
Verkehr wurde das Bezugsrecht von Deutsch -Pe¬
troleumaktien bei zeitweise größerem Geschäft mit
ungefähr 1100 Proz . bewertet . Die Devisen waren
still und unwesentlich verändert .

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a. M. , 5 . Febr . Die Gesamtstim¬

mung der Börse war außerordentlich unentschie¬
den . Es fehlte an Unternehmungslust , wodurch die

Umsatztätigkeit eine weitere Einschränkung er¬
fuhr. Montanaktien unterlagen weiteren Kursein¬
bußen - Am stärksten rückgängig waren Gelsen -
kirchener , Harpener , Westeregeln , Phönix Bergbau .
Ebenso hatten Oberbedarf , Mannesmann , Deutsch -
Luxemburg unter Kursdruck zu leiden . Abgaben
erfolgten auch in Elektropapieren , wo besonders
A . E. G. , Lahmeyer und Schuckert erheblich ge¬
drückt waren . Deutsch -Uebersee -Zertifikate , 943,
sind 13 Proz . gebessert . Chemische Goldschmidt
setzten ihre rückläufige Bewegung fort : 763 (20 Pro¬
zent ) . Anilinwerte ermäßigten ebenfalls ihren
Kursstand . Elberfelder Farben 430 , büßten 10 Pro¬
zent ein . Anglo Guano , 354 , gaben 11 Proz . nach .
Berichte über eine größere Steuerheranziehung
bei den Industriewerten veranlaßten eine schwä¬
chere Haltung der Maschinenaktien , die größtenteils
niedriger genannt sind . Daimler eröffneten 262,
Adlerwerke Kleyer sind gut erholt . Benz -Motoren
stark schwankend : 240 bis 230 , junge 216 genannt .
Deutsch -Petroleum 2000—1980. Mansfelder Kuxe
4774—4750 . Mexikaner behauptet . 5proz Goldmexi¬
kaner 576—580 , 5proz . Silbermexikaner 453—456.
Kassaindustriepapiere waren vorwiegend schwach .
Niedriger genannt Maschinenfabrik Eßlingen , Po-
korny und Wittekind , Fahrzeug Eisenach und Kali¬
werte . Holzverkohlung , 570 , verloren 15 Prozent .
Rhein . Stahl 520 . Der Schluß gestaltete sich recht
lustlos . Privatdiskont 37/s Prozent .
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Sonntag , de» 6. Februar .
Lan >beStb « at « r . «Max »Ad Moritz ". 2

» Orpheus in txi Unterwelt ". 6 % Uhr .
Kouzerthaus . .1 . Gastspiel der TheatergrM

trieben « ! Elsatz -Loth-rinaer . 7 Uhr .
Col osseum . Variete . 4 und 8 Ubr . M
Kleinkunstbühne Rote s Haus .

4 und 8 Uhr .
We l t v a no ra m a . Allgäu . ,
Cbristliche 5 Ä e n>« r k s » >a fts k a rtell .

mit Festball . „Drei Linden ". 4 Ubr .
Z e n t r a l v e r b a n d e r Hausangest e '

Oefsentl . Versammlung . » Goldene Str « 1"
Ubr . . , ,

Org ani satt on ehemakiger Krie »
nehm er . Mitgliederversammlung .
Kanten"

. Vormittags V410 Uhr .
F .B . Beiertheim . Familien - Ilbend r«

, 5Vi Uhr .
K.F .V . — Sportklub Freiburg .

%8 Ittr .
Meßvlatz . Volksfest .
Zum M o n i n g e r . Frühschoppen , « nd

zert .
Eintracht . Frühschvvpcnkonzert .
Künftlerspiele Kaffee Röderer .

Zum Königvon Preuben . Bauernlav «^

Krachauer ". .
mmmmmm — mmaMmmmB — mmmmmmm, ■**
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Hausfrauen

Lange genug haben Sie die Wohltat einer guten Seile beim Waschen enfbehren müssen und noch,
mehr haben Sie dabei das so beliebte selbsttätige Waschmittel Pcrsil vermißt. Jetzt ist

PerSll wieder da!
Wir tiefem es in bester Friedensqualität , so daß Sie Ihre Wäsche mit wenig Mühe wieder olütenweifl
waschen können . — Kein Reiben oder Bürsten , keine Seife oder sonstigen Zutaten , nur einmaliges »
viertelstündiges Kochen, , also

große Ersparnis an Zeit , Arbeit , Seife und Kohlen,
?ersil vereinigt höchste Wasch - und BleichkraH bei größter Schonung und Erhaltung der Wäsche
jnit denkbar geringstem Arbeitsaufwand .

Das beste u. einfachste Waschverfahren !

./ i SuA »•- iij So'*'Ä"Y>tVrV ".»f.A»
' V ' ,V;

' ^ 1,4

{lachen Sie . es sich bei den heutigen tenereo Zeiten zunutz I

Preis Mk . 4*— das Paket
Alleinige Fabrikanten : Henkel & Cle . , Düsseldorf .

Wl . ÄusTtelnsÄ.
AUSVERKAUF!

Wegen bevorstehender Auflösung gibt die vStädt .
Bekleidungsstelle ihre Bestände an Bekeidungs - und
Wäscheslücken sowie Schuhwaren an die in Kleidungs¬
not befindliche Bevölkerung von Karlsruhe bis auf
Weiteres zu nochmals bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Wir verkaufen :
Herrenanzüge gute Qualitäten . . . von Mk. 250 an
Männermäntel gute Qualitäten . . von Mk . 188 an
Knabenanzüge gestrickt , wollplattiert M . 145.— 165. —
Ronfirmandenanzüge schwarzu. blau von Mk . 180 an
Männerhosen glatt und gestreift . Mk. 50 — 60 .—
Frauenmäntel in jed . Ausf . 68 .— 78.— 88 . — 98, —
FrauenjacKenkleider prakt. Strapazierstoffe 89.—
Frauenröcke unverwüstlich im Tragen . Mk. 47 .—
Unterröcke Fanzy bedruckt
Frauenhausblusen blau und grau . .
Herrenstiefe ! schwarz und gelb . . .
Frauenstiefel Rindbox , schwarz
Kinderstiefel Rindbox , schwatz, je nach Größe

Mk . 75 .— 85 . -
Kinderstiefel Kalbleder braun , je nach Größe

Mk . 95 . - 115 .—
Kinderstiefel Segeltuch, braun , mit Ledersohlen

Mk. 45 .—
Konfirmanden - und Kommunikantenkleider ,
Hemden , Hosen , Strümpfe , Socken , Woll¬
sweater , sowie sämtliche andern Artikel zu

wesentlich ermäßigten Pressen.
Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vormittags bis M .A
5l l2 Uhr nachmittags in der neuen Städt . Ausst -llun ^shalle

(gegenüber Festhalle ) , Eingang von der Gartenstraße .

EÜ
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Todes -Anzeige .
Allen lieben Verwandten und Bekannten die

betrübende Nachricht , daß heute abend 7 Uhr mein
lieber Gatte;, unser guter , treubesorgter Vater,
Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Max Oierich
Hausverwalter

nach längerem , schweren , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von nahezu 62 Jahren
sai .ft entschlafen ist.

Karlsruhe , , . _ , . . . .
;— den 4 . Februar 1921Mannheim ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Gierich , geh. Gamer
Minna Völker , geb. Gieiich
Frieda Gierich
Karl Gierich
Karl Völker .

Die Beerdigung findet Montag , den 7 . Februar 1921
i llz4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

. Mk. 29 .—

. Mk . 22 . —

. Mk. 148 .—
Mk. 121 . —

95 .—

130 .—

53.

Das neue Schnittmuster Slibum

für gut sitzende Schneiderei ~
ist in jedem Haushalt eine grobe

Wohltäterin .
Ebenso für Schneiderinnen unentbehrlich .,̂ede Dam « « ach kurzer Anweisung ihre ein . Schneiderin ,Tages - u . Älbendznlch neide kurfe linden bieten '̂ tonai statt .

Iohann « Weber, Z 'MnelüesWe
Hirsch,tratze 28 . Karlsr »»ho (« .)

Vitt « ausschneiden . Beste Referenzen . Alleinverkauf .

Herzliche » Dank Allen , die ihre aufrichtige Teilnahme und
Ehrung dem Verstorbenen

Peter Singer
■Rechnungsrat a . D .,

bei seiner Bestattung bezeugten Vornehmlich danken wir den
verehrten Sc -weitem des Herz -Jesu -Stiftes f .ir die aufopfernde
und liebevolle Pflege während der Krankheit des teuren Ent¬
schlafenen ferner danken wir den Oesangvereinen Fiohunn und
Casino -Liederkranz Münlburg , für den ergreifenden Qrabgesang
und Kranzspeiiden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Becker , Direktor.
Mühlburg , Nuitsstraße 24.

Gestern abend verschied nach langer ,
schwerer Krankheit unser Hausverwalter Herr

Max Gierich
Er gehörte nahezu 45 Jahre unserem Hause
an und widmete während dieser Zeit mit
nie ermüdendem Fleiß und aufopfernder
Pflichttreue seine beispiellose Arbeitskraft
unserem Betrieb .

Sein stets hilfsbereites Wesen , ver¬
bunden mit unbeugsamer Aufrichtigkeit
sichert dem treuen Mitarbeiter ein dank¬
bares Andenken .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1921 .

C. F. MüllerscheHofbuchhandlung m . b . H .
Vertag des Karlsruher Tagblattes.

Wo » unterrichtet Herren
unl i« li . Mathematik .
Gljnnie , Physik Latein ,
Griechisch .Enatisch .Kran -
aiififrt ) und Deutsch .

Angebote n » t. !>ir . 4558
ins Taablattbliro erbet

Maschinen¬
schreiben ,

Sleimraphie.
SGnfHrewen .
Rundschrift
erteilt bei schneller nad
ariindticher Auobildnn »
uud mäsiiaen Preisen
Lehrer Strauß
Srvnenltr 15 K St

Schreiben Sie
schlecht .

dann verbessern Sie doch

Zhre Handschrift
durch den bekannten
Svczi listen

Karlsruhe Lessingkir .73
(Honorar S Mk .> Tages -
u . Abendkurse . Deutsch -

Latein — Rundschi irt.
lAuoivärtÄ brieslich !)

Danksagung .
für 6ie innigen öewei --e wohl¬

tue 'ider Anteilnahme beim Heimgange
unseres lieben unveigeßlichen üat en
und Vaters , insbesondere für die vielen
Blumenspenden und die anerkennen¬
den Worte am Oiabe , sprechen wir
auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Berta Oehlschlägel Wwe .
Karlsruhe , 5 . Febmar 1921.

Erfahrener Bücherrevisor
von Ausw . zuoez . u . ». 3t . noch ohne ausreichende
Vrschastlguna empfiebtt sich s. alle kaufin . Arbeiten
wie Äültierrevtiivn

Ordnen oernaclitässmter Bucher
Beitragen d - r Bücher im Abonnement

Ausstellen » . Prüfen v . Inveiilureii n . Bilanzenusw .
oromvt . diskret , zuverlässig .

Angebote unt . Nr . 4352 ins Tagblat . bliro erbeten .

Vss 'steigSZ 'unKSN TZluK ° .. o
Altormann , Auktionator . Kartstrabe 37. Tel . 5516 .

Nihschule.
Tages - und Abendkurse , Anmeldung jederzeit.

Johanna Baum
akadem . geb . Schneiderin, KronenstraBe 6, I . Stock.

Danksagung .
Für die zahlreichen und wohltuenden Bewehe der

Liebe und Anhänglichkeit , die uns anläßlich des Ab¬
lebens unserer lieben Tante

Frau Geh . Oberrechnungsrat

Marie Beck Wwe.
zu teil geworden sind, sprechen wir unseren tief¬
gefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1921.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Brombacher , Witwe.

Trnuerbrl8fß ;" »'iiS*i '
1buchhandlung ^
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